"OR Auſtzug / vnd einfeltige/ aber 


eigentliche entwerffung der 


FORMVLAE CON 


C GERD I AE 
Das iſt: | 


Bas im ſelben Buch / ſo biel beyde 


hochwichtige Articul von der Perſon Shen 
vnd dem heiligen Nacht mal anlangt / fiir ein Lehr vnd 
Glauben begriffen vnd gefuͤhret werde / 


Beneben angehengten etlichen vnderſchiedli⸗ 
chen Cenſuren, Iudicien vnd Bedencken vber die jenigen 
Perſonen vnd Theologen, ſo zuverfaſſung obberuͤrten Con- 
cordibuchs / vnd deſſelben Apologiæ verordnet 

vnd gebraucht morden 


Darauß ein jeder cinfelticſer Chriſt / der nicht 


mutwilliger weiß betrogen ſein will / angewieſen wirdt / die 
Lehr deß Concordihuchs / nach anleittung der Arti- 
culen deß allgemeinen Chriſtlichen Glaubens / 
vnd auß Gottes Wort zu vrtheilen / vnd 
die Geiſter 30. pruͤffen. 


Summa vnd Jnnhakt de Concordibuchs: 


R habet Auſonium liber hic, habet Pque Pelasgum, 
Res habet Hebræum, prætereaq̃ue nihil. | 


N 
rer 


ä 


— Slinſtiger Leſer / wir m6gen dir zur nachrich⸗ 
tung nicht bergen / daß wir vns in zuſammentragung 
dieſes Tractaͤtlins nach dem erſten Exemplar der Formulz 
Concordiz gerichtet / Im Jahr 157 9. zu Dreſden ge- 
truckt / vnd auff die Streittſchrifften Lutheri / welche An no 7 

ꝛc. 74. in quarto auffs newe zu Wittenberg in Truck ver- 
fertigt worden. 


Vorꝛede. 
An ſagt im Teutſchen Sprich⸗ 


, wort: wie der anfang vn das mit⸗ 
D teleines dings iſt / alſo pflege auch 
i gemeinglich das ende zu ſein / vnd 
in wider / wann das ende gut iſt / 
LV (> ſey es alles gut. Welches dann 
beydes recht geredt / vnd mit der taglichen erfah⸗ 
rung vbereinſtimmig iſt. Do ſich nun dieſer Be⸗ 
kandtlichen Sprich woͤrter etliche / gleich wol gut⸗ 
hertzige Leut erinderten / wuͤrde es jnen ſo frembd 
vnd beweglich nicht fuͤrkommen / daß jhr genann⸗ 
tes publicirtes Bergiſches Concordibuch oder For 


. mula Concordiæ ſampt derſelben Apologia , dar- 


ůber ſo viel zeit muͤhe vnd arbeit / auch mechtiger 
vnkoſten / biß man es ſo weit gebracht / angewen⸗ 
det / viel frommer Hertzen vnd Gewiſſen betrübt / 
vnd zur Subſcript iongenothzwangt / oder aber von 
jhren Dienſten vnd Pfarꝛen vertrieben worden / 
Alſo einen ergerlichen vnd vngluͤckhafften Auß⸗ 
gang vnd Endſchafft erꝛeichet / vnd an ſtatt es ſei⸗ 
nem beruͤmpten ſcheinlichen Namen nach / ein 
Chriſtliche vergleichung vnd gleichmeſſige Ver⸗ 
ſtaͤndnuß in den ſtrittigen Glaubens Articulen / 
zwiſchen den Staͤnden Augſpurgiſcher Confeſſion, 
ſo ſich deß Antichriſtiſchen Roͤmiſchen Jochs ent⸗ 
ſchuͤttet / ſein ſollen / zu einer eigentlichen Behalt⸗ 
nuß / Gefaͤß vnd Brunnenquell alles Gezaͤncks 
vnd ergerlichen zerrůtlichkeit in der Kirchen wor⸗ 
den iſt / vnd taglich je lenger je mehr werden thut / 
geſtalt gleich wol ſolches bald zum anfang / einer 
auß der Bergiſchen Vaͤtter mittel / ſo hernach in 

- G2. ſeinem 


Vorꝛede. 


ſeinem Gewiſſen / daß er ſich zu gemeltem conde- 
mnation Buch vñ kurtzem Begriff / ſo viler ſchreck⸗ 
licher Irꝛthumb vnbedechtlicher weiß gebrauchen 
laſſen / groſſe anfechtungen empfunden vnd auß⸗ 
geſtanden / ſelbſt zuvor geweiſſaget hat. 

Daß aber obangeregte guthertzige / die gern ru⸗ 
he fried vnd eintraͤchtigkeit in der Kirchen (wie 
von allen rechten Chriſten hertzlich zu wuͤnſchen / 
vnd von Gott zuer bitten) ſehen wolten / in dem 
Wohn ſtecken / es ſolte das Concordi geſchaͤfft / kei⸗ 
nen ſolchen ver weißlichen Außgang erꝛeicht has 
ben / ſintemal die loͤbliche Euangeliſche Chur vnd 
Fuͤrſten es ſo auffrichtig Chrijilich vnd eifferig 
gut gemeint. Darauff iſt dieſes der beſcheid / daß 
zwar Hoͤchſt: vnd Hochgedachten Chur vnd Furs 
ſten mit war heit anderſt dann jetzt vermeld / nicht 
kan noch ſoll nachgeſagt werden / Inmaſſen dann 
die acta vnd der gantze verlauff ſolches Wer cks jh⸗ 
nen deſſen genugſam zeugnuß geben / vnd wir vns 
auch jetzt als dann vnd dann als jetzt / in beſter be⸗ 
ſtendigſter Form hiemit proteſtiten vnd bedingen 
thun / Daß ſo offt wir von den beſchwerlichẽ meng⸗ 
len deß Bergiſchen Concordibuchs / vnd dem dar⸗ 
under geuͤbten ſtraͤfflichẽ / vntheologiſchen falſch / 
Betrug / Tyr anney / Gewalt / gifftigen Vorſatz / 
vnd in dergleichen Sachen zuvor nic erhoͤtte a/ 
vnordenlichen vnd grellen Proceß / Zwang vnd 
Thaͤtlich keit meldung thun werden / daß wir hicrs 
under mehr Hoͤchſt: vnd Hochgemelte Chur vnd 
Fuͤr ſten / noch derſelben treffenliche Politiſche 
Rath nicht verſtanden oder angetaſtet haben 
woͤllen / Sondern das iſt allein die klag / ** 

at 
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— Vorrede. 

hat man es vberſehen / vnd die Rappen ſchendt⸗ 
lich verſchnitten / daß den jenigen / ſo es ſuf fuͤrge⸗ 
ben vnd den Herrn gut eingebildet / aber bey wei⸗ 
tem ein anders im Hertzen vnd Sinn gehabt / zu 
liederlich vnd ehe man ſie recht hat er kennen lehr⸗ 
nen / glauben zugeſtellet / alles vertrawt / vnd vn⸗ 
erachtet mehrerley ein kommen Trewhertzigen 
vnd erinnerlichen warnungen den Zaum zu weit 
verhengt / vnd ſich nicht bereden laſſen woͤllen / 
daß obangeregte Geſel len mit lauter Betrug vnd 
Falſch / Schwanger giengen / vnnd vnter dem 
Schein der eingebildten Einigkeit / nichts anders 
dann Gelegenheit vnd Vortheil geſucht / jhre ers 
ſchreckliche verdampte Regeriſche Jrrthumb / die 
ſie mit der Feder vnd Dinten zubehaupten jhnen 
nicht mehr getraweten / beneben der angebornen 
KRegierſucht vnd Ehrgeitz / ver mittelſt deß Schutz 
vnd Schirms der Obrigkeit vnd deß Weltlichen 
Arms / vnd vnter derſelben Namen vnd Hochheit 
hindurch zudrucken / dem gemeinen Mann theils 
mit Gewalt / auch anders theils den Coͤblichen 
Chur vnd Fuͤrſten ſelbſt (wie leider die Erfahrung 
jetzt auß weiſet) mit Liſt vnd Betrug wider jhren 
Willen vnd Gedancken auffzudringen / welchem 
jhrem jetzt kuͤrtzlich angedeutem Teuffliſchen vor⸗ 
haben (da es Gott hette geſchehen laſſen /) auch 
dieſes anhengig / vnd jhnen am meiſten drumb zu⸗ 
thun geweſt iſt / Nemblich die frommen vnſchul⸗ 
dige Chriſten / die ſie allenthalben mit Calumnien 
vnd vnder dem Caluiniſchen namen ver haſt mas 
chen / ſo zu jhren Irrthumben vnnd Practicken 
nicht haben Amen ſprechen / noch gedulden woͤl⸗ 
(:) tij len / daß 


Vorrede. 


len / daß der Augſpurgiſchen Confeſſion ein newer 
vnerfindtlicher / vnd in verfaſſung derſelben nie 
zu Sinn / Gemuͤt vnd Gedancken komner falſcher 
Verſtand angedichtet wurde / auß dem Lande vnd 
Religion frieden ohne vorgehende verhoͤr vnnd 
rechtmeſſige Erkanntnuß zuſchlieſſen / vnd alſo 
jhre Rachgierigkeit vnd verbittertes Muͤtlin an 
ihn zu buͤſſen vnd zuerfuͤllen. Daß nun dieſem alſo 
bedarff keiner ſchweren oder weitgeſuchten Be⸗ 
weiſung / Man §erſehe vnd beleſe ſich nur ein wenig / 
in denen / dieſem Tractetlin angehefften Cenſuren, 
Iudicien vnd Protocollen hoher Fuͤrſtlichen Perſo⸗ 
nen / ſo jhnen das offt erwendte Concordiwerck vor 
andern haben angelegen ſein laſſen / auß denſelben 
wirdt ein jeder finden / wie dieſe compilatores mit 
ſhren lebendigen Farben abgemahlet / vnd alſo 
_— geſtrichen vnd Abcontrafeyt werden / das 
{hier kein Hund ein ſtuͤck Brodt von jhnen nes 
men ſolt / der man ſich dann vmb ſo viel deſto 
weniger zu befrembden oder zubek lagen / das ſol⸗ 
ches Werck nicht beſſer gerahten. 

Wann aber jetziger zeit etliche Hochgelehrte 
Theologen darfuͤr ſie ſich ſelbſt auß thun / entwe⸗ 
der ſo vn verſchembt / oder von Gott der maſſen 
mit Verſtockung vnnd Blindtheit geſchlagen 

yndt / daß ſie kein wiſſenſchafft haben woͤllen / 
a in Abred ſeyn doͤrffen / Ob die Vbiquitaͤt in 
dem von jhnen vor ſo viel Jaren angenommen 
vnd mit Haͤnden vnderſchriebnen Concordibuch 
ein verleibt / vnd vielleicht auß Bloͤdigkeit jhrer 
memori vnd ingenij vergeſſen oder nicht faſſen moͤ⸗ 
gen / was ein zeithero von dieſen dingen 2 
| ubr 


Vorrede. | 
fuͤhrlich geſchrieben vnd in offnen Truck verfer⸗ 
tigt worden / Als hat man fiir Rahtſam vnd Not⸗ 
wendig angeſehen / jhnen eine feine kurtze Lection 
auff zugeben / vnd diß Compendium oder kurtzen 
Begriff vnder die Naſen zu reiben / darauß ſie 
gleichſam in einer Summa zu faſſen / was eigent⸗ 
lich das argument vnd inhalt der Formulz Concor- 
diæ ſeye / (welche ſie doch gantz wider ſinniſcher vnd 
vergeßner weiß fuͤr einen ſo hohen Schatz halten) 
ob jhnen vielleicht vermittelſt dieſes kurtz begrif⸗ 
fenen Tractaͤtleins zu gemeinem Verſtandt zu 
helffen / vnd das Geblerr von ſhren Augen zuver⸗ 
treiben were. | 

So dann ſic vnd jhre Cadmei fratres firnems 
lich deß halben gern vndereinander einen Still⸗ 
ſtandt vnnd Vergleichung ſehen wolten / nicht 
zwar daß die Warheit vnd rechte Erkanntnuß 
der Geheimnuſſen Gottes vnnd heiligen Sacra⸗ 
menten außgebreitet vnnd gepflantzet / ſondern 
nur jhre Irrthumb noch beſſer in ſchwang ge⸗ 
bracht / vnd jhnen Lufft gegeben werden moͤchte 
ſich an die Rechtglaͤubigen zu neſtlen / haben ſie 
zwar hier zu Zeit / Weil / Raum / Platz vnd Gelegen⸗ 
heit gnug / aber wenig Gluͤck / Segens vnd Fort⸗ 
gans gehabt / der Goͤttlichen Seeligmachenden/ 
vnnd vom Menſchlichen Sawrteyg gereinigten 
Warheit abbruch zu thun / werden es auch / ob 
Gott will / fuͤrbaß vnd in alle Ewigkeit wol muͤſ⸗ 
ſen bey dem Nechſten bleiben laſſen / vnnd nur 
deſto weiter von einander kommen / vnnd hie 
POS vnd dort Ewiglich zu Spott vnd Schan⸗ 

werden. 
Vnd 


Vorrede. 

Vnd demnach es im Hauptſtreit / ſo bißhero ſic 
beyder ſeits vom heiligen Abendtmal erhalten / 
fuͤrnemblich vmb die Wort der Einſatzung vnd 
Stiftung Chriſti zuthun / (welche wol von den 
Pforten der Hellen vn vmbgeſtoſſen bleiben wer⸗ 
den) vnd ſie aber mit greifflichem Vngrundt ver⸗ 
meſſenlich fuͤrgeben vnd ſchreyen / wie ſie bey den 
Worten Chriſti einfeltig bleiben / alle Vernunfft 
vnd frembde Außlegungen verwerffen vnd nichts 
als die bloſſe Wort Chriſti gelten laſſen / gibt man 
ſhnen zwar gern zu / daß in jhrer Außlegung der 
Wort Chriſti kein Vernunfft / vnd alſo weder 
Sinn / Grundt / noch Warheit vnd Beſtandt zu⸗ 
finden / es ſol jhnen aber nachmahlen vber ſo viel⸗ 
faͤltige prouocationes vnd außbieten trutz vnd of⸗ 
fenlich hiemit außgebotten ſein / wann einer auß 
ſhrem mittel herfuͤr tretten / vnd die Wort der hei⸗ 
ligen Einſatzung in jhrem Qutheriſchen vnd Ca⸗ 
pernawitiſchen wider einander lauffenden Ver⸗ 
ſtand erklehren / vnd an Tag geben wuͤrde / daß er 
das roynro behalte / das iſt / bey den Worten bleibe / 
vnd nicht ſo baldt er nur den Mund auffthut an⸗ 
dere ſondere Wort vnd Gloſſen / auß D. Luthers 
Streittſchrifften herfuͤr ziehe / zum behelff neme / 
oder letztlich ſich nicht gar hinder der vermaledey⸗ 
ten Vbiquitaͤt als einer Mawren / wider die recht⸗ 
glaͤubigen genannten Caluiniſten ſchuͤtzen / ſchir⸗ 
men vnd guflucht nemen werde / vnd muͤſſe: Wann 
das beſchicht / vnnd angedeuter maſſen geleiſtet 
wirdt / will man jhnen frey offentlich gewunnen 
geben · Daß ſie aber ſolches wol laſſen werden / hat 


man dahero etlicher maſſen nachrichtung dieweil 
an ſtatt 


Vorꝛede. 


an ſtatt Gottes Worts / darmit dann die Einſa⸗ 
tzung Chriſtt zubehauptẽ / ſie ſich mit den Streitt⸗ 
ſchrifften Cutheri / darauß ein from̃es Hertz mehr 
abſchew vnd ſchrecken / auch zweiffel / wider willen / 
mißfallen / vnd ergerliche Gedancken / als Grund / 
Troſt / vnd Vnderꝛicht zufaſſen / vnd zunemen hat / 
ſtaffirt machen / vnd dieſelbe in Schwaben von 
newem aufflegen vnd trucken laſſen ſollen / vnd 
ver mutlich ein ſonderbar newes Geheimnuß vnd 
Krafft dahinder gefunden haben werden. Es ſoll 
aber nichts deſto weniger aller Welt kund vnd of» 
fenbar ſein / daß den Rechrglaubigen (das iſt den 
genannten Caluiniſten) es nie darumb zuthun ge⸗ 
weſt / daß man ſich / was dieſer oder jener Gelehrter 
von den Sachen geſchrieben / alſo gentzlich belie⸗ 
ben laſſen / vñ daran gebunden ſein muͤſte / ſondern 
daruͤber haben ſie jeder zeit vnd fuͤrnemlich geſtrit⸗ 
ten / wie die eigentliche ſtifftung Chriſti in jhrem 
Rechten / Schrifftmeſſigem troͤſtlichem Verſtand 
feſt vnd auffrecht zuerhalten vnd zubehaupten / 
welche nicht nur in dieſen dreyen woͤrtlin: (das iſt 
mein Leib) beſtehen / ſondern in dem gantzen con- 
textu vnd einhelligen Conſens der Prophetiſchen 
vnd Apoſtoliſchen Schrifften deß Alten vnd Teu⸗ 
wen Teſtaments / den vhralten bewehrten Conci - 
lijs vnd allgemeinen Glaubens Bekandtnuſſen / 
Verkuͤndigung vnd Gedaͤchtnuß deß verdienſts 
vnd leidens Chriſti / annemung vnd faſſung der 
im wort begriffnen Gnadenreichen Verheiſſun⸗ 
gen / gegruͤnd ſeind / welche hoch wichtige Puncten 
vnſers Chriſtenthumbs / vnd vnſerer Seligkeit 
alle mit einander durch jener wider ſinniſche vnd 


90 vnſchließ⸗ 


Vorrede. 8 


vnſchließliche Beſchreibungen deß Sacraments 
deß Altars / Menſchliche Zuſetz / Gloſſen / vnd Auß⸗ 
legungen / auch durch einfuͤhrung der vermaledey⸗ 
ten Retzeriſchen Lehr vnd Irrthumb von der Als 
kenthalbenheit deß Leibs Chriſti (welche ſie zu jrem 
Stichblat / wann ſie nimmer / wo auß oder ein wiſ⸗ 
ſen / auß der Hellen herfuͤr gezogen) in einen hauf⸗ 
fen geworffen / vnd ſo viel an jhnen (vnerachtet / 
ob ſie gleich tauſent vnd aber tauſentmal ſolchen 
ver dacht mit Worten euſſerlich von ſich ſchieben) 
zweiffelich vnd gar zu nicht gemacht wet den wol⸗ 
ten. Weilen aber vnſer meynung nicht iſt / dieſe ding 
alhie weitlauffiger / wie allbereit vielfaͤltig vnd zu 
genuͤgen beſchehen / auß zufuͤhren / wollen wir hie⸗ 
mit beſchlieſſen / vnd es eines jeden Gewiſſen ſelbſt 
zu treffen geben / ꝛc. Auch den Chriſtlichen Ceſer 
auff den Augenſchein vermittelſt dieſes ein⸗ 
faͤltigen vnd kurtzen Tractaͤtleins 
biemit gefuͤbret vnd gewie⸗ 
ſen haben. 


wie ſie ſich ſelbſt tauff n / vnd dar fuͤr auß⸗ 
thun / fuͤr wenig Jaren ein vermerute Re- 


Wee 


0 
28 


27 6 
ELIF formation eſſerũdq ) mit einem v DasConcor⸗ 
3 2 8299 (verb ſſertig) nitcinemprechs de ein ne, 
; tigen Namen der Concord: fuͤr gegeben / weConſeſſion 


im ſchein als ſolte darinn der Augſpurgiſchen Con ſelsion im nam ea der 
(Bekandtyuſ; ) rechter verſtand gefaſſet ſein / datunter ſte — 
doch nichts anders geſuchet / dann daß die verdeckte Schwer⸗ on _ 
merey der Vbigertet (der allenthalbenheit) ſampt vieken on Der deckte 
zehligen Corrupte len (verfelſchung )mit liſtiger vnd heimli⸗Vbiautet. 
cher vnterſchlagung eingeſchoben. Dagegen das corpus 08: c_ 
Doct ginæ, welches dit rechte Euangeliſche erklaͤrung der — 
Augſpurgiſchen Confeſſton / vnnd ein Baſis oder grundfeſt 

der allgemeinẽ Concordien in der Chriſtenheit geweſen / felſch⸗ 

lich auffgehoben / argliſtiglich außgeſetzt vnd verdeckt wor⸗ 

den / Dardurch dann der wollſtand vnd ruhm dieſer Kirchen Der won⸗ 
vnd Landen de formiret, (geſchendet / der Augſpurgiſchen —— 
Confeſſion die groſſe vnehr widerfahren / ja den Baͤpſtlichen deformiret. N 
vrſach gegeben / die Augſpurgiſche Confeſſion mit newen 

aufflagen vnd Paradoxis ( vngereumbten widerſinniſchen 

vnd ſelgamen zumeſſungen) ſo im Concordibuch gefunden / . C. feut von 
deſto grewlicher zuverleſtern vnnd verfolgen / Auch vns zu⸗ . Auge C. 
vberweiſen / das wir nun mehr durch das Concordibuch von 

der rechten Euangeliſchen Augſpurgiſchen Confeſſion ab, k. C. trennet 
gefallen / dieſelbige in zweytheil geſpalten / vns getrennet / vnd de Bangen 
vnſer Bekaͤndtnuß in einer newen vnd der Chriſt ichen Kir . 
chen vnbekandten verſtand verkehret haben. Vnd haben die 

Autores Meiſter) ſolchs jr werck vnd fuͤrhaben / mit ſolchen Betrug deß 
Inuolucris(gewir gewerb) vnd præſtigijs verborũ (gaug: Cõcor dibuchs 
leriſchen boſſen ) gefuͤhret / daß man nicht allein hohe Haͤu⸗ 

pter vnd Gelehrte / ſondern auch wol den weiſeſten vnd klu⸗ 

geſten Koͤnig Salomonem, vnnd da es muͤglich / die außer⸗ Es hette auch 


Salomo ton- 


wehlten ſelbſt darmit hett betriegen moͤgen. Als hab ich auß ne durchs Con 
angebor⸗ 


| — er angeborner pflicht vnd trew / damit ich der Chriſtlichen Kir⸗ 

rer 0” chen / auch dieſen meinem lieben Vatterland vnd ſonderlich 

M. G. Churf. vnd Her2n verwand / hierauff mein einfelti⸗ 

ges bedencken / vnd Chriſtliche wichtige vrſachen verfaſſen 

woͤllen. Warumb man das newe Concordibuch nicht anne⸗ 

men / ſondern bey der alten Chriſtlichen vnd wolgegruͤndeten 

Bekaͤndnuß / vnd Euangeliſchen erklaͤrung der Augſpurgi⸗ 

Die rechte ſchen Confeſſion in corpore Doctrinæ Philippi verfaſſet / 

— ny beſtendiglich bleiben ſolle / der hoffnung es werden die jeni⸗ 

im corpus do- gen / ſo Chriſtum recht erkennen / vnd mit ernſt angenoſſien / 

Arinæ Philip- vnd auff keines Menſchen wort vnd anſehen verpflicht ſein / 

* dieſe wolgemeinte anzeigung vnnd gantzen handel mit weit 

hindan geſetzten ver vrtheilungen / vñ ohn gefaſten arg wohn 

allein nach Gottes wort / vnnd der alten glaubigen Kirchen 

Symbolen (glaubens Befandnuſſen ) zu vrtheilen vnd zu⸗ 

behertzigen ſich nicht wegern / vnd in Gottes furcht beden⸗ 

= — — , cken / daß man zu ſolchem vbel mit gutem gewiſſen nicht lens 

nicht lenger ger ſchweigẽ / noch ſolche corrupte las, (verfelſchungẽ /) wie 
ſtill ſchweigẽ. den Krebs vmb ſich freſſen laſſen ſoll. | 

Ob ich auch wol weiß / vnd darfuͤr achte / daß beydes auß⸗ 

laͤndiſche vnnd andere der Augſpurgiſchen Confeſſion vers 

— haben die wandte Theologen / injhren offentlichen gegenſchriffien vñ 

— 2 warnungen / ſo doch mehrerstheils in Lateiniſcher Sprach 

Kirchen das außgangen / auff die Concordi mit ſattem grund vnd auß⸗ 

Concordibuch fuͤhrlicher als dieſes Landes keiner thun darff / geantwortet / 

— vnd dem Spiel die Laruen abgezogen haben: Hoch weil dies 

ſelben wenig Leuten bekandt / von wenigen geleſen / vnd beym 

nechſten hauffen am aller wenigſten frucht geſchaffet / So 

hab ich doch fuͤrnemlich vmb der jenigen willen / ſo mit vielen 

Geſchaͤfften beladen / daß ſie nicht zeit haben / allerley weit⸗ 

leufftige vnnd vielfeltige Diſputationes zu durchleſen / die 

fuͤrnembſten jrꝛthumb vnd maͤngel der Concordi, in dieſer 


Schrifft / deſto kuͤrtzer vor Augen ſtellen woͤllen. 


Prote- 


* 


— 


Proteſtatio Lutheri de conſenſu cum Romana Eccle- 
ſia inarticulis fidei. (D. Luthers Proteſtetion vnd bedin⸗ 
gung / daß die Euangeliſchen / ſo viel etliche gewiſſe Ars 
ticul deß glaubens anlangt / mit den Papiſten 
oder Roͤmiſchen Kirchen einig. 


Y; Nfcuglichen ſoll man ſich der Proteſtation allerſtaͤn⸗ Die Hiſtort 
Ds vnd Lutheri ſelber erinnern / welche ſo offt auff den n 
Reich stagen Colloquia (widerredung vnd geſpraͤch) Alaubens un 
ſein angeſtellet worden / allzeit bezeuget vnd proteſtiret: (bes Bapſthums + 
dingt) daß ſie im Artickel von der heiligen Dreyfaltigkeit / rein blieben. 
vnd von der Hiſtorien der Menſchwerdung / leiden / ſterben / 
Aufferſtehung / Himmelfart Chriſti / wie der Apoſtel Sym- 

bolum lautet / mit der Roͤmiſchen Kirchen einſtimmet ſein / 

vnd daß ſie ſampt der ſelben alle alte / vnd newe jrꝛthumb / ſo 

die Decreta orthodoxarũ Sy nodorum impugniren (ab- 

ſchied / auff den gehaltnen verſamlungen der Rechtgelehr⸗ 

ten / gemacht vnd geſchloſſen / anfechten vnd vmbſtoſſen woͤl⸗ 

len) beſtendiglich verwerffen. Weil denn die Papiſten nicht Paviſten wi⸗ 


: ; derſprechen 
weniger / dann wir der newen Lehr vnd Ketzerey / de commu- ſeibſt der real 


nicatione Idiomatum reali, de vbiquitate carnis Chri- com. V6;qui- 
ſti, (von der weſentlichen mittheilung vnd gemeinſchafft der tet vñ andern 
eigenſchafften beyder Naturen in Chriſto / von der allenthal⸗ P bum der 
benheit deß Fleiſches Chriſti) vnd andern verfelſchungen den 
glaubens Artickel / mit vns mit vnwidertreiblichen gruͤnden 
widerſprechen / welche von den Autoren { dichtern vnd ver⸗ 
faſſern) deß Concordibuchs eingefuͤhret worden / Vnd aber F. E. machet 
der Religionis friede zwiſchen der Euangeliſchen / vnd Rs: + OT 
miſchen Kirchen auff dieAugſpurgiſche Confeſſionimrech- EE 
ten Euangeliſchen vorſtande / vñ auff die altebewehrteCon- 
cilia, wider die Ketzer gemeinet. Als wirdt mit der Bergi⸗ 
ſchen ſubſcription, (vnderſchreibung ) eben ſolche Augs F. C. feilt von 
ſpurgiſche Confeſſion / in den fuͤrnemſten Artickeln verleug⸗ g 
net / vnd damit den Papiſten vrſach gegeben / auff jhren vor; 
theil zulauren / wie ſie mit der zeit / vnter einem guten ſchein / 

ij vns 


F C. hebet den vns oder vnſern nach komen / wider auß dem Religions fries 
— de excludirn, (außſchlieſſen) vnd jemmerlich e Blutbade in 
ound trenuet Teutſchlande / wie bißher in den benachbarten Koͤnigreichen 
die Euangel⸗( Gott ſeyes geklaget) geſchehen / gewaltſamer weiß anrich⸗ 
(cn ſtaͤnde. ten mochten / mit welcher Stinde wir vnſer gewiſſen nicht 
ferꝛner beſchweren ſollen / woͤllen hie geſchweigen / daß auch 

F. C. corꝛigirt die Herꝛen Polit ici( weltlichen) vñ luriſten, (Rechtsgelehr⸗ 
—— ten) auch jhren Codicem vnd Iuſtinianum (nach der For- 
mulæ Concordiæ) corrigiren(enderen) muͤßten / darinnen 

ja de dumma Trinitate & perſona Chriſti, (von der al⸗ 

lerhoͤchſten heiligen Dreyfaltigkeit / vnnd Perſon Chriſti) 

von den alten Gottſeligen Keyſern / recht Chriſtlich decidi- 
ret(erkennt) worden. Darauß dann ferꝛner folgen will / daß 

Juriſtenha- nun die Herꝛen Politici, Gelehrte Rathe vnd Juriſten / ei⸗ 
— = nen beſſern eltern vnd gewiſſern Chriſtlichen glauben haben / 
ben als die als im Bergiſchen Buch / die Theologen vnderſchrieben het⸗ 
Theologi ten. Daß nun dem alſo ſey / wollen wir puncts weiß / nur die 
fuͤrnembſten groͤbſten j rꝛthumb / vnd wider wertige lehren deß 
Bergiſchen Buchs erzehlen darauß denn leich ilich zube fin⸗ 

den / das vmb ſolcher j121gen lehren willen / das Bergiſche 

Buch keines weges gebilliget / vii gut geheiſſen werden koͤñe. 


I. Error (Erſter jrꝛthumb.) 
ate erſte / wirdt im Concordibuch kein vnderſcheid ge⸗ 


Cenfundunt 
concretum & 


abſtractum. 


halten / inter concretum & abſtract um, das iſt zwi⸗ 
ſchen der Perſon namen / vnd Naturen namen / vnnd 

muß Gott / vnd Gottheit / Menſch vnd Menſchbeit gleich 
gelten / dißgleichen abſtractum muß diſtractum, vnnd die 
particulæ diſtind᷑ iux, muͤſſen jhnen diſiunct ius ſein / (das 
iſt / was allein zum vnderg eſetzt worden / muß jnen von einan⸗ 
F.C Btiuget der abſoͤndern heiſſen / dardurch denn newe phraſes vnd res 
— ge = den / welche keines weges mit der Schrifft / nach Augſpurgi⸗ 
ker die Vor, ſcher Confeſſion oder Apol. vbereinkommen / (der Prote- 
ſtation der Vorꝛede deß Concordibuchs zu wider eingefuͤh⸗ 


ted. 
ret / vnd der grund zu folgenden jrꝛthumb gelege 9 _ 
olches 


— — . — 


— — 
— — ———— 
— 


— — 


ſoſches geſchicht darumb / damit die Vb/quitet deſto baß ver⸗ —.— 
deckt werde. Darumb das wort abſtractum , auch mit die x. 
ſer newen gloß (auſſer der Perſon) meiſterlich / aber mit 
vergeblicher außflucht gloſiret wirdt. Hiervon leſe man in 

rx fat. Form. Conc. fol. y. & fol. 245.310. 311. 313.314. a. b. 
( allhic haben ſich etliche Lutheriſche Theologen / ſo ſich be⸗ 
duͤncken Hanſen zu ſein / von hohen ſinnen / zubeſchemen / wel⸗ 
che jetzt angeregten jr2thumb/ an den Wuͤrtenbergern ſchel⸗ 
ten / vnnd doch im Concordibuch / oder in jhrem her2lichen 
ſchatz / ſelbſt beſtettiget vnd angenommen.) 

II. Error. Communicatio Realis. (der 2. Irꝛthumb / 

von der thaͤtlichen mittheilung.) 


Vm andern / wirdt ein newe Lehr de communicatio- Form. Cone. 
3 ne reali eingefuͤhret / die nennt es phraſin, (ein weiß vii ſtreittet wi⸗ 
x der die prote- 


art alſo zureden / Dagegen aber nennet es F. C. Rea- anon der 
lem communicationem, wilcher jrꝛthumb in corpore — 

F = . zar1.mbtdas 

doctrinæ Philippi, gnugſam widerleget jſt / darumb man p ged. 


daſſelbige außgemuſtert. Solchen jrꝛthumb hat auch D. os abgeſchaf- 
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Selneccerus (in ſeinem Geneſi fol. 839. & fol. 845. Anno fet. 
69. an Churfuͤrſten von Sachſen geſchrieben) offentlich vers 
dammet. Hieruon ſtehet in Form. Conc, fol. 306. a. 244. a. 

b. 245. a. b. 246. Neg. 5. 6. 7. fol. 247. a. Neg. 16. 305. a b. 306. 
4. 313. b. 

III. Incarnationem eſſe perfectionem Perſonæ 
Filij Dei. (das iſt / der Sohn Gottes ſoll erſt 
durch die Menſch werdung ein vollige* 

Perſon worden ſein.) 
Vmdritten / bekennet Form. Conc. fol. 305. b. 30G. a. 
daß die ewige Goͤltliche Natur / deß Sohns Gottes nit 
fir ſich ſelbſt keſiche / ſondern die vereinigung der 

Menſchlichen Natur / mache nun mehr nach der Menſch⸗ 
werdung die Perſon gantz vnd vollkommen / Item daß ohne 
die Menſchheit / die Perſon deß Sohns Gottes nicht eine 

11 gantze 


gantze Perſon ſey. So nun dieſes war iſt / daß die Menſchli⸗ 
che Natur perfect ionem Filij Dei, (auß dem Sohn Got⸗ 
tes ein vollkom̃ne Perſon) erſt in der Menſchwerdung ge⸗ 
macht habe / ſo iſt das einige Goͤttliche weſen / in dre vnder⸗ 
ſchiedlichen Perſonen vn vollkom̃en / vnd Filius Dei (Got⸗ 
tes Sohn) keine gantze Perſon geweſen / Iſt aber der Sohn 
Gottes auch vor der Menſch werdung eine gantze voͤllige 
Perſon geweſen / ſo kan nun mehr (wie Form. Conc. vorgie⸗ 
bet) die angenommene Menſchheit / die Perſon nicht gantz 
vnd vollkommen machen. - 


IV. Deificatio humanæ naturæ. (vergòͤttung 
| der Menſchlichen Natur.) 
ar vierdten / weil die Goͤttliche Mayeſtaͤt / die All⸗ 


mechtigkeit / die Allwiſſenheit / Allenthalbenheit / vnnd 
alles was Goͤttlich iſt / der Menſchlichen Natur reali- 
ter (in der that) mitgetheilet ſein ſoll : So muß die Menſch + 
liche Natur vergoͤttert / oder Gott ſolbſt worden ſein / dann 
es ein ding iſt / Gott ſein / vnd Allmechtig / Allwiſſend / vnd 
Allenthalbẽ ſein. Vide fol. 244. a. 24 5. a. b. 313. b. lin. 11. 12. 13. 
V. Confuſio & exæquatio duarum naturarum & ex- 
tenuatio Diuinæ. (vermiſchung vnd vergleichung 
beyder Naturen / auch verkleinerung der 
Goͤttlichen Natur in Chriſto.) 

S folget auch auß der new erdichten Mayeſtaͤt / eint 
Canes vereinbarung) beyder Naturen / well die 
Menſchliche in die voͤllige poſſeſs: (beſitz) vnd brauch 

der Soͤttlichen Mayeſtaͤt realiter ( weſentlich) geſetzt / Alſo 
daß ſie alles vermag / vnd alles allenthalben erfuͤllet / daß alſo 
Gottheit vnd Menſchheit ein ding ſein / dardurch dann die 
Gottheit in Chriſto zweiffelhafftig gemachet wirdt. Dann 
iſt Chriſtus nach beyden Naturen Allmechtig / Allenthal⸗ 
ben / wie kan man denn gewiß ſchlieſſen: Chriſtus iſt Allmech⸗ 
tig / Allenthalben / Ergo iſt er nicht allein Menſch / ſondern 


auch 


auch warhafftiger Goff. Vide fol. 245, b. affir. 10.11. 12. 
242. a. 

Y I. Duplex omnipotentia aſſeritur, communicans & 
communicata. (man will zweyerley Allmechtigfeit 
behaupten / eine ſo mitgetheilt / vnd ein 
andere ſo mittheilet.) 

O werden auch hiedurch (nach außweiſung jhrer of⸗ 


fentlichen Buͤcher) zweyerley Gottheit / Allmechtig! Zweyerlen 


keit / vnd Allenthalbenheit bekeñet / Nemlich ein ewige / 
mit dem Vatter / vnd heiligen Geiſt / vnd eine zeitliche Rea- 
liter ( in der that) communicirte, geſchenckte / mitgetheile⸗ 
te / Welches jhnen auch die Jeſuiter zu Meyntz / vnd Ingol⸗ 
ſtadt gnugſam wlderleget / vnd vberwieſen / vnd angezeiget 
haben / daß man nun auch das Symbolum Athanaſij cor- 
rigiren (die glaubens Bekandtnuß deß heiligen Athanaſij 
anderſt machen vnd meiſtern) muͤſte / vnd nicht mehr ſagen 
doͤrffte: Minor patre ſecundum humanitatem: (geringer 
als der Vatter / ſo viel die Menſch heit anlangt)ſondern man 
muͤſte ſagen: Aequalis Patti ſecundum humanam natu- 
ram, cui Realiter omnipotentia & vbiquitas eſt com- 
municata. (dem Vatter / gleich nach der Menſchlichen Na⸗ 
tur / als deren mit der that die Allenthalbenheit vnd Allmech⸗ 
tigkeit mitgetheilt werden will / ) Item man muͤſte ſagen: 
Omnipotens pater, (ein allmechtiger Vatter) omnipo- 
tens Filius, (ein allmechtiger Sohn) omnipotens Spiri- 
tus ſanctus, (ein allmechtiger heiliger Geiſt ) omnipotens 
humana natura. (vnd allmechtige Menſchliche Natur) 
Vide fol. 312 b. 313. b. 314. 
VII. Annihilatio humanæ naturæ, cui nunc competat 
alia de finitio, quia fit alterius veritatis & fic alterius 
ſpeciei, atq; noſtra coxpora. (vernichtigung der Menſch⸗ 
lichen Natur / als welche jetzt nicht mehr iſt / vnd heiſt was 
ſie zuvor ward / dann ſie nun mehr im grund ei⸗ 
ner andern art ſein muͤſte / als vnſer Leiber. 
Weil 


Gottheit in 
Chriſto. 


Form. Conc. 
corrigirt das 
Symb, Athan. 


F*  Formul. Cen. 


— Eil auch die Form. Conc. fol. 245. b. affir. 12. & 302. 
es iy von 313. b. vberall ſtreittet / daß die Menſchliche Natur mit 
ſeiner Mut⸗ Fleiſch vnd Bein allenthalben / bey vnd in vns / vnd al⸗ 
cer geboren/ ſo auch im Brod deß Abendmals / do-h vnſichtbar / vnbe⸗ 
in klang g. ; 
durch ein bros greifflich / vnd vnentpfindlich ſey / vnd ſolchs nicht nach art 
fehre, vnd Eigenſchafft der Menſchlichen Natur / koͤnnen 
ſte nit fuͤruͤber / daß ſie entweder mit Eutycho vñ Schwenck⸗ 
feld ſagen muͤſſen / daß die wahre Menſchliche Natur deß 
Leibes Chriſti / nicht mehr wie zuvor ſichtbar / vnd begreiff⸗ 
—.— lich / vnd alſo vns ſeinen Bruͤdern nicht mehr gleich ſey. Oder 
Herꝛen Chri- daß ein ander Leib ſey / der ſichtbar am Creutz gehangen / vnd 
ſto angedich⸗ einander / der vnſichtbar allenthalben verborgen ſey. 
* VIII. Extenuatur opus Redemptionis. (das wercł 
der Menſchlichen erloͤſung / wirdt ge⸗ 
ringſchegiger gemacht.) 
O hetten wir vns eines ſolchen vnformlichen / vnd vns 
| (Spagricze Brudern nichts zu troͤſten / vnd muͤſte alſo 
das gantze werck der Erloͤſung / vnd all vnſer Heyl zu 
nicht werden / wenn ſein Leib durch die Realem com. vnſicht⸗ 
har / vnd all gegenwertig worden were. 
IN. Mixtio duarum Naturarum in vnum tertium. 


beyde Naturen werden in ein dritte vermiſcht.) 
G Bauch wol das Concordibuch einen vnderſcheid bey⸗ 


der Naturen / mit worten zum ſchein bekennen muß: 
So beſtettiget ſte doch in grund vnd Realiter, (in der 
t / der Eutychianer vnd Schwenck felder jrꝛthumb / vnd 
machet auß der Menſchlichen vnnd Goͤttlichen Natur ein 
gedrittes / da beyde Naturen zu gleich ihre proprietates, 
Ceigenſckafften /) ſollen realiter (mit der that) mitgetheilet 


A. Quaternitas affingeretur Trinitati. (wirbt 

der Oreyfeltigkeit ein vierfeltigkeit 
angedichtet.) 

Dar⸗ 


Pa 


Ardurch denn anlaß gegeben wuͤrde Quaternitatem 
Don ein Ge viertes auß der heiligen Dreyfaltigkeit zu⸗ 

machen / Weil dic Goͤttliche Mayeſtaͤt / welche Got⸗ 
tes weſen / vnd Natur ſelbſt iſt) nun Realiter der Menſch 
chen Natur eigen worden wehre. | 
XI. Tolluntur principia fidei in Myſterio Trinitatis 

de ſimpliciſs: & indiuidua eſſentia. (es werden die Aro 
uicul deß Chriſtlichen glauben / vom geheimnuß 
deß cingigen vnd vngegruͤndten weſens 
der Dreyfaltigkeit auffgehebt.) 

Vſte demnach aller beweiß vnd grund von dem eini⸗ 
gen Goͤttlichen vnzertrennlichen weſen / vnd der heili⸗ 
gen Dreyfaltig keit in zweiffel gezogen werden / wenn 
die Indiuidua ſimpliciſſima & in fi nita Maieſtas Dei ſ vn⸗ 
getrennte vnd vnendliche Mayeſtaͤt Gottes / (welche Got- 
tes weſen ſelbſt / vnd kein accidens ( zufelligs ding) iſt /) der 
Menſchlichen Natur ſolcher weiſe / wie ſic vorgeben / mitge⸗ 
theilet were: Dardurch dann ein zerſtoͤrung der Goͤttlichen 
Eigenſchafften eingefuͤhret wuͤrde. darwider ſagt Naz ian 
zenus: Quomodo manebit proprium, ſi in aliam natu- 
ram transferatur? das iſt / wie tan ein ding ſein eigenſchafft 
— wann es in ein andere Natur verſetzt vnd geendert 
wirdt? | 
X II. Subſternitur fundamentum errori de ſubſtantia 

peccati. (man ſegt den grund zum jr2thumb / das die 

Erbſind das weſen deß Menſchen. ) 

Olang man auch die Realitet vii Vbiquitet verthei⸗ 
diget / wirdt man die Manicheiſche ſubſtantiam pec- 
cati, nicht gruͤndlich widerlegen koͤnnen. 

XIII. Realis diſtinct io, & rea lis communicatio ſe mu- 
tuo euertunt, & ſunt manifeſt: contradictio. (die 
weſentliche vnderſcheidung vnd auch mitthei⸗ 

lung ſtoſſen ein ander in hauffen / vnd 
lauffen wider einander. 
| B Sie 


N 


: 


Je ruͤhmen auch vergeblich / daß ſie den vnterſcheid 
der Eigenſchafften und Naturen behalten / dann die 
beyde Extrema (Hauptſtuͤck) koͤnnen nicht zu gleich 
beſtehen / Realis diſtinctio proprietatum (die weſentliche 
vnderſeheidung der Eigenſchafften) (welches alle Recht⸗ 
glaubige zu geben) vnd Nealis commu nicatio, welches dren 
vnderſcheid der Naturen gentzlich auffhebet. 
XIV. Antitrinitarijs & Arrianis ſternitur funda- 
mentum. (man macht den Antitrinitaricrn 
vnd Arianern die bahn.) ; 


Vff ſolche lehr deß Concordibuchs de reali commu- 
nicatione, gruͤnden ſich auch die Antitrinitarij vnd 
Arrianer in Siebenbuͤrgen / welche die ewige Gott⸗ 
heit dep Herꝛn Chriſti verlcua nen. Welches dann auß der 
Reali communicatione confirmiret (beſtettiget) wirdt. 
Dann ſoll die Menſchheit Chriſti Allmechtig / All wiſſend / 
Allenthalben ſein / vnd in voͤllige polleſ+:(beſige) der Goͤttli⸗ 
chen Mayeſtaͤt geſetzt ſein) So wirdt auß dem Spruch Pa- 
ter maior me cit (der Vatter iſt grsſſer dann ich ) vnwider⸗ 
ſprechlich geſchloſſen / daß Chriſtus nach beyden Naturen 
eines geringern weſens ſey / dann der Vatter / welches eben 
der Tuͤrckiſche glaube wer / zu welchem diß grewliche do- 
gma den weg bereittet. 

XV. Concordiſtæ diſſentiunt in eo, Num omnes, an 
vero aliquæ proprietates realiter communicentur. (die 
Concordiſten ſeind der Sachen in dem nicht eins / ob 
alle oder nur etliche eigenſchafft der Gottlichen 
Natur / in der that der Menſchheit Chris 
ſti mitgetheilt werden.) 


X VI Similiter diſſentiunt de tempore communi- 
cationis. (gleichfalls entzweyen ſie ſich der zeit 
halber / wenn dieſelbe angefangen.) 


: g XVII. Hu- 


XVII. Humane naturæ Maieſtatem D. ab ipſo mo- 
mgnto conceptionis communicatam fol. 245. b. affir. 10. 
11.12. 307. b. (daß der Menſchlichen Natur in Chriſto / 
die Mayeſtaͤt Gottes von dem augenblick der 
empfengnuß mitgetheilt ſey. ) 
XIIX. Tollitur diſerimen inter vnionem, communi- 
cationem & ipſam exaltationem & humiliationem. (es 
wird der vnderſcheid auffgehebt zwiſchen der verein⸗ 
barung / mittheilung vnd erhoͤhung auch 
crnidrigung Chriſti Menſchheit.) 
8 Vch wird der noͤtige vnderſcheid zwiſchen der Perſoͤn⸗ 
lichen vereinigung / der Gemeinſchafft beyder Natu⸗ 
ren der erh6hung vnd ernidrigung deft Herꝛn Chriſti 
tm Concordibuch (fol. 246. b. a ffir. io. 11.12. 306. a. 307. b. 
auffgehaben / in dem ſie ſagen die Menſchliche Natur ſcy 
zweymal zur Rechten Gottes erhoͤhet worden. Einmal in Zweyerley 
Mutterleibe vor dexerniderigung darnach nach der Auff⸗ n — 
erſte hung / dardurch denn die Arlickel deß glaubens abermals erleyerhs hůg. 
verkehret / vnd zweiffelhafftig gemacht werden. 
XIX. Formam ſeruilem penitusa Chriſto eſſe de- 
poſitam. (daß die Knechrsgeſtalt von Chriſto 
allerdings abgelegt ſey. ) 
Ac fuͤr groſſen troſt ſie auch der Chriſtlichen Kirchen E. C. ertlaree 
Ygeben (welche noch heut zu tag ſinget Seruile corpus die Formam 
induit) (er hat Knechts Leib angezogen ) iſt hierauß — _ 
abzunemen / daß ſte fol. 245. b. 307. b. 309. b. 3ii. b. ſagen / Er br. ſtus has 
74 Knechts geſtalt gantz vnd gar abgeleget / dardurch bc 
ie in grund nichts anders / dann die begreiffliche ſichtbarli⸗ . — — | 
che leibliche weiſe deß Leibes ChriſtiCwie fol. zoꝛ. ſie ſich auß⸗ leget. 
wuͤcklich erklaren) perſtehen / ob ſie gleich mit worten nur 
vom zuſtande der ernidrigung gloſieren. Dann die Knech⸗ 
tes geſtalt iſt nichts anders / als die Menſchliche Natur in 
aſſen dig Goͤttliche geſtellt / von der hay Chriſti muß 
%> "R _ i 


1 


verſtan⸗ 


| verſtanden werden / Es ſey denn daß man hierinnen den Ar⸗ 
trianern abermals Thuͤr vnd Fenſter auff ſperꝛen wolle / wel⸗ 
che dieſen Spruch / wie ſie / zuerklaͤren pflegen. So nun dieſe 
Regel ewig war bleiben ſoll vnd muß: Quod ſemel aſſum- 
pſit NVNQ YAM deponit, (was er einmal angenom̃en / 
hat er nit abgelegt) ſo muͤſſen ſie die ſtarcke exception (auß⸗ | 


nam) (gantz vnd gar abgelegt) dahinden laſſen. Denn 7 
es heiſſet wie Auguſtinus ſaget ! Cauendum eſt ne fic di- 4 
uinitatem aſtruamus hominis, vt veritatẽ carnis aufe- 6. 
ramus, (man muß ſich wol fuͤrſehen / daß wir dieſem Men⸗ 
ſchen die Gottheit alſo erhalten / damit wir jme darnach niche 2 
benemen vnnd abſtricken / daß er warhafftiges weſentliches —4 
F{ciſch habe.) ; Ki 
XX. Deitas Realiter communicata carni paſſa dici- = 
tur. (man folgert / die weſentlich mittgetheilte 4 


Gottheit habe gelitten.) 9 
Vm zwentzigſten / Machen ſie auch eine leidende vnd 
ſterbliche Gottheit / fo wol als ſte auch eine Allmechtige 
Menſchheit machen / weil ſie das leiden der Gottheit 
mit der Menſchheit Realiter verbaffien / fol. 24 6. b. Neg. 
12. & ſol. 245. affirm. b. & 9. 36. b. 30y. a. 314. b. 
XXI. Quatuor diuerſiſſimæ Naturæ in Chriſto ex er- 
rore de tribus Eſſendi modis ſtatuuntur. (es werden vier 
allerdings vnchuliche vnd vngleiche Naturen inChriſto / 
durch den Schwaͤrmeriſchen Irꝛthumb von den 
dreyen weiſen zugleich an vielen orthen 
zu gegen zu ſein eingefuͤhret.) 5 
Eil auch das Concordibuch dem Leib Chriſti dreyer⸗ 
ley weiſen etwa zu ſein / zu ſchreibt / vnd ſolche weiſen 
ſtracks auffs gleiſch vnd Blut Chriſti zeucht / ſo fol⸗ 
get darauß vnwiderſprechlich / daß ſie auch Triplicem ef- 
ſentiam vnnd dreyerley weſen deß Leibes Chriſti ſtatuiren 
muͤſſen / weil ſie jmmerdar von dem weſen deß Leibs reden / 
werden alſo an ſtatt der zweyen Naturen / viererley _—_ 
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vnd weſen / jhrem fuͤrgeben nach / geſetzet. Die wort lauten al⸗ 
fo fol. 302. a. b. Item in Streittſchrifften vnd Bekendtnuß 
Lutheri fol. 277. b. 278.279. 280. 282. 283. 286. Der Leib Chri⸗ 
hat dreyerley weſen / Erfilich die begreiffliche leibliche / wie 
Er auff Erden leiblich gangen ꝛt᷑. 

39 Solche leibliche gegenwart heiſſet die Form. Conc. eine 


Schwermerey / einen tollen Traum / eine Jauckeley. Item 
“ er leibliche Leib Chriſti fey auff ſolche weiſe nicht in Got! Go — 


och beym Vatter noch im Himmel. Zum andern die 
. — . — weiſe / da der _ _ Blut Ehri 1 
: ſti durch alle Creaturen fehret / wie ein Klang / To tim £ 
| durch ein Mauer fehret / Item wie Liecht — — durch — 
LE ein Glaß fehret/alſo der Leib Chriſti 2c. Item weiſen auff Lu⸗ Creature wis 
PR) theri Bekendtnuß vnd Streittſchrifften / allda fol. 278. 282. ein klang. 
/ >< wirdt dieſe weiß deß Leibes Chriſti weiter erklaͤret / wie die En⸗ | 
gel / Teuffel vnd Poltergeiſter durch eine Mauren fahren / 6 
alſo ſey Chriſti Haupt vnnd Juſſe/ ( fol. 278. b.) durch die er lar ſeh⸗ 
Steine gefahren. Item wie der Teuffel in einer Nuß ſcha⸗ ret durch alle 
len / oder wie die 6000. Teuffel in einem Menſchen: Eben Creaturẽ wie 
alſo (fol. 258. b. 5. 3.) iſt der Leid im Brod / vnd das Bludim get, 
Wein / doch daß er darneben auch an andern orthen ſichtbar Wie der Teuf 
ſey. Hzc Lutherus in Confeſsio: de Cœ na, vnd eben alſo fel in ciner 
(fagt Form. Conc, fol. 202. a. . 3.) fey Chriſti Leib von ſei⸗ 3 
ner Mutter geboren / Vnd alſo im Brod vnd Wein / wie er im Brod ꝛc. 
durch Holtz vnd Stein fahre / da doch kein einiger Buchſtab 
in der Schrifft / daß Chriſti Leib durch den Ste in deß Gra⸗ 
bes / oder durch dit Thuͤren gefahren ſey. Vnnd dieſes iſt der Ey ein (<6- 
ſchoͤne glaub / Ja Gottes leſterung / die man mit gewalt den — Wig 
Leuten zuglauben aufftringen / vnd die nachkommenden in 7 
erſchreckliche jr2thumb / vnnd vns ſampt jhnen in zeitlichen 
vnd ewigen zorn vnd ſtraff Gottes ſtuͤrtzen will. Solte man 
nun nicht einmal die Augen auffthun / vnd ehe alles was wir Manſolte al⸗ 
vermochten / daran wenden / das ein mal ſolchem vbel moͤch⸗ 1 


te geſteuert werden e Zum dritten / die Goͤttliche Pimm: vieGecnigewar 
B uj liſh e 3 gerettet wur 


- Fandamen: liſche weiß / da dif; weſen deß Leibes Chriſti in vnd auſſer als 
| OE len Creaturen / wie Gott ſelbſt it / vnd dieſe weiſe nennet Lu⸗ 
Chriſti Leib therus (auff den ſie weiſen) in Streittſchrifften fol. 278. b. 
auger Gres 280. 283. b. Modum repletiuum, daß Chriſti Leib vnd Blus / 
curen wis Gott Fleiſch vnd Bein / wie die Gottheit alles erfuͤlle / vnd in 
2 vnd auſſer allen Creaturen weſentlich gegenwertig ſey / Wie | 
- nun die ander weiß Chriſti Leib zu einem Gaſt / lang / ſchein / V, 
. machet. Alſo leſſet dieſe weiß den Leib Chriſti auch keine 1 
bade den Treatur mehr bleiben machet eine grundfeft zu allen Kez 
Mer one Se, reyen / vnd hebet den hoͤchſten Troſt vnſer Seligkeit gentzlich # 
Ode crewen auff. Nun hierauff iſt die Vbiquitet vnter dem Namen Lus v 
Rathe bedenctee theri / vnd dem ſchein der wahrẽ gegenwart Chriſti im Abend » wa 
— — mal (welche im rechten verſtand nicht geleugnet wirdt) vnd + 2} » 
Sale bien erben vnter dem verhaſten Namen der Caluiniſten eingefuͤhret »- 


damit diewarheit 9 
nicht lenger ge- worden. | 4 


truckt werde. oy 4 I a . TN 
XXII. Aſcenſio corporis Chriſti in cœlum transforf- "8 
matur in diſparitionem. (das AuffahrenChriſti gen 
Himmel wirdt ver wandelt vnd verſtellt 
E in ein verſchwindung.) 
Fabre Ehr t. if E ; 302. a. Verleugnet die Formul. Conc. außtruͤcklich / 
Vide 17% daß der Leib Chriſti nach der ſichtbarlichen weiſe / wie Er 
Es. Die auff Erden gangen (nach welcher einigen vnd warhafften 
are er weiſe Er auch vns Bruͤdern gleich blieben iſt) nicht im Him⸗ 
die Himmelfare mel iſt / ſondern daß Er ſie am Jiingſten tag brauchen wer⸗ 
Cf oe de / vnd fonſt wenn er woͤlle ſich darinn offenbaren vnd koͤnne. 


warhaffte 


beer Darumb ſie denn die Knechts geſtalt nunmehr nach der 


ſe ftund nicht ſe. Himmelfart in eine ſolche Mayeſtaͤt / (die nun vnſichtbar / 
dashebas wider vnbegreifflich vnd vnendlich worden ſeyn) verklaͤren. Fol. 
— — 245. affirm. negat. Daher heiſt die Formul. Conc.die ſicht⸗ 
Concordibu<s bare vnd leibliche Him melfart eine Schwermerey vnd Jau⸗ 
gan de ner ones ckeley / vnd einen tollen Traum: Da doch dic Engel Gottes 
Friſac/darinnen ſolchen zeug nuß geben. Ack i. 'E 

nite danujavs Fol. 243. 253. 246, negat. 10, 11, Verdammetdic For- 


nein / das iſt Liigz 
verſteckt ſeind / iſt mula 
jhrF. C. 


mula Concordiæ dieſes fuͤr einen Caluiniſtiſchen Irꝛthum̃ / —— — 
ſo man glaubet daß Chriſti Leib en Himmel / vnd nicht an 2 


niclen oder an allen ort hen ſey. Item fol. 304. a. ers fahre wie heu- 


klaͤren ſie den Spruch Petri Actor. ; (oportet Chriſtum — — — 


cœlum accipere) (es muß Chriſtus den Himmel cinnes den gemetnen 
ein Gau⸗ 


men) daß nicht Chriſtusim Himmel / ſondern der Himmel aue den 
in Chriſtum gefahren ſey. Item fol 245. b. muß jhnen gen dagen view 
Himmel fahren heiſſen allenthalben ſein / alles erfiillen vrſach hat Luther 
zur allmechtigen Mayeſtaͤt / vnd in alle Creaturen gegen⸗ moans 


wertig mit dem Leibe geſetzet werden / vnſichtbar vnd vnbe⸗ 57-42% ape 


flolici gar auß- 


greiffuch werde / vnd die Knechtsgeſtalt gantz vnd gar ables cnn. 


gen / vnd nach art mit Goͤttlicher recht allenthalben / mit Dor Komen 
in riſtum ge⸗ 


Fleiſch vnd Blut im Brod vnd Wein ſein. Auß ſolch er vr⸗ fahren. 


ſach iſt auch die allenthalbenheit vnnd Himmel fart in die */<<»4ere ſoll 


Lehr vom Abendmal / ( darinnen ſie wegen gefaſter vnd ver⸗ „ | 
haßter opinion (wohn) bey den Leuten mehr anſchens erlan / auen Creaturen 
get) verſtecket vnd eingewickelt worden iſt. Die Pbiaui⸗ 


Wirdt vns hierdurch nun nicht abermal vnſer hoͤchſter 55 Je. 52. 
Troſt von vnſer Himmelfart genommene Wo wollen denn »- dadarff man 
vnſere Leiber hinkommen / weil Chriſft Leib nicht im Him: hr nicht wider 
mel iſt ? Nicht in Gott noch beym Vat ter iſt ? Fer:⸗ ift das lezte ſtich⸗ 
ner mag man in Strcittſchriffien / darauff ſich das Cons 1 and ai 
cordibuch ſonderlich berufft / noch viel groͤbere Irꝛthumb ate vndjre 


nachſuchen / Als fol. 73. a. 17 6. 177. 183. 285. 286. b. 284.290. Wo laſſen. 


"SH 50 wollen 
. vuſereLeiber hins 
XXIII. Cœlum non eſſe locum. (daß der Himmel 8 
kein gewiſſer vnd vmbſchriebener orth ſey.) 
B wol die Articul deß glaubens einen vnderſcheid mas Zween vnter⸗ 
chen zwiſchen den orth der Seligkeit / da die glaͤubigen dene rther. 
zur rechten Gottes tretten werden: vnd zwiſchen den 
orth der verdampten / welche zur lincken Seitten abgeſons 
dert werden ſollen: Jedoch ſtreittet die Formul. Conc. fol. 
397+ b. 24. b. 302, b. daß der Himmel darin Chriſtus geo 
fahren / 


ren)ſo viel heiſſen muß / die Menſchhett Chriſtierftillet allet / 
allenthalben mit ſeinem Leib vnnd Blut im Brod vnd 
tin / in vñ auſſer allen Creaturen / ſonſt wuͤrde die Per⸗ 
6 ze ſon getrennet. Deßgleichen ſaget Luth. in Streittſchrifften 
faden ber agen fol. 18 6. wenn man beweiſen koͤnne / daß der Himmelein ge⸗ 
laben migen) wiſſer orth / vnd daß Chriſti Leib nicht allenthalben ſey / ſo 
ſie verſtchz nicht wolle er widerruffen: Vnd die Form. Conc. fol. 30ꝛ. a. ſagt: 
un gedachten bo der Leib Chriſti nicht in vnd auſſer allen Creatu⸗ 
oils exfltengee ren / das iſt allenthalben ſey / ſo ſepjr glaub falſch. Hier⸗ 
meme habe / wol. uon [eſe man den Tractatum vom Concordiwerck zu Dreſs 
baden wel er. den gedrucket. fol. 5. 15. 16. So wirdt man finden daß auß⸗ 
Lach. erbeut truͤcklich gelehret wirde : Chriſti Leib ſey nicht eines 
{ zum wider · haar breit von der Erden auffgefahren. Item die 
Vile rd Himmelfahrt iſt nichts anders / denn die Knechts geſtalt abs 
derte gr, legen. Item die Himmliſche Herꝛligkeit iſt an keinem orth. 
daga Ergo nullibi.(folgt alſo/dafi ſie gar iergends iſt.) 
XXIV. Aſcenſionem in ipſa conceptione in vtero 
Mariæ eſſe factam. (daß Chriſtus in ſeiner Mutter der 
Jungfraw Marien Leib vnd empfengnuß an⸗ 
gefangen hab in Himmel zufahren.) 

Nd weil ſie ſagen fol. 245. b. affir. 10. 11. 30%. b. daß die 
1 VWenſchheit bald in der empfengnuß zur rechten 
Gottes vnd Mayeſtaͤtgeſetzt vnd erhoͤhet / alſo daß er 
auch nach ſeiner Menſch heit mit ſeinem Fleiſch vnd Blut 
allen C-eataren gegenwertig iſt: So geben wir hiemit 
zuerkennen / ob ſich ſolch gedicht jhrer Himmelfart nicht ſo 
weit erſtrecke / (wie D. Iohann Matth. profeſſor zu Wis 
tenberg die Form. Conc. erflaͤret /) daß das Fleſch Chriſti 
vom erſten Augenblick deren empfengnuß / ſo wol als die 
Gottheit allenthalben vnd im Himmel geweſen ſey wie denn 
ſolches außtruͤcklich auch in Streitiſchrifften fol. 183. 2. 290. 
4. zubefinden / daß Chriſti Leib da er noch auff Erden / auch 
in Him⸗ 


in Himmel geweſen / darauß denn zweyerley Himmelfe ; 
folget / Ein vnſichtbare im Mutter Leib / die andere ſichtbar / eaten 
welche doch nur zum ſchein alſo geſchehen ſey. 
XXV. Seſsionem ad dexteram confundunt cum in- 
car natione & aſcenſione. (daß die Concordiſten das Si⸗ 

tzen zur Rechten deß Vatters mit der Menſchwerdung 

vnd Auffahrt vermengen / vnd auß zween Arti⸗ 
culen deß Apoſtoliſchen glaubens ei⸗ 
| nen machen.) | 


J N dem ſie auch zweyerley Sitzen zur Rechten Gottes zwenerley 


mache / lol. 245. b. zoy. b. dardurch ſie die erdichte Vbi⸗ Feten dag 
quĩtet vermeinen zuerhalten / ſo verkehren vnd verwerf⸗ Haters. 
fen ſie dieſe drey Artickel / die Menſchwerdung / die Himmel⸗ 
fart / vnd Sitzen zur Rechten in einen hauffen. | 
XX VI. Reditum ad iudicium inapparitionem con- 

uertunt. daß man die zukunfft Chriſti am Juͤng⸗ 

ſten Tag vnd Gericht nur in ein wider⸗ 
erſcheinung vnd offenbarung 
| | verkehre.) 
| Je ſie auß der Himmelfart nur eine verſchwindung Chriſti Leis 
ond verbergung deß Leibes Chriſtt halten der allbereit Jung ten ea 
vberall zugegen: Alſo erklaͤren ſie in Form. Con. fol. widerſichibax 

302. a, die widerkunfft deß Herꝛn Chriſti zum Gerichte / nur werden. 

von einer apparition oder offenbarung deß allein vnſichtba⸗ 
ren gegen wertigen Leibes / welcher nach der ſichtbaren weiſe | 
nicht im Himmel ſey. Vnd ſeind vngewiß von wannen k. © iſt vnge- 
Er kommen ſoll / weil ſie den Himmel keinen gewiſſen orth nel 20nwan- 
mehr ſein laſſen. Da vns doch das Abendmal auff die zu⸗ werde. 1 
kunfft deß. Herꝛen Chriſti vom Himmel weiſet / weil wir das 
bey ſeiner gedencken / vnd ſeinen Tod verkuͤndigen ſollen biß 
Er wider kommet. Darauß denn folgtt / daß jhr Chriſti Leib 
noch muͤſſe im Himmel ſein / Act. 3. oder vnſer glaub muß 
falſh ſein. Dagegen gibt die Form. Conc. (fol. 242. a. af- 
ann C fir. 7.) 


. ir] daß Chriſtus mit ſeinem Leibe im Abendmal / als 
Abcndmal ein geſtrenger Richter fiir ſeiner zukunfft / allbereit in den 
—— Gottloſen das Gericht uͤbe vnd erzeige. 


dung aan za, XXVII. Confundunt cœlum, terram & Infer- 
_ Gerichts num. (Sie werffen Himmel / Erden vnd 
| Hell / alles in einen hauffen. ) 
Eil auch der Leib Chriſti in vnd auſſer allen Crea⸗ 
turen / vnd alles erfuͤllen ſolle (245. b. 30a. a.) ſo wer⸗ 
den dardurch die Jrzthumb Brentij, D. Iacobi vnd 
Muſculi, auch beſtettiget. a 
XXIIX. Veritas corporum glorificatorum deſtrui- 
tur & articulus de Reſurrect. carnis tollitur. (es werden 
die verklaͤrten Leiber der Glaubigen vnd Heiligen zu kei⸗ 
nen Leiber gemacht / vnd der Articul deß allgemei⸗ 
nen Chriſtlichen glaubens von der Auffer⸗ 
a ſtehung deß Fleiſches auffgehebt. - 
Vrch obangezeigte Irꝛthumb / wird auch die warheit 
Don Menſchlichen Leiber ſampt der Aufferſtehung der 
todten in zweiffel gezogen. Denn ſo der Leib Chriſti 
nicht leiblich im Himmel / vnd vnſichtbar vnvmbſchrieben 
inne, ge. vnd vnbegreiffluch worden / ſo werden auch vnſere Leibe ihre 
* Mocalirar ce vnterſchiedene diſpoſition, form vnd geſtalt der ſichtbarn 
Gliedmaſſen Fleiſches vnd Beines / viel weniger an ſich be⸗ 


cot porum- 


(atten tcinwar halten / wie denn in Streittſchrifften fol. 282. b. ſolche erklaͤ⸗ 


der an temen v rung zu finden. Die ander weiſe deß Leibes Chriſti ( daruon 
2 * 1 droben errore ai. (im ein vnd zwentzigſten Irꝛthumb) ge⸗ 

aug. fſagt / da er wie ein klang durch alle Creaturen fahre / wird 
Tolle fat auch den Heiligen gemein werden / daß ſic mit ihren Leiben / 


locorum . cor- 


- ponibus & ipſa wie die Teuffel vnnd Poltergeiſter durch alle Creaturen 
corpora ſoſtu - fahren. . * 8 : 
Jiſti. ( ſetze bie Lei⸗ ee. 
ber auſſer jre ge XXIX. Confundunt & euetrtunt omnes articulos 


mb ſch rie⸗ Agar 
a fidei. (ſie werffen vnder einander vnd heben alle 


— Articul deß glaubens auff. 
þ Hierauß 


conueniente 


aller glaubens Articul / vnd windet ſich die Vbiquitet ga untot in- 

wie eine Schlange vmb alle Artickel / wie (fol 245. b. ft. (wan die 
zoy. b.) zuſehen / dardurch dann alle werck Chriſti in ein lau⸗ Lahme fe 
ter diſpenſation, wie ſie es nennen / das iſt in ein bloß Spies bar men. 
gelfechten / bloſſen ſchein vnd Marcionitiſch gedicht verkehrt Marcion: 
werden / daß er ſolcher weiß nicht warhafftig geboren / ge, Geſraufß. 
wachſen / gewandelt / gefangen / gelitten / geblutet / geſtor ben / 
begraben / auffgefahren / vnd zum Gericht kommen fonne/ 
Sondern ſolches alles in vñ auſſer allen Creaturen auff 
Marcionitiſch vnd Vbiquitiſtiſch verrichtet wert. 
XXX. Aſſertio & fundatio vbiquitatis, que eſt præci- 
puus ſcopus Formulæ Concordiæ. (der Hauptzweck dar⸗ 
umben das Concordibuch den Euangeliſchen Staͤnden vnd 
Kirchen auffgetrungen worden / iſt alleintzig geweſt / damit 

etliche Schwermgeiſter ihre abſcheuliche Ketzerey / darab 
ſich billich alle Element entſetzen / von der allent⸗ 
halben heit deß Leibs Chriſti / behaupten / 
| vnd durchtrucken moͤchten. 

Vn woͤllen wir den fuͤrnembſten Scopum (zweck) der 
N Form. Conc. von der Vbiquitet / darumb ſie alles er⸗ 

dacht / beſchen / vnd damit memand den betrug mercken 
koͤndte / haben ſie die occultationem corpuſculi inuthbi- 
lis in pane, ( verſteckung deß vnſichtbaren Leibichens im 
Brod/ welches mehr anſehẽs hette / zum grund geleget. Vii 
ſhre Gloſſen vber die wort deß Abendmals / durch die allent⸗ 
halbenheit vnd Mayeſtaͤt (fol. 242. 2. 245. b. 247. a 301. b. 
302. 305. b.) erklaͤret / darzu man der Vbiquitet ſo noͤtig bes 
durfft / als deß fuͤnfften Rahts am Wagen. Doch haben ſie Dieſes haben 
die Vtiquitet mit ſehr kuͤnſtlchen Sy nonimis, (vielerley rn _ 
aber gleichen) vnnd newen præſtigijs verborum, (Gau⸗ en ien de 
ckelmenniſchen worten) beſondern Subtilen / vnnd wil⸗ Betrug der 
den damen / die weder falt noch warm geweſen / gantz ſchein⸗ e r Ble 


barlich geſchmuͤcket / vnd verſtecket. Als vor das wort vb1qz Saban ane 


Subcilen 
C ij (allent⸗ ae 


(rg folget ferꝛner eine vermiſchung vii abtilgung Dare 109 in- 


(allenthalben) Hat man geſetzt die mitgetheilte Mayeſidt / 
Allwiſſenheit / Allgegenwart / Realis communicatio, Pers 
ſoͤnliche vereinigung / Allmechtigkeit / ablegung der Knechts⸗ 

a lt / Erhoͤhung / Sitzen zur Rechten / der voͤllige poſſeſs. 

— erfuͤllen / in vñ auſſer allen Creaturen / ꝛc. Vñ durch ſol⸗ 

pliciſten arri. che abwechßlung der mancherley Namen / der newen vnnd 

ge aures bam. außfluͤchtigen reden / haben ſie den mehrerntheil der Sub⸗ 

—— be ſtribenten vberꝛedet / der grewliche popaur vnd portentum: 

Teſtimonia Diabolicum (Teuffeliſche vngeheur) wer in der For. Con. 

aſſerte vbiqui· nicht zufinden. Solchen jhren fuͤrgeben zu wider / wollen wir 

18 der Vbiquitet die Laruen abziehen / vnd darthun mit anzei⸗ 

- EilichePapi- gung Orth vnd Blats / daß die Vbiquitet (das iſt daß der 

benen Kulßen Leib Chriſti ſey weſentlich vnd vnſichtbar an allen orthen) 

Screieſer:}ce/ leider allzuſehr im Concordibuch gegruͤndet ſtehe. 


Schandſchriffte/ aps - | 
ja noch araber / I. A teſtimonijs Lutheri pro vbiqui ate allegatis. 


wiſſen aber viel⸗ 8 
leicht nicht / daß Cerſtlich durch die eingefuͤhrte zeignuſſen Lu⸗ 
— th theri zubeſtreittung der Vbiquitet.) 


Laugingẽ in ſon⸗ 


derheit trucken ary erſten / ſo beſchoͤnen vnd beruffen ſie ſich auff Lus 


Allhie gilt es 


fi cm verbrg theri Streittſchrifften / vnd prangen darmit als mu⸗ 
aelc babe wut SG ſtens _ la — _—_— 2 Augſpurgiſche C 8 
Aber zubeſorgen / ſion ſolle am ener ret. Als folio 295. b. 296. b. 300, 

— beſe 30l. b. 30. a. b. 305. a. 307. a. 313. b. 314. a. ꝛc. ) werden / vnd ver⸗ 
hen, i befinden tuſchen darncben / daß Lut hero in denſelbẽ Schrifften noch 
(<wermgſter/ viel Baͤpſtliche feces angeklebet / daß er dieſelben nach mals 
negradberimbr/ fallen laſſen / vnd mit denen Kirchen / die dieſe neuling vers 
dah ie Lb dammen ͤ bey ſeiner Serlen Seligkeit eine Concordi auffges 
bleiben/vieimehr gichtet / (wie 2. Tom. VVitr. Ger. 205. bezeugt) in Strettts 


janeShrifces ſchrifften fol. 7. a. b. ſtehet außtruͤcküch / Chriſti Leib iſt 
tempffen vnd ey 


fempſſes ev g war vberall in allen Creaturen / Alſo daß ich jhn 
Chriſti Lets moͤchte im Stein / im Fewer / im Waſſer oder auch im 
en es Strick finden / wie Er dann e — ek — n 
Chriſti Led nicht daß ich jhn darſuche ꝛc. vnd bald hernach: Himmel vn 

Korn ben Ga) 7 Sack / wie das Korn den Satt fuͤllet / alſo er⸗ 
e te n fullet er alle ding. Item fol. 277. b. Chriſti Leib Mela, 


gehã / wann man 


ein meſſel Korn 


ben / nicht nach der wirckung / ſondern nach dem weſen. Item men Eg 
fol. Strittſchrifften 141. a. Chriſti Leib erfuͤllet alles an allen 2 bei 


orthen. Item fol. 280. a. Chriſti Leib iſt allenthalben wie an Spins in e. 
nem Legel. 


Gott / alles voll Chriſtus nach der Menſchheit. Item 185. a. Das ſeil der 
Chriſti Leib iſt wol in deinem / meinem Brod vnd an allen or⸗ F. C. richtige 
then / aber du kanſt jn nicht ertappen. Dieſe vnd andere mehr erklaͤrüg ſein. 
abſcheuliche reden / damit ſich das Concordibuch bementelt / — 
ſollen nun die einige vnd beſte erklaͤrung der Augſp. Confeſ⸗ . 
ſion gehalten werden. | | Alli a man 
cr Papiſten au 


2. Alterum Teſtimonium vbiquitatis. (das ans ſchlag auch habe“ 
vnd nichtzugleich 


der zeugnuß der Vbiquitet.) ſetbſt Judex vnd 


| our 243. Negat. 11. ſagt Form. Conc. der Ceib Chriſti | fn. 2 
koͤnne zu einer zeit an vielen oder allen orthen gegenwer⸗ man nm ob ſie 

tig ſein i | F ſhnen von dieſem 
g ſein im Himmel vnd auff Erden / Vnnd verdampt das abſcheulichen vn- 


geheuren monſi1 0 


gegentheil ſo da lehret / daß Chriſti Leib leiblich vnd ſichtbar⸗ ſew laſſen 
lich im Himmel ſey. Noche wen 


3. Fol. 245. b. affir. 11, ſugt Form. Conc. daß Chriſtus Nun. «.30.vnder 


andern den Arti⸗ 


nicht allein als Gott / ſondern auch nach der Menſchheit als an vom Nacht- 
len Creaturen gegenwertig ſey / vnd zeucht das wort alles aal mt gucheiſ⸗ 
erfuͤllen / auff das Fleiſch Bein vnd Blut Chriſtt. ron 

4. Ibid.affirm.12. der Leib Chriſti ſey im Brod gegen auß forchtgegen. 


wertiger gefahr 


wertig nach art vnd Eigenſchafft Goͤttlicher Rechte / das iſt iſo geſent vnd 
nach der Gottheit / welche der Menſchlichen Natur Reali- Papiſten norte 
ter mitgetheilet ſein ſoll. —̃ — —_— : 34% met- 
5. Fol. 302. a. Der Leib Chriſti ſey leiblicher weiß nicht ran hn: 
im Himmel / noch in Gott / ſondern ſey in vnnd bey allen * 5" 
Creaturen nach der Hitfiliſchen (das iſt Vbiquitiſtiſchen) 
weiſe / Nach welcher jhm alle Creaturen durchleufftig vnd 
gegenwertig ſein / ſo wol als der Gottheit. 
6. Item / Wo Gott iſt / da muß auch die Menſch heit oder F C. Bekendt 
der Leib vnd Blut ſein / oder jhr glaub ſcy falſch. uh 
7. Fol. zoy. b. ſagt Form. Conc. daß Chriſtus auch nach 2 
der Menſchheit alles erfuͤllet / vnd allenthalben gegenwer⸗ glaub falſch 
tig ſey. 15 | ws ſein / was duf 
fen wirweiter 


C 1 8. Fol. zeugnuß. 


1 A : 


8. Fol. 313.4. b. Chriſtus nach ſeinem Fleiſch vnd Blut 
ſey mitten vnter den verſamleten / in ſeinem Namen / vnnd 
muß nach ſeiner Menſch heit allenthalben ſein / wo 
Gott iſt / vnd alles durch vnd durch voll Chriſtus 
nach der Menſch heit / Item / Wo man Gott hinſetzet / da 
muß man die Menſchheit mit hinſetzen. 

Die Stand 9. Weil die Concordiſtẽ auch durch viel ſtaͤnde der Augſp. 
lol die boi · Confeſſ. erinnert worden! ſie ſolten die Vbiguitet auſtriick's 
quitet auß⸗ lich verdammen / vnd widerlegen vnd derſelben grund auß⸗ 
＋ 0 thun: Iſt gut zuſchlieſſen / weil es verblieben / vnd die Gegen⸗ 
mer alle ſo der lehr verdammet / daß es jhnen je vmb die Vdiquitet zu thun 
Vbiguiter wi geweſen ſey ſſen dann auch die Engel im Himmel / 
7 (Recognit. fol. 24-4.) ſo ſie der Vbiquitet widerſprechen / 

im Hummel verfluchet werden. | 
werden ver- 10 Vnd eben darumb ſtreitten ſie im gantzen Buch de 
dampt. Reali communicatione (von der thaͤtlichen mittheilung 
daß der Menſchlichen Natur die Allmechtigkeit / Allent⸗ 
halbenheit / vnd alle Goͤttliche Eigenſch affen realiter mit⸗ 

getheilet ſein ſollen. | 
| 11, Zum vberfluß ſtreittet D. Selneccer Anno 84. wi⸗ 
— gr der die Anhalder / daß Chriſti Leib wol an allen orihen ſey / 
leres. Er werde aber nicht an allen orthen gefreſſen / geſoffen / bes 
| griffen / 2c. damit je auffs newe die Vbiquitet aſſeriret ( be⸗ 
ſtritten / wirdt. 

12. Eben ſoſches lehren die Wuͤrtenbergiſchen Theolo⸗ 
gen / daß wer der Vbiquitet widerſpreche / der muß ein Pa⸗ 
piſt oder Caluiniſt ſein / vnd ſo die Vbiquitet falſch / ſo muͤ⸗ 
ſten die Caluiniſten recht haben / Item der koͤñe in einer nacht 
Caluiniſch werden. Fiat iuſticia & pereat vbiquitas & pa- 
tefiar veritas. (Nun ts habe die Gerechtigkeit jren ſtracken 

_ lauff / die Vbiquitet gehe zu grund / vnd die warheit komme 
an das Ueche. ) | 

13- So ſchreibet der Patriarch vnd Werck meiſter der 
Concordi noch newlich / (in ſcripto anno 86. 27. Maij) 

11. daß 


daß die omnipræſentia carnis Chriſti ( allcntFalben ge⸗ 
genwertigkeit deß Fleiſches Chriſti! die grundfeſte ſey ſeiner 
gegenwart im Nachtmal) das Fundament ſey pre ſentia in 
Coœ na, vnd daß ſie in F. C. alſo zufinden / wie ſie allzeit von 0 
den Wuͤrtenbergiſchen gelehret worden / Solch gemein Be⸗ 


kandtnuß kan man nicht verleugnen / vñ ſe ind deſſen die Wuͤr — _ 


tenbergiſchen auch newlich von den Braunſchweigiſchen wie fie augen ven 


den Würtenber⸗ 


vber wieſen worden / ſonderlich daß Brentius vnd D. Mar- aden geachtet 
bach geſchrieben / ( contra Toſſ. 105.) daß Chriſti Leib in werden. 
allem gemeinen Brod / Bierkandten / in allen Baumblaͤttern Chen Cen 
vnd in der Hellen gegenwertig ſey. ' in — ic. 
14. So findet man in der vermeineten Refutat. orth. Ja wartber - 


haben die Helm⸗ 


conſ. der Tuͤbingiſchen / deß gleichen im juͤngſt gehaltenen aa $:un 
Colloquiozu Mumpclgart/zeugnuſſe/daſ mam ſich ohne Wiang 


ſchew zur Vbiquitet bekennet / Weil dann dieſe dir fuͤrnemb #5: — 
ſte autores vnd D ecla Tatores Form. Con C. ſein wollen ſo thor cinander 


c gezanckt/ wie au 


kan man ſolche jhre zeugnuß die Vbrquitet belangend / fuͤr denen en 
bekandt annemen. iuſchen. 

157. Deßgleichen beklagen ſich viel vnter den Subſcri⸗ Ng. In obau⸗ 
benten / ſonderlich die Helmſtaͤdtiſche vnd Braunſchweigi⸗ 9czoarnem due 


gehen die Helm⸗ 


ſche Th- logen / daß ſie mit der Vbrquiter betrogen worden / ate che nee 
wuͤndſchen auch daß man die alle gata den S treutſchrifften en 
Lutheri nicht in die Form. Conc. geſetzt hette. 1. Ken wol⸗ 
16. So haben auch die autores Form. Conc. in jhrer Be 
refutar, Schrifft wider die Anhalder offenilich bekennet / die or 
oberzelte Lehr de V biquitate abſvlura / daß der Leib Chriſii . 
durch auß in allen Creaturen vñ repletiua in allen Creas Breauj vbi— 
turen / wie ſie Brentius gelehret / ein beſtendiger Articul deß 2 


glaubens ſein ſoll. bens ſein. 
Vide ludic. 


12. Auch hat Chytræus vnnd die Meckelburgiſchen Chytræi fol. 
Theologen Ann. ꝛc. 82. an jhren G. H. geſchiltben / vnd of⸗ % 
fentlich bekennet / daß mans nicht leugnen koͤnne / daß die Ge- a cocordi- 
neralis Vbiquitas im C oncordibuch fundiret ſey / vnd daß Erfurtiſche 
die Erfurdiſche Apologia in offentlicher vnwarheit befun⸗ Fegg #. 
den ſey. 18. Auch gen vberwieſen / 


wee mirum, 44 18. Auch haben die Braunſchweigiſchen Theologi die 
——— Form. Conc der Vbiquitet im Col loquio zu Quedelburg 
ſaiprincipals, gnugſam vberzeuget. 

ben gue He In dieſen ond vielen andern zeugnuſſen left ſich die Vbi⸗ 
tein guter Belg quitet nicht verbergen / darauß man denn den ſchoͤnen glau⸗ 
me ben vnd doctrinam ſanorum verborum die Lehr geſunder 
Vbiquitiſtes wort) der jenigen / fo alle Welt reformiren, (meiſtern ) vnd 
Welt refors für Caluiniften angeben vrtheilen / vnd jhren Ir: geiſt prufs 
miren. fen mag / wie ſie die Leut betrogen / vnd hinder das Liecht ge⸗ 


Das Concor⸗ führ Darauß dann leicht zu ſchlieſſen / daß jhr Con⸗ 
—— [dah fl ein Richtſchnur von der Chriſtlichen Kirchen 


ſchuur ſein. kan angenommen werden. 
Nun woͤllen wir auch die jrꝛigen puncten deß Concordi⸗ 
buchs vom H. Abendmal beſehen / vnnd jhren betrug ſe⸗ 
derman / der nicht mutwillig lenger will betro- 
gen werden / fuͤr Augen ſtellen. 


_ Friige 


Arne chr deſ} Concordibuchs 
vom heiligen Sacrament deſi wahren weſentli⸗ 
chen Leibes vnd Bluts vnſers Herꝛn Jeſu Chriſti. 


Je ſie nun durch die erdichte Vbiqui⸗ 
Q N tet dẽ Hauptgrund aller glaubens artickel vnſers 

Troſts / Hoffnung vnd Seligkeit zweiffelhaff⸗ 
tig machen / vmbſtoſſen / vnd allen Ketzereyen 
den grund legen / Eben alſo thun ſie auch in der Lehr vom H. 
Sacrament deß wahren weſentlichen Leibes vnd Bluts vn⸗ — 
ſers Herꝛn Jeſu Chriſti / vnd ſind ſte ſelbſt die ergſten Sa⸗ any es 
cramentſchwermer / wie jetzunder in folgenden puncten ſoll Sacrament 
dargethan werden. rer. 
I. Error. Pro vnico fundamento præſentiæ Chriſti in 
Co na, quatuer diuerſiſſ. fundam. ponunt, quæ ſeſe 
mutuo euertunt & præfationi concordiæ contradi- 
cunt. (i. Irꝛthumb. Au ſtatt eines grunds zuerweiſung dex 
gegenwart Chriſti im Nachtmal / ſetzen ſie vier vnderſchied⸗ 

liche gruͤnde / die nicht allein wider einander ſtreitten / vnd 
einander vmbſtoſſen / ſondern der Vorꝛede deß 
Concordibuchs zu wider lauffen.) 

Rlich bleiben dieſe Theologen nicht auff einem grun⸗ 
de / wie ſie den hohen Haͤuptern felſchlich perſuadiret, Concordiſten 
(eingebildet) vnd in der præ fation darfily proteſtiret de daß ted. 
haben / ſondern thun das gegenſpiel / vii ſetzen (fol. 241. b. 301, nem grund bleibe 


wollen. 


b. 313. b.) vier widerwertige gruͤnde / welches abermals ein Vier iſt den 


manifeſta contradictio vnd proteſtatiocontraria facto —— . 


(welches nichts anders it / denn ſich offentlich ſelbſt in die bey buen vicre 
Backen hauen / vnd eben an dem ſchuldig ſich finden laſſen / 

das man ſo weit von ſich wirfft) iſt / dann ſie habens ſo ferin augiararatce- 
bracht ( weil man die vnſchuldig beklagte Part gar nicht hoͤ⸗ ca pars. 

ren will) daß ſie ſolches vnd viel grobers die leut haben bere- dene 


den koͤnnen / daß nemlich viere eins / vnd eins viere we⸗ auch andoͤcen 
ren / 


Die Concow 


- 


ren / vnd ſolchs lauffe nic? t wi ercinander vnd leinens al 
abe: Es g be vns bie vcruuafft cia / daß vier vnd eins ſollen 
wider einander ſein. 
II. Error. Vnionem perſonalem elle fundamentum 
coë xiſtentiæ corpuſculi Chriſt latitantis in, ſub, vcl 
eum pane. (2. Irzthumb. Daß die Perſoͤnliche vereinigung 
beyder Naturen in Chriſto der grund vnd beweiß ſey / 
deß mit / in vnd vnter dem Brod verborgenen 
Corporichen Chriſti. 
Hr erſter grund iſt die Perſoͤnliche vereinigung (fol. 
248. affir. 5. b. 245. affir. 10.301. b.) vnd darauß ſoll fol⸗ 
V gen / weil Chriſtus zu gleich warhafftiger Gott vnd 
Menſch in einer vnzertrennlichen Perſon / vereiniget iſt / daß 
auch die Menſchliche Natur / nach der realiter mitgetheil⸗ 
ten Mayeſtaͤt mit Fleiſch vnd Bein im Brod / vnd ſein Blut 
im Wein deß Abendmals / vnd folgends bey ſeiner Kirchen 
an allen orten auff Erden ſey. Dann dieſes iſt jhr fuͤr⸗ 
nembſte Maxima(argument:) Daß an allen orthen da 
die Gottheit iſt / da ſoll vnd muß der Leib Chriſti 
| auch zugleich ſein / denn es ſey alles poll Chriſtus auch 
— nach der Menſchheit / nach welcher Er alles er fuͤllet / ſonſt 
Die Menſch⸗ werde die Perſon getrennet / fol. 245. b. 313.b. Durch dieſen 
heieſey allent- vngrund werden alle Artickel / ja die reine Lehr deß Abend⸗ 
— of mals vmbgeſtoſſen. 
ſon getrefice. II I. Error. Pro ſecundo fundamento collocantur Vbi- 
quitas, Ma ieſtas, Aſcenſio, & dextera Dei. Form. Conc, 
fol. 245. b. affir. 12.307. b. 313. b (3. Irꝛthumb. Fuͤr den 
anderen grund ſtellen ſie dar die allenthalbenheit / 
Mayeſtaͤt / Himmelfart vnd rechte Hand 
Goties deß Vatters.) 


mit dem Namen Mahyeſtaͤt / Erhoͤhung / Hiſ̃elfart / 
vnd Rechten Gottes bedecke / Darauß * 
den 


nom amen ee die Vbiquitet / welche ſte 


der leib im Brod / vn 
= — zugegen ſey / nach 
2 nd Mayeſtaͤ 
duenne 
turen vnd 0 — — vñ gar in all Creas Der Leib 
i att ge 1 Chri 

eee 
ten / (ſoin —_— grund ſey / wie ſie denn ne oor NB. Auffdie⸗ 
Wen Chriſt ttſchrifften fol.1$2.4. alſoſtehet:) r OFF ſe Loca 

us{ſagtLuth. dieſe wort / das i t: prangen / Geruch Tu⸗ 
nie het te geſaget / S siſt mein leib / gleich ae cen. dun 
ſus {int zur rech — doch dieſe wort: Chris ferme. 

|; ott : nmal. 
du nen ba t boden en 
cobi Ar ſie auch dic Paradoxa — —5 2 
— Brens vngereumbte ſeltzame vnd vngew / 115 2, ſtyſondern = 
n BrenyenundSthundiins)0as Chrſſiworſs che en 
OI mal eingeſetet / mit ſeinem Leib = — — 
Perſon jhrem für 3 ſte es leugnen / ſo trennen ſie die mal gleich nicht 
nichts / ſondern fell geben nach / vnd hilfft ſte dieſer vn radar 
yr pops ws felletjhre opinion (wohn vom vnſi grund atenthaiben 
aber geſt x va verborgen / abermal in . — — . 
ene eee ben gland eren 
ent al auch i : Perſon wir 
Voice : chalten werde wie denn — — 28 
G ud. der das Teſtament der allenthalb —_ 
then gecreutzi ich geſchrieben / daß Er auch zu R — 
| tziget worden / welcher jr? om vnd As Ehriſti £ 
ſchrifften Luth. fol thumb auch in Strei ge 
grund / der Augſp. Col # 2 finden. So nun — — 
Conf richti _ vn⸗ 
wie da Htige deutliche er 
6 Concordibuch ſich mit Lais 


ſo werden wir de 
n Nachkommenden ei 
| en cine 
9 e wichen alen ede, ge 
etzo ſeichter hel fe den vmb Gon . 
koͤndte. raue Eremin, = 


D ij IV.Error. 


IV. Error. Pro tertio fundam. ponunt tantummodo 
hæc tria verba( Hoc eſt corpus) ceteris negleis,quz 
ab Vbiquitiſtis deptauan tur & in alienum ſenſum de. 
torquentut. (4. Irꝛthumb. Fur den 3. grund ſtellen ſie in die 
Lucken nur dieſe z. woͤrtlin / das iſt mein Leib / den an⸗ 
dern achten ſie nichts / welche doch von den Vbi⸗ 
quitiſten verfelſcht / vnd in einen widerſin⸗ 
niſchen verſtand verkehrt werden.) 
Hr dritter grund iſt / daß das wort Gottes nicht falſch 
— iſt / hierinnen verkehren ſie boͤßlich den Statum con⸗ 
Es iſ} nit der trouerliz ( handel darumben der ſtreitt iſt ) gleichſam 
ſtreitt ob Chri wer der ſtreitt: Ob die wort Chriſti war ſein / welches draun 
2 — 5 das gegentheil nie geleugnet / ſondern ob der verſtand vnnd 
ob der Vbiqui außle gung der Vbiquitiſten recht / vnd den worten Chriſti 
tiſten außle⸗ gemeß / vñ der Richtſchnur deß glaubẽs ehnlich ſey / welchem 
ſtans "Chriſt VBbiquitiſtiſchen glaubt / vnd nicht den worten Chriſti das 
worten ge⸗ gegentheil allzeit widerſprochen. Deñ es heiſt verbum Dei 
meß. ſtolidè intellectum non eſt VER BVM Dei. ( wañ man 
das wort Gottes in einen naͤrriſchen verſtand zeucht / ſo iſt 
—— es nicht mehr Gottes wort.) Vnd eben darumb dringen ſie 
nur auff — nur allein auff die z. woͤrtlein / (Hoc eſt corpus) vnd woͤllen 
woͤrtlein. die andern vor vii nachfolgende wort / circumſtantias (vints 
ſtaͤnde) ſampt der erklaͤrung Pauli nicht anruͤhren / weil die 
cohærentia totius textus (der gleichlautende auff einan⸗ 
der folgende Context ) jhrer Vbiquitet zu wider iſt. Denn 
Chriſtus hat geſagt: Das Brod ſey ſein Leib / als er vns ein 
gedaͤchtnuß ſeines getoͤdteten Leibes geſtifftet hat. Iſt der⸗ 
halben diß die vngezweiffelte warheit. Dargegẽ aber ſagt die 
Conc. nicht das Brod / ſondern das vnſichtbare weſen / ſo in / 
if / oder vnter dem Brod verborgen ſey / der Mayeſtaͤtti⸗ 
ſche Leib dep Her2n. Diß hat Chriſtus nicht geſagt / hat aber 
hy dargegen viel geſagt / das der Concordiſten wahn ſtracks zu 
FN wider iſt; kan derhalben wo! Chriſtiwort war bleiben / vnd der 
| MVPoöbtquitiſten nicht war ſein / Denn es iſt nicht Gottes / ſon⸗ 
| | | dern Menſchen wort. V. Error. 


v. Error. Impoſſibilem contraditionem Naruur 
aſſertione quarti fundamenti, vni corpori tres modos 
Eſſendi accommodantes. (der 5. Irꝛthum̃. Sie fuͤhren ein 
vn verantwortliche widerwertigkeit ein / in dem ſie den 
vierdten grund behaupten / vnd einen Leib zu 
gleich dreyerley weiß an eim orth zu ſein 
zu eignen vnd andich ten wollen. ) 
( Eil aber die gemelden drey vngrunde / die jhnen zu we⸗ | 
ns „haben ſie noch einen von der Papiſtẽ ſchuel Theo⸗ ide ſup. art. 
logen vnd Sophiſten herfuͤr geſucht/aber vnrecht acs ** 
commodirt. Denn was von Gott geſagt wirdt / ziehen ſie 
ſtracks auff den Leib vnd Blut Chriſti / nemlich daß der Leib 
Chriſti dreyerley weiß habe / dar wider ſagt Damaſcenus lib. 
I. cap. 3. Quorum eſſe contrarium & diuerſum eſt, illo- 
rum quoque contrarizſunt & diuerſz Eſſendi proprie- 
tates. Vnd ob ſie wol vmb eine leibliche gegenwart ſtreitten / k. C. machet 
ſo heiſſen ſie doch dieſelbige einen tollen Traum / Gauckeley che wen, 
oder Schwermerey / nach welcher er nicht im Himmel noch ger als ein 
in Gott / viel weniger im Abendmal ſein wird / ſondern macht ſchemen. 
einen Geiſt | Klang / vnnd weniger als einen Schemen auß die ware ge 
dem Leib Chriſti / Ja ein ſolches vnſichtbares vnd vnent⸗ gen wart def; 
pfindliches weſen / daß in vnd auſſer allen Creaturen gegen, Leibes Chri- 
wertig ſein ſolle. Vnd diß iſt die herꝛliche Mayeſtaͤt darzu ſie li. 
den Leib Chriſti erheben wollen. 
VI. Error, Tollunt veram communicationem ſub. 
ſtant ialis corporis Chriſti in Cœna, quantumuis mul- 
tùm glorientur de corporali præſentia in pane. (der 6. 
Irꝛthumb. Sie heben auff die ware gemeinſchafft deß we⸗ 
ſentlichen Leibs Chriſti im Nachtmal / Gott gebe was 
ſie ſich hoch beruͤhmen von der leiblichen ge⸗ 
genwart im Brod.) 

Bſie auch wol viel geſchrey machen / ſingen vnd ſas F. C. weiſet 
gen / von einem wefentlichen Leib im Brod verborgen den dg enden 
ſo klan / fo wird doch der wart weſentliche Leib Chriſti van ves Chriſt, 

ly nach 


"nach Belchem er vns gleich iſt / mit der that verleugnet / wie 

auß vorgehendem gnugſam zuſehen. Dann fol. 242. 2. affir. 

6. machen ſie cine vbernatuͤrliche Himiliſche weiſt deß Leibes 

Chriſti / 245. b. affit. 12. machen ſie eint Mayeſtaͤttiſche wei⸗ 

ſe / da der Leib nicht nach art vnd Eigenſchafft der 

Menſchlichen Natur / ſondern nach art vnnd Eigen⸗ 

ſchafft Goͤttlicher Rechte / dem Brod zugegen ſey. fol. 302. 

Mareionit a. 305. b. machen ſie gar einen Marcionitiſchen Leib / wei⸗ 

ſcher Lab. fen vns aulf Klang / Thon / Boldergeiſter / ſonderlich wei? 

ſen ſie auff Luther Streittſchrifften / darinn er fol. 206. alſo 

a cz ech ſaget: Chriſti Fleiſch it auß allem Fleiſch obgeſondert / vnd 

Fleiſchauß al · allein ein Geiſtlich Fleiſch / nicht auß Fleiſch / ſondern auß 

lem Sleiſch ab⸗Geiſt geboren / darumb muß er nicht Fleiſch / ſondern Geiſt 

scſondert. ſein. Item Streittſchrifften fol. 205. a. b. nennt ers eine laͤſte⸗ 

—— rung deß Sathans / daß man glaube Chriſtus ſey auß Fleiſch 

werd euch geboren. Darum̃ neñt er es (fol. 205. 206. 222. b.) ein Geiſt⸗ 

ſonſt alle ver⸗ lich Fleiſch / ein Gottes Fleiſch. In groſſer Bekaͤndt⸗ 

wenden. nuß vnd Streittſchrifften fol. 264. b. 265. 4. 213. Chriſti Leib 

iſt nicht im Brod wie er fuͤr vns gegeben / darauß ſie denn jre 

Gloß geſponnen / Leiblich / aber nicht leiblicher weiß:das iſt 

nicht wie ein warer Leib / ſondern ein Geiſtlich Fleiſch 

vnd viel andere mehr. Od nun hiedurch all vnſer Troſt vnd 

Seligkeit / welche ſtehet in der promiſſione de ſemine mu- 

lieris (in vnd auff der verheiſſung von deß Weibs ſamen) 

auffgezogen / vnnd alle Irꝛthumb eingefuͤhrt worden / iſt 

| DreySectes ſeichtlich zu erachten: Weil allbereit die drey Secten / als 

n dteſce f. Schwenckſeld / Vbiquitiſten / vnd Flacclaner darauß ents 

ten eutſtan⸗ ſprungen / vnd jhre Irꝛthumb auß den Streittſchrifften Lu⸗ 
theri haben bementeln vnd behaͤupten woͤllen. 

Oiß woͤllen doch from̃e Chriſten vmb Gottes Ehre wil⸗ 
len behertzigen / vnd nicht auff die Perſonen oder auff jhre als 
te / eingebleute opiniones, ſondern auff die Goͤttliche wars 
heit ſehen / vnd t ieſelbe auß breitten helffen. 

VII. Er. 


11. Error. Triplex error ſe conſecratione, (dreyerſey Concordia di: 
VII. Frror. Trip (dreyerley — 


Irꝛthumb von der Conſecrirung oder Segnen.) ond ao 
As Concordibuch 1ſt auch wegen der Conſecration iſt in Cencors 
(ſegnung) mit ſich ſelbſt vnd mit ſeinen Meiſtern — 2 
vne nis / vnd hier von haben ſie dreyerley widerwertige 
meinungen. 
I. Erſtlich woͤllen ſie / der Leib ſey zuvor im Brod allent⸗ Vliauitiſten 
halben zu gegen / auch in allen gemeinẽ Tiſchbrodten/ Bier Net ſenuror 
kandten / Baumblaͤttern / ja in allen vnd auſſer allen Creatu⸗ im brod / fonſt 
ren. Item:Es ſey alles voll Chriſtus nach ſeiner Menſchheit. werde die Per 
Item ob gleich die wort nicht geſprochen / ſo were er doch als ſen gens. 
lenthalben vñ alſo auch im Brod. Item vnſere wort doͤrffen 
jhn nicht ins Brod bringen / weil Er zuvor drinnen / wie ſich 
dann D. Sel neccet wider die Anhalder in offentlichemScri- 
pto Ann. 8 4. erklaͤrtt. Ob gleich der Leib allenthalbẽ / ſo wer⸗ 
de er doch nicht vberall gefreſſen / vñ geſoffen. Item die wort / 
Streittſchrifften 73. a. b. werden allein geſprochen / zur vers 
ſicherung / daß wir ihn allda eſſen / trincken / nach jm tappen / 
vnd greiffen ſollen / ( wie ſolche Loca (ſpruͤch ) droben errore 
30. (im zo Irꝛthumb) ſind allegirt / angezogen) worden / 
vnd wer ſolchs nicht glaubet / muß ein Caluf niſt heiſſen. 
I. Darnach weil die Concordi fol. 241. b. art.z. 300.4. Alter error de 
daß die gegenwart deß Leibes Chriſti im Brod nocht ichaf, Eruftasſch f 
f. einiges ſprechen oder widerholen der wort Chreſt.: ſe ſenen Leis 
ſondern alleine die ewige allmechtige Krafft Chri ins Brod eh⸗ 
ſti ſchaffe / ſeg ene / vnd wircke fur vnd fer / daß in der fo e winch 
vorgeſtalten Elementen der Leib im Brod / darnach das ſerne al macht 
Blut im Wein ſein. Macht alſo auß dem Sacramenten vii allen. 
ſichtbarlichen Gnadenzeichen / ein werck der Schoͤpf⸗ Machen auß 
fung / daß gleich wie Gott den Creaturen conſecrirer vnd dun et 
geſegnet in der Schoͤpffung mit dieſen worten: Creſcite & der ſchoͤpffüg. 
multipſicamini & te plete tertã (wachſet vi mehret euch T * * 
vnd erfüͤllet die Erden: Alſo hab Chriſtus im erſte Abendmal aan 
die vorgeſtallen Element / Brods vñ Weins in vorꝛaht 


ſelbſt 


ſelbſt conſecrirt, vnd geſeguet / das krafft ſolches Segens 
vnd vermehrens in den Elementen noch heutiges — 
einiges Menſchen ſprechen der Leib vnd Blut zu gegen ſey. 
* Solche meinung iſt auch auß den Streittſchrifften Luth 
Luna iſiflugs (fol. 254. a.) genommen / das ſo bald Gott geſagt fiat Sol. 
ſichtbarlich fiat Luna, (es werd Soñe / es werde Mond) ſo ſey es als bald 
— dage⸗ geſtandẽ / Eben alſo daChriſtus auffs erſte mal geſaget: Hoc 
Non dirt gat ſt corpus, (das iſt mein Leib) ſo ſey ein vnſichtbarer Leib im 
corpusmeum. Brod gegen wertig worden. Aber dar wider ſein die wort 
o — — Chriſti / Denn er nicht geſagt: Es werde auß dem Brod ein 
de meiu leib.) vnſichtbarer Leib / oder es komme mein Leib ins Brod: ſons 
Chriſtus ord- dern er hat ein Sacrament / vnd ſichtbarliches heiliges war- 
neceinSacra zeichen vnd gedaͤchtnuß geſtifftet / darbey wir ſeiner geden⸗ 
dächtnuß. cken ſollen / dar zu hat er gebraucht / die euſſerlichen Element 
Brod vnd Weins / das Brod gebrochen ſeinen Juͤngern ge⸗ 
Das Brod geben / vnd geſaget; Eſſets / darauff dem Brod einen newen 
wen Namex/vnd Namen / vmb deß newen — vnd Ampts willen / dar⸗ 
nicht ups aber zü er es geordnet / gegeben: Nemlich daß er jhnen nun nicht 
fo. AM mehr ein ſchlecht gemein Tiſchbrod / ſondern ein Brod deß 
26% wang Herꝛn / ja ſeinen Leib ein Brod deß lebens / ein Sacrament / 
Siegel / Pfand vnd Gedaͤchtnuß ſeines wahren weſentli⸗ 
chen / fuͤr vns in Tod gegebenen Leibes ſein ſoll / ſonſt koͤndte es 
kein Sacrament / viel weniger ein Gedaͤch tnuß geneũet wer⸗ 
den / wann ein newes weſen / oder wie ſie reden / eine vnbe⸗ 
greiffliche weiſe deß vnſichtharn Leibes ins Brod geſchaffen 
were. 
Nicht dieAll- II I. Meinung der Concordiſten von der Conſecration 
— 5 dieſe: Daß nemlich durch die vber das Brod ge⸗ 
anmſer yre$®* (roche wort / die Element geſegnet werden / vnd ſolches 
— mol- auß dieſer vrſach / daß Chriſtus ſein heiſſen vnd thun an vn⸗ 
gn" ſer ſprechen gebunden / fol. oo. a. b. vnd Streittſchriff⸗ 
Die wortſol⸗ ten fol. 72. b. die wort bringen jhn ins Brod / gleich wie er 
len din Leib ns durchs wort in Marien Lelb kom̃en. Item weñ wir die wort 


Brod bringen. ſpte ch en pber das Brod vnd Wein ſo iſt war hafftig da po 
. ( 
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Leib vnd Blut / vnd iſt doch ein ſchlecht wort vnd ſchein wie 


man hoͤret. Item auff dem in der Concordi allegirten(an⸗ 
gezogenen / blatt fol. 20. b. auß dem 6. Tom, len, fol. 66. 
ſagt Luth. weiter: Weñ der Teuffel ſelbſt / oder ſeine Mutter Wenn der 
die wort ſpreche / das Sacrament handelte / ſo were der Leib 3 
Chriſti da ꝛc. Item 7. Tomo VVitteb. fol. 478. b. vnd in — 
Streittſchrifften fol. 137. werden ſolche wort widerholet Ge das Sas 
Wenn ein Eſel oder Teuffel die wort ſpreche / ſo muͤſte der Cr HONG OR 
Leib vnd Blut Chriſti da ſein. Dieſe meinung ſtoͤßt die vort: wy * 
gen vmb / da ſie geſaget: Der Leib ſey zuvor da / ſonſt werd W ic vEſeb 
die Perſon getrennet. Item daß die gegenwart nicht ſchaffe went Saale. 
einiges ſprechen ſondern allein die einige Allmacht Chri⸗ co 28 1 
ſti/ welche ſie ſonſt die mitgetheilte Mayeſtdt nennen / vnd Manifeſt 
allhie ſagen ſie / die einmal geſprochene / vnd vber das Brod den kanten 
widerholete wort / machen vnd wircken die gegenwart. Item gene 
ſagen darbey / der Segen geſchehe nicht anders denn durch en warnen 
ſprechen / Item Chri au —— 
hriſtus habe ſich an vnſer ſprechen gebun⸗ Sie n 
den: Innmaſſen denn deß Teuff f g Die wort 
Efe els ſeiner Mutter / vnd eines vbers Brod ſpre- 
ls ſprechen fiir kraͤfftig geachtet wirdt. Jt nun die erſte Chriſta 
meinung recht / daß Er wegen der Vbiquitet da zugegen / ſo rag niche jum 
— die Allmechtig keit ſolchs nicht wireken. Schaffet aber — 
ches allein vnd einig die Allmechtigkeit / ſo kan die gegen⸗ ban pro- 


ptet pane ne- 


wart auff der Vbiquitet vnd Conſecration abermals nicht que adpanem 


cher. Jf es denn an vnſer ſprechen gebunden / ſo kan es der led propter ho 
_ eines ſein / viel weniger an die Action (handlung) ge⸗ maine & ad 
unden werden. Daß ſie alſo ſich vnd andere vngewiß ma⸗ hemiacs pro- 
chen / ob die gegenwart deß verborgenen Leibes allei ; 
nig an dieG6erli allein / vnd ei⸗ cr efns 
x = ie Nbj tiliche frafft / oder außſprechẽ allein / oder allein nib jun Brod 
Vbiquitet / oder zu glei d 
gebunden ſey / Mögen 3 gleich an alles dreyes zuſammen 1 
erſt ſelb Noͤgen ſich derwegẽ vber dex Conſecration dannen len. 
elbſt vergleichen / wodurch doch endlich jhr verborge; ae ee 
ner erdichter Leib / der zuvorhin im Brod / vnd allenthalben gan) T7 
ſcin ſoll/Eſſens halben gegenwertig gemacht werde / ehe ſi 
andern Leuten jrꝛthumb auffliegen. 


E VIII. Error. 


VIII. Error. Nullum diſcrimen inter conſecrationem 
Papiſtarum & Concordiſtarum, præter verbale, mon- 
ſtrari poſſe. (der 8. Jr2thumb. Das kein vnderſcheidt er⸗ 
wieſen werden koͤndte zwiſchen der Baͤpſtiſchen 
Segung vnd der Concordiſten / dann al⸗ 

lein ſo viel die wort anlangt.) 


IX. Error. Confirmatio Tranſſubſtantiationis, con— 
ſubſtantiationis, impanationis, & adotationis Papiſti- 
CZ. (der 9. Jr2thumb. Daß die Paͤpſtiſche verwand⸗ 
- lung / gleich weſentlich heit / verdroͤttung / vnd die 
Baͤpſtliche anbettung deß Brods damit 
vnderſtuͤtzt werden.) 

S ſaget wol die Form, Conc. daß ſie die Tranſub. 

ſtantiation, vñ verwandlung deß Brods in Leib Chri⸗ 

ſti / ſampt dem anhangenden Paͤpſtiſchen Irꝛthumb 

vorwerffe. Aber weil ſie die Fundament (grund) der Tran- 
ſubſtantiation hernachmals leget / vnd zum vberfluß mit 

den Formalibus verbis Papiſticæ Tranſubſtantiationis 

(gefaſten worten der Paͤpſtiſchen verwandlung) (tol. 293. 

F Coder nit b.) jhr Bekaͤndtnuß alſo widerholet: ( daß der ware Leib vnter 
fenden aft der geſtalt deß Brods gegenwertig ſey ) iſts gut zuerratten / 
def Bayſts daß es jhnen kein ernſt ſey / ſolch grewel der Paͤpſtiſchen brod 
worten. verwandlung zu widerfechten / ſonſt wuͤrden ſie nicht eben 
mit den Papiſten / ſo hart auff die Brods geſtalt dringen / 

vnd ſich auff Luth. Bekaͤndtnuß vnd Streittſchrifften be⸗ 

Brods ge⸗ ruffen / da freylich fol. 213. 340. b. das Brod nur ein geſtalt 
— deß Brods / Item ein Fleiſchbrod / ein Leibbrod / vnd der 
Blats wein. Wein / ein Bluts Wein / genennet wirdt. Item fol. 222. b. 
Item 23. Chriſti leib faſſet die geſtalt deß Brods. Item in 

dem groſſen Bekendinuß 338. bekendt er ſich außtruͤcklich zu 

deß Bapſt Nicolai lehr. Item in dem kurtzen bekendtnuß 

fol. 394 . b. Wit man im Bapſthumb vom Sacrament ge⸗ 

lehret hat / alſo lehren auch wir. Item fol. 288.286. Alſo hat 


man im Bapſthumb gelehret / Item Tom. 7. Vitteb. fol. 
18. a. 


18.2. Das Brod wird in den warhafftigen natuͤrlichẽ Leich⸗ — der⸗ 
nam verwandelt / Item in der kurzen Bekendtnuß fol 399. ns 
b. Alſo lehren die Papiſten / vnd wir mit jhnen / daß der Leib — 
definitiue (welches in der groſſen Bekaͤndtnuß fol. 258. 

a. erklaͤret wirdt / wie die Engel oder Teuffel an einem orth „ Teuf 
ſein / Item wie ein Klang durch eine Wand fehret /) vnbe⸗ — 
greifflich / aber doch leiblich da ſey. Koͤnnen derwegen die ſol der Leis 
Streittſchrifften Lutheri / darinnen ſolche abſcheuliche re⸗ im Brod ſeiu. 
den gefunden / zum Fundament vnd Erklarung der Augſp. 1 
Confeſſ. oder Spans vom Abend mal nicht geſetzt werden / nicht auß den 
ſonſten wuͤrde beydes Luthero, der Augſp. Confeſſion / vnd Streitiſchriff 


ten erklaͤret 


der Goͤttlichen warheit ſelbſt Gewalt geſchehen. —— 
Nun wie man pflegt zu ſagen / es ſey nichts ſo boͤß / daß 
nicht auff das wenigſte zu etwarem nutze / Alſo ſolten die 
Rechtglaubigen dieſe Bekandtnuß Lutheri nicht fiir groß 
Gold nemen / Dañ weilen vnwiderſprechlich war / daß man 
im Bapſthumb vom H. Nachtmal nicht glaubt vnd lehret / 
wie in der erſten vralten Kirchen / oder nach laut vnd befelch * 
Goͤttliches worts / Alſo muß auch nohtwendig folgen / daß 
weder Lutheraner / Flaccianer vnd Vbiquitiſten / als die es 
mit Luthero halten / vom Nachtmal deß Herꝛn lehren / wie 
Chriſtus daſſelbe eingeſetzt / vnd vor der Apoſtel zeit an / in der 
vralten Kirchen Gottes gehalten / vnd geglaubt worden. 
Dann D. Luther hat ſein Sch wermerey vom Bapſthum̃ / 
vnd die Vbiquitiſten jhre betriegerey / auß ſeinen Streitt⸗ 
ſchrifften entnom̃en / So ſihet man den vnderſcheid im lo- 
anne Damaſceno vnd Ephiphanio, welche allererſt im 
700, Jar nach Chriſti Geburt / mit der Tran ſubſtantia- 
tion (ſo der Vbiquitiſten vnd Lutheraner conſubſtantia. 
tion Großmutter iſt) auff die bahn kommen / dar⸗ 
von in der rechten vralten Kirchen / Lehrer⸗ 
ſchrifften / die geringſte Syllaba 
nicht zu finden. 
E ij X. Error. 


- — 


X. Error. Ca pernaiticam manducationem verbaliter 
negant & rcalitet aſſerunt (der 10. Iiꝛthumb. Mit 


Scnuinns F. worten ſeind ſie der Capernaitiſchen nieſſung 

— 2 nicht geſtendig / in der that aber behaup⸗ 

verſtand der ten ſie dieſelbe.) 

— Je auch die Capernaiter die wort Chriſti / von dem eſ— 


ſagen/ daß die ſen ſeines Fleiſches leiblich vnd muͤndlich verſtunden / 
Streittſchrifften 


falſch / oder die vnd deßhalben vom Herꝛn Chriſto geſtrafft worden / 
Papiſte recht ha · Alſo koͤnnen ſich die Co: ordiſten der C apernaiter mei— 
Trotz daß ſie nung nicht entſchuldigen / ſo lang ſie die wort vom natuͤrli⸗ 
bicrauff antwor- ch en / leiblichen / muͤndlichen eſſen de; Fleiſches Chriſt: ( ſie 
Der Leib machens ſo Subtil als ſie w6llen) ad literam (dem Buchs 
den geen ger. ſtaben nach) behalten / Denn wie kan ein einfeltiger Leye / dem 
Face. man das muͤndliche eſſen ſo ſtarck eingebildet / die wort ( ſo 
Chriſti fo vber in Streittſchrifften / im groſſem Bekaͤndtnuß Luther ſte⸗ 
fe beer dog hen / fol. 338. b.) anders als auff Capernaitiſch verſtehen / 
am Crenz ache dann die jenigen vor Schwermer gehalten werden / welche 
— oe den Bapſt Nicolaum ſtraffen / daß er den Berengarium 
rectſ<afen a gedrungen / zum Bekaͤndinuß der Tranſubſtantiation, da 


ſchwermbt in den 


Hundstagen /da er ſpricht: Er zurdruͤcke vnd zureibe mit den Zeenen den wars 

ap won Euro, hafftigen Leib Chriſti / vnd ſolche boͤſe that deft Bapſts / wird 
Abels Bun bie, noch mit dieſen worten daſelbſt gelobet: Wolt Gott (ſagt 
«2. Job. 19. Zu er) alle Baͤpſte hetten ſo Chriſtlich in allen ſtuͤcken gehan⸗ - 
— vs. delt. Item in der groſſen Bekaͤndtnuß fol. 363. ſagt er: Der 

den werben. Leib Chriſti ſey vber Tiſch gebrochen / zudruͤckt / zubiſſen / zur⸗ 


Capernaitica 


Lniena , cot ſtuͤckt / vnd geſchlungen / wie ander Brod / doch in Gottes 
poraliter, lub⸗ geſtalt. Item fol. 05-2. Chriſti Fleiſch iſt vnd bleibet Fleiſch / 
1 es ſey im Bauch / im Brod / im Creutz ꝛc. Item fol. 228 b. 
as iocali- der Mund der Halß / der Leib / der Chriſti Leib jſſet / ſoll ſei⸗ 
ter. ſtomacha· gem nutz auch dar von haben. Vnd ſolche meinung bes 


liter, manua- kennet Luther / daß er ſie erſt von einem Dorff⸗ 


liter. 


Lutherus Pfarꝛherꝛ gelehrnet habe. fol. 
— pfar 359. a. b. 


XI. Error. 


XI Error. Corporalis manducatio indignorum multa 
Parit -. olurda. (Oer ii. Irithumb. Die Capernaitiſche 
nieſſung im Nacht mal der vnwiroigen / iſt ein 
Mutter vieler vngereumbter dingen.) 


Je ſehr ſie auch Chriſti Ehr vnd Maheſtaͤt ſuchen / E. c. fagt dic 
geben ſie fal. 298. b. zu walſtehen / in dem ſie ſage: Haß S291) Thri 
die Gottloſen / in dem ſieden Leil Chriſti leiblich eſſen / B. (tis n 
vervnehren / ſchaͤnden / vnd pergreiffen ſich mit der that / vnd Juden erwurgee 


in den Streitiſchrifften fol. 170. a. gefunden. Ferꝛner ſagt F. warten / pemat 
C. (fol. 295. a. 298 a. daß alle Gottloſen auch die ſo mit —— 
den Heydniſchen Teuffelsdienſtẽ gemeinſchafft haben / auch 2 
f 1 en / welches dan 
einerley weſentliche leibliche Gemeinſchafft def; Leibes Chris mchte ſchicchts 
ſti mit den glaubigen haben: Welches abermal mit Luther; o — iong 
auf;legung(dieſi: in Form Conc. fol 300. b. ex 6. Tom. lugi ſaciitcio 
incruento in 


Len. fol. oꝙ. vnd y Tomo VVitteb fol | 
| : | "01. 458, b. citieren) in 10, 
Streiteſchrifften fol. 135 vberein kommet / daß fo ein Efe. 


lich nicht auß Gottes wort / ſondern auß j che gen unſcraffr 
noſſien iſt / wie zu Padua! 1 e — „ Legend ge, 2s enſfeſe vn 
| | 5 | Pa ua in . 4 don / Kirchen / auffeinem 3 
rar S. Antonius, der mit diefcn; Sacrament vöber dic gen £1 91aubi 
Gaſſen gehet / vnd in dem es etliche Juden verſpotten / vnnd. . 
nicht darfuͤr niderfallen wollen to kompt von ſtund an ein J. C [timmer 
Eſel daher getroll [ch ; OY 
Her getrollet / we cher ſaget daß es echt war Fleiſch zu Padua Le⸗ 
vnd Blut ſey / Fellet derhalben gleich andaͤchtiglich auff ſeine gend vberein. 
Knie / vnd ſperꝛet das Maul ſo weit auff daß es jhm als bald 
Fron. zu emem groſſen Mirackel / vnd beſchcmung der 
C aſuiniſten / mit Haut vnd Haar in die Keel ſtecket. Iſt diß Caluiniſten 
nicht ein ſchoͤn wunderbarlich wunderwerck? Was wollen ollen nice glas 
die Caluiniſten huerzu ſagen daß is die Esel ſollen glauben / Cine den 
ſie wollen dem <ib Chriſt / ſol che Maycſtge verſagen; ume oof 
daß erim Maul der Gottloſen nicht freuertlich oder ſchme⸗ werde. 


1 lich 


5 reittſchriff⸗ 
e geßandelt werden? Vnd fermer in Streitt 
— po wirdt —— — ay _ 
immelfa | 
2e, Soteloſen/vrantworte/NeralichdapdieSchoernir aw 
2 — — — darumb den Leib C oo — — ge 
Leib Chriſti im dem Altarn 
te ttloſen buben / jhn au = 
Die Gente — — Ss _ ich 
ſen handetn A | Spruch Cypri 
lech Chriſti vas fol. 221. Sircittſchrifften / ſoll der Sp blichen eſſen der 
Paeralis len figurare verſtanden werden / von dem leib — 2 
ſas. Gottloſen: Sondern daß dieſelbigen mit jh — 
e eee n nen Han 
. ſti leiblich in ſich nemen 
— — — an Ehn Leib handeln. Solches al⸗ 
vnd Mau — re vnd Mayeſtaͤt Chriſti / der mit ſeinem 
4 4 65 50 4 — Herꝛligkeit deß Vatters / 
_ — — nicht im Brod / viel weniger im Bauch 
pong ny /ſondern im Himmel bereitet / von dannen Er 
Henne by — — foffien wirdt / vnd ſich nicht r 
— => ag if Zeenen / im R 
— — Da mundiho 
qa abermals a 
Sereittſhriff hen loͤblichen Staͤnde Augſp. Confeſſ — m:ſich all 
d k. C Lutheri ( darauff die Con 
tonnennim- Schrfffen be reine erklarung ihrer Confeſſion nennen ſol⸗ 
mermehr zelt fh die die abſurda (vngereumbte ding ) ſo auß 
der anale. ö len/Maſſen ſie —— approbirn. Was ſoll aber auch 
2 n. ſolcher Lehr folgen - Chriſten/ vnd Gottloſen ſein / ſo die- 
lll fireinvnderſchet blich muͤndlich eſſen deß Leibes Chris 
F. C. helt einer ſelban einerley lei Sollen nun die Go ˖ tloſen den Leib 
Seb ep ſti/zugleich haben ſollen 


fl Ri leiblich: o wirdt ſich dieſe rede keines wes 
ben Chen, ber Chriſti leiblich in ſich eſſen /fi ; | fol. 227.4. b. ſte⸗ 
Gonloſen/v1nd ges gloſſiren laſſen/da in Streittſchrifften 


t 7 bleibet er in vns / wir 
dure d ais det: Wie man dẽ Leib Chriſti jſſet/ — —— 
Wie der Leib © . . ſſet man ihn leiblich / ſo blei . fri 

Chriſti in Gore, in hm: J iſſen zu geben / daß der Leib Chriſts 
Gorttoſer in ei, wir in jhme Sondern — ſen bleibe / vnnd ſie widerumb in 
5 teibeteb- auch leiblich in den Gottlo Cuhriſti 


Chriſti Leibe. Woͤllen alſo lieber ex cloaca DIabonaupesy ee 
nem Gefaͤß vnd wohnung deß Teuffels eine leibliche man. maaſionem a 
ſionem vnd bleibenden Tempel Gottes machen / ehe ſie der Templã Dei. 
warheit / (die ſie auß verbitterung Caluiniſch heiſſen ) wei⸗ 3 
chen / vnd das muͤndliche leibliche eſſen fallen laſſen. Saget der Concortt i 
nicht Paulus außtruͤcklich: Ihr koͤnnet niche theil⸗ : 
hafftig ſein def Herꝛn Tiſches / vnd der Teuffel Tiſch 1. „Cervo. v.. 
Cor. 10. ver. 21. Welches dann ein ſtarcke Negatiua iſt vnd aan chalbaß 
ſtoͤſſet allen Tand der Vbiquitiſten vmb / dann er ſprichk ti e 
nicht: Wer vnwirdig den Leib jſſet / ſondern wer vnwirdig Harm Tach. 
von dieſem Brod jſſet. Er ſpricht auch nicht / der jſſet jhm 

den Leib. Nein / ſondern ſaget: der jſſet jhm ſelbſt das Ge⸗ 


richt. Corpus Chriſtinon eſt iudicium. Item er wirdt Chriſti Leib 
iſt nicht das Ge⸗ 


ſchuldig / ſagt nicht / er wirdt theilhafftig / ſondern er wirdt naa. 
ſchuldig. Reus heiſſet nicht part ice ps. Er wirdt aber ſchul⸗ Reus heiſſet 
dig nicht an dem gegeſſenen / ſondern an dem verachtetem kante 
oder verſchmehetem Leibe Chriſti / nicht daß ſie jhn mit dem | 
Munde freuentlich gehandelt / fondern daß ſie jhn nicht vn⸗ 


terſchieden / vnd im glauben Geiſtlich genoſſen haben / denn 
dijudicare non eſt oris, ſed iudicij & mentis. vnterſchet- Dijudicate 


denſtehet nicht im Mund / ſondern im verſtand vnd Gemuͤt ?. Aeta 
deß Menſchen.) — ciblich 


X II.Error.Euertunt regulam de vero vſu. (iz. Irꝛthufi. 
Sieſtoſſendie Regulvmb vomrechten gebrauch.) 


Eil auch dieſe ſchoͤne Regel: Nihil habet rationem 
G Sacramenti extra vſum àChriſto inſtitutum( weñ 
ein ding nicht gelaſſen wirdt / wie es von Chriſto ge⸗ 
ſtifftet / ſo kan es kein Sacrament ſein) (welche die For. Con. 
ſelbſt fol. 30l. a. eine Richtſchnur nennet) der leiblichen ge⸗ 
gen wart im Brod gar zu wider iſt / verkehret die Concordi. 
formul, ſolche Regel gar in einen frembden verſtand / vnnd 
zeucht ſic allein auff die euſſerliche action, vnd gebrauch deg Fides ſollnicht 
muͤndlichen eſſens / vnd ſpricht. Daß ſie fuͤrnemlich nit den — 


glauben beueffe / da doch der innerliche gebrauch deß glaus Ohne glalibe 
bens iff das S acra⸗ 


| more 7 Pnv flonighte vius (nus ) deß heiligen 
n Sacraments iſt / vnd ohne den glauben der externus vſus 
Mißbrauch (der euſſerlich brauch) eitel mißbrauch vnd ſchedlich iſt. Vi 
vn nchelguns heiſſet den innerlichen brauch deß glaubens einen Sas 
muſdenConcor- cramentiriſchen Irꝛthum̃ / vngeachtet daß der Catechiſmus 
trans paſſe, ſaget: Daß der rechte brauch erfordere eitel glaubige Her 
. . ken. Item das leibliche eſſen / (oder gebrauch deß Mundes) 
hut es freylich nicht ꝛc. Doch muß jhnen D. Luthers auto. 

Alle Gottlo- ritet abermal zu hilff kommen / weil man demſelben / vnd alſo 
Saramenerege auch ihnen (vnter dieſem Deckmantel) nicht widerſprechen 
Formal. Con darffſdarumb fuͤhren ſic fol. 295. a. b. zweyerley zeugnuß auß 
beſtetriget die Luut hero, eines auß dem groſſen Catechiſmo / daß ob gleich 
Sakramente. ein boſer Prieſter oder Bube oder alle Gottloſen (ja wie er 
ſonſt ſaget / der Teuffel ſelbſt handelt) ſo handelt / nimbt vnd 

gibt er das rechte Sacrament / das iſt / Chriſti Leib vnd Blut 

ꝛc / eben ſo wol als der es auffs aller wuͤrdigſte brau⸗ 
chet / Item obs gleich mißbraucht wirdt. Das ander zeug⸗ 

nuß das ſie allegitn, (anziehen) ſte het in der groſſen Bekaͤnd⸗ 

nuß fol. 388 a. Ob gleich das Sacrament mißbraucht wer⸗ 

de / ſo ſey doch daſelbſt warhafftig der Leib. Item 7. Tom. 

ä — 458. a. So auch nur eine geſtalt gereichet wuͤrde / ſo were es 
geſtalc/ weiche der ware Leib. Item 12. Tom. V Vitteb. 265 a. Wenn auch 
— 1 ein Papiſt Meß helt nur in einer geſtalt / welches doch ein 
Allerrio im- mißbrauch iſt / ſo iſt doch der ware Leib Chriſti / in einer geſtalt 
tbeſtreitrung dag da. Vnd eben ſolcher Irꝛthumb wirdt durch die Dergiſche 
Lb There wer · Conſecration (Segung) vnd Lehr vom muͤndlichen eſſen 
de.) dir Gottloſen beſtettiget / daß wann der Teuffel / ſeine Mut⸗ 
—— ter / ein Eſel ja die Gottloſen dasSacrament handelten vnd 
bon impij, gebraucheten / ſo were Fleiſch vnd Blut da gegenwertig in 
quod non cre· den Elementen / wer ein recht Sacrament. Ob gleich der Leib 
Scondefdc mit Mau / H and / B ꝛuch (wie ſie reden) geſchendet wirdt. 
Triplex F. C. Coattadiciten (widerſprechen) alſo hierinnen jhnen drey⸗ 


contradictio. mal / . Weil mißbrauch jhnen muß verus vſus vnd rechter 
1. Abuſus ſoll 


vetusvſus ſein. brauch ſein / D ann ob ſic wol ſagen: Es ſey kein Sacrament 
N ckita 


== _—_ST umn a R9ew 


extra verum vſum, (auſſer dem gebrauch) ſo verbergen ſie 

nichts deſtoweniger ihre Vbiquitiſtiſche meinung / daß der Coſuiniſten | 
Leib wol zu gegẽ ſen / aber doch nur alſo / daß er allda gegeſſen gaben ee Wan 
werde / vnd alſo erklaͤren ſich die autores F. C. in refut. Or- — | 


thod. Conſ. fol. 401. Corpus adeſt extra vſum &c. Sas — — 


gen alſo an einem andern orth / Er werde nicht geſſen / extra u merons 
vſum, ober wol zu gegen ſey. 2. Darnach daß die Concordi fen/ die Teufel 
ſagt: fo1.295.b, Daß die Sacramentierer(wie ſiedie Calui des Lib Chee 
niſten pflegen verhaſt zuneñen) die nicht glauben woͤllen / daß 1 
der Gottloſe Judas (in den nicht Chriſtus / ſondern der Teuf ten miht/ auch 
fel gefahren)den weſentlichen Leib / eben ſo wol als alle Heil ES 
gen mündlich geſſen habe / nur ſchlecht Brod vnd Wein $5724 vor 
haben. Wie reumet ſich dann das mit dem vorigen / da ſie e . geo 
geſagt: Die ware gegenwart koͤnne kein vnglaube / Teuffel — — aj 
ſelbſt / kein Gottloſer nicht hindern / ob es von jhnen gleich Judas ſoll 
auffs aller ergſte geſchendet / vnd mißgebrauchet werde: Al⸗ dab Chrftt bes 
leine wer dg glaubet / daß Chriſtus bey dieſer ſeiner ordnung — 
weſentlich zu gegen ſey / vnnd gebe ſeinen waren lebendigen Der Teuffel/ 
Leib vns Chriſten / ſpeiſe vnd traͤncke vns mit ſeinem was Gd 
ren Jleiſch vnd Blut: Die Gottloſen aber ſollen an ſeinem t taben aber 
Fleiſch vnd Blut keine Gemeinſchafft / ſondern allein das —— > | 
Gericht haben / der muß ein Sacramentierer vnd Caluiniſt — ow 
ſein / der ſoll nur ſchlecht Brod vnd Wein haben. Weil er die 57,5 oy 
Gloſſen / Irꝛige vnd widerwertige reden / welche die Vbiqui- — 
tiſten den worten Chriſtt andichten / nicht annemen will. Heiſ⸗ Was CLalul⸗ 


niſten ſein. 


ng Wy = =S — an die Perſonen binden? Kelpectusper- 
Ws en ſic hiermit jhre Vbiquitet * 
— * die Perſon deß Herꝛn C ale 4 — — 0 — 
| Deñ ſo es war iſt / wie ſie ſagẽ / daß allenthalbẽ da die Gott — 
— muß auch der Leib vnd das Blut Chriſti ſein / ſonſt Ke dente Ra 
—— die Perſon getrennet. Nun bekennet die F. C. daß der Chen Leib 
. _ Blut Chriſti) in der Caluiniſten Abendmal nicht van fan, ves 
zugegen ſep / ſo miiſſen ſie e zugeben / daß beydes ſhre bis Lare e d 
quitct falſch / vnd die Perſon Chriſti darumb nicht getrennet — 
werde / 


U 


werde / Ob gleich der Leib nicht im Brod iſt / widerlegen ſich 
alſo ſelbſt mit widerwertigen lehren / in dem ſie andern Leuten 
jrzthumb zu meſſen woͤllen. Sehet einen ſolchen ſchoͤnen 
brauch beſtettiget die F. C. durch dieſe nuͤtzliche Regel (Extra 
vſum non eſt S acramentum die doch alle mißbraͤuch ſon⸗ 
ſten auffhebet) daß auch der Papiſten Meßopffer ein ge⸗ 
ſtalt / der Gottloſen freuel / ja eines Eſels oder Teuffels ad 
miniſtration einen beſſern brauch denn die glaubigen (die ſie 
Caluiniſten nennen / weil ſie jhren Tand nicht annem̃en 
woͤllen) haben ſollen. Das heiſſet denn der reine glaub vnd 
richtige verſtand Augſpurgiſcher Confeſſion im Concordi⸗ 
buch / vnd ſolchen Schrifften / die die beſte außlegung Augſp. 
Conf. ſein ſollen / ſuchen / vnd erklaͤren. 
XIII. Error. Quadruplex error de vnione Sacra- 
meatali. ( viererley Jr2thumb von der Sao 
cramentlichen vereinigung.) 
Fol. 296. a. findet man viererley meinung von der prædi⸗ 
catione Sacramentali welche abermal mit der Anal o. 
gia fidei( gleichformigfeit deß glaubens) vnd allgemeinen 
Regel aller Sacramenten / gar nicht vberein kommen. 
1. Vergleichen ſie dieſe rede, Hoc eſt corpus (das iſt mein 
F. C. machet Leib) mit den propoſitionibus de incarnatione Chriſti. 
— — reden von der Menſchwerdung Chriſti) Machen alſo auß 
nem. dem Sacrament ein Incarnationem panis, wie ſie es in 
den Streitt ſchrifften fol. 340. b. zu mehrer erklaͤrung / ein 
Pavis incarva Brodfleiſch / ein Leibbrod / ein Blut Wein nennen / vnd 
Brobfleiſch ſollen æquipollentes propoſitiones (dieſes gleichguͤltige 
reden ſein.) Denn ſo lauten ihre Formalia in F. C. 296. a. 
Gleich wie dieſe reden. Item durch gleichſtimmen⸗ 
verbum cato de reden / Verbum caro fa ctum eſt (das wort iſt Fleiſch 
fꝛdum eſt a worden) Als hette Chriſtus geſagt: Panis caro factus factus 
den corpus: eſt. Item Sterittſchrifften fol. 125. a. b. darauß eo die For. 
Sent, Con. genommen / braucht die fir einerley reden: Menſch 
22 2. iſt Gott: Brod iſt lelb. Wolten alſo gern eint perlona· 


lem 


lem vnionem (Perſsnliche vereinigung) auß zweyen we, Seren 


ſen / (Leib vnd Brod eines machen / welche doch nicht eines muß den Cou⸗ 
ſein ſollen / ſondern allein vnzertrennlich zuſammen perein}- cordiſten el 
get / doch nicht verharꝛlich / welches dañ abermals eine greif nerlev ſein 
fliche contradictio( widerwertigkeit)iſt, 2. Nennen ſie die Conttadicie. 
Sactamentalem vnionem eine Formam art oder phra- 
ſinzu reden / aber nur pro forma, vnd ſetzen keine einige Sa⸗ 
cramentliche rede / ſondern laſſens bey dem erſten gradu in⸗ 
carnationis beruhen / welche weſentliche vereinigung nichts 
anders iſt / denn coexiſtentia panis & corporis Chriſti, Ex mien g. 
daß der Leib vnd Blut Chriſti zugleich beyſammen ſein) ſie unt ert 
torꝛigiren ſich aber ſelbſt mit dieſen contradicenten for fentiam dus. 
mulis: Es ſey zwar der Leib allda in / mit / vnter / warhafftig / rum ſubſtan. 
vnd weſentlich vereiniget / nicht abweſend / ſondern gegen⸗ ſabiccclo. 
wertig: Aber lencken bald vmb / vnd ſagen: fol. 294. a. 302. a. Allda ſein vi 
Es geſchehe ohne raum / illocalitex, ſine durabili man. Vi mm ord few 
ſione, ( ohne verharꝛen vnd bleiben an einem orth) Er bleib vnd auch beben 
— — ö eh KUN auſſer — — mit ſol⸗ ae 
en Schirm en verhoffen ſie nicht zu fehlen / dann bey Dergebliche 
Ihnen 7005 — —— — aliqua — . 
rabili vnione au deutſch: nicht eine / das iſt keine gegen⸗ 
wart. Item eine vnzertrennliche vereinigung zweyer weſen / 
deß Brods / vnd deh Leibs / doch nicht beharꝛlich mit einander 
bleiben oder vereiniget. | 
3- Zum dritten ſprechen ſje die wort Hoc eſt corpus 
— —ç iſt 5 — proprius ſermo( ein Sacra⸗ 3 
mentliche rede / miiſſen eigentlich wie ſie nach dem braucht 
Buchſtaben lauten / angenommen werden / 2 — frembden ver 
cirenſiejhnenbald/ daß ſie bekennen / daß ſie neben den wor 
ten Chriſti auch die lormen, in / mit / vnter brauchen / 
welche ſie ſelbſt bekennen / daß es vnterſchiedene reden ſein / 
Koͤnnen derwegen nicht einerley / vnd eigentlich zugleich ſein / Eigentlich 
welche vnlerſchieden ſein. Vnd was ſie zuvor eine vaionem d ee 
(vereinigung) geuennet haben / wirdt * ein operculum = «none. 
lo] oder 


| 1 _ oder lat ibulum eine bedeckung / oder wie ſie ſagen / eine vers 
ſea latibulum bergung / decke / oder behaͤltnuß / darinnen oder darunder der 
„n Lib vnd Blut deß Herꝛn verborgen / bedecket werde. Damit 
* ſie denn jhre vereinigung auch wider vmbſtoſſen. : 

nn” 4 · Zuletzt machen ſie eine Inuſitatam predicationem, 


gia Vbiquizi- lein vngewoͤhnliche art zu reden / voneinem ding) eine vnge⸗ 
narum. wohnliche / vnbegreiffliche / oder vnaußſprechliche / vnd vner⸗ 
forſchliche rede darauß. Freylich iſts gar inauditum & in- 
uſitatum dogma in Eccleſia Chriſti, (ein vnerhsrte / vnd 
— *; in Chriſtlicher Kirchen / vnbekandte Lehr /) darumb ſie nicht 
les new. allein eine newe Grammaticam, vnd newe Dialecticam, 
ſondern auch newe Ar icul / newe Confeſſiones, ja gar eine 


funckelnewe Theologiam geſchmelget hat. 


Diverſtasopi In dieſen viererley vergleichungẽ / dieſer z-wortlein, Hoc 
incettitudi. elt corpus, vergeſſen ſich die Herꝛen Concordiſten / daß ſie 
nem concor- dieſelben folio 300.4. auch mit den worten der Schoͤpffung 
diſtarum- verglichen haben / da jhnen Hoc eſt corpus, (das iſt mein 


( Nie wider einan⸗ . | 8 
der tauſfende ge- Leib) ſo viel als fiat corpus, creſcat & multiplicetur cor- 


ackern guten, pus, (es werde / wach ſe vnd vermehre ſich ein Leib darauß) 
vob die gag: hat heiſſen muͤſſen. Daß alſo auff dieſem Blat / der For. C. 
vngewiß ſeind.) 296. wunderliche verdrehung vnd abwechßlung der wort / 
— die einander vmbſtoſſen / funden werden: Als / bald ſagen ſie / 
corpus in pa · C6 ſein gleich ſtimmende reden. Item gleich wie / Item 
_ wie denn eben dieſe gleichnuß . Item alſo im Abends 
1 mal / Lencken aber widerumb / vnd ſagen / es ſein vnterſchie⸗ 
iexplicabilis dene reden / vnterſchiedene weiſen. Was aber gleichſtim̃end 
zonrradidtio. were / vnd gleich alſo / vnd eben alſo / das muſte jhnen nicht 
5 = vpnterſchieden ſein. Item eigentlich wie die wort lauten / doch 
20ris, daſi csvnterſchiedenereden ſein. Item alſo vnd nicht alſo / 
vnd dennoch alſo / vnd eigentlich alſo / wie ſie lauten. 

Item nicht wie ſonder wie D. Luther. Item die zwey weſen / 

Brod vnd Leib ſind alſo vereimiget / gleich wie die fuͤlle der 

Gottheit in Chriſto leibhafftig wohnet / doch nicht Perſoͤn⸗ 

lich / nicht verharꝛlich (fol. 249. a.) ondern . 

da 


daß man alſo auff einem Blat eitel contradictiones ſins 
det / vnd ſie ſelbſt noch nicht wiſſen / was fx eine vnionem 
(vereinigung) ſie noch endlich ſtatuiren / behalten) wollen. 
Alſo miiſſen ex vno incoueniente infinita abſurda (wail 
man das Beyl einmal zu weit geworffen / ſo braucht es muͤ⸗ 
he daß mans widerumb hole vnd herbey bringe folg?. Noch 
dennoch muß es eine Chriſtliche einfald heiſſen / dañ die Wel 
will betrogen ſein. | 
XIV. Error. Peruertunt principalem finem & verum 
vſum cœnæ, quæ eſt memoria & annunciatio mortis Tolliter me- 
Do mini, donec reuertature cœlo. (14. Irzthumb. Sie e 
ſtoſſen den Hauptzweck / vnd rechten gebrauch deß Nacht⸗ ,, 4 
mals vmb / welcher iſt die gedaͤchtnuß vnd verkuͤn⸗ leſtatis. 
digung dep Herꝛn tods / biß daß er wider 
vom Himmel herad kompt. ) 

Och weiter verfelſchen ſie den fuͤrnembſten brauch deß 

Abend mals / vnd fine m, darzu es eingeſetzt / da ſit fol. 
9g. a. ſagen: Es ſey die leibliche gegenwart im Brod 
eingeſetzt / zur verſicherũg / daß Chriſtus nach ſeinem Fleiſch 5 
vnd Blut weſentlich in vns ſein / in vns wohnen / wircken / vnd | 
frafftig ſein woͤlle / das iſt / daß das Abendmal ſey eine beſtets 
tigung der Allenthalbenheit vñ Allmechtigkeit der Menſch⸗ 
lichen Natur / daß nemlich der Leib im Brod / nach der art der 
Mayeſtaͤt vnd Rechten Gottes gegenwertiz ſey. Nun hat Chriſtus hat 
Chriſtus nicht ein Sacrament ſeiner leiblichen gegenwart man darch 
im Brod / viel weniger der Mayeſtaͤt oder Rechten Gottes veſtde — 
eingeſetzt: ſondern weil er nun alles erfuͤllet / vnd vollbracht / Rechte Got⸗ 
darzu er in dieſe Welt kommen / vnd widerumb auß dieſer 556: 
Welt gehen / die Welt verlaſſen / vnd naeh ſeiner leiblichen — ye as 
gegenwart nicht mehr bey ſeinen Juͤngern ſein wuͤrde / hatex Welt gehen 
jhnen zum Valete ein Gedaͤchtnuß / Denckmal / Erinne⸗ * er 
rung vnd Sacrament ſtifften / vnd ordnen wollen / darbey ſie L 
ſeiner offtmals gedencken ſolten / welchs gedaͤchtnuß nicht berman ſeiner 
vornemlich ſtehet / (wie ſie ſagen ) in der euſſerlichen 2 ion gedencke. | 


F 1 auch 


— auch ohne glauben ſondern ſtehet fuͤrnemlieh in wahrem 
fürnemlich glauben vnd hertzlicher danck barkeit / fuͤr ſeine wolthat. Vnd 
clugeſegt. ſolch gedaͤchtnuß ſoll gehalten werdẽ / ſo offt wir von dies 

ſem Brod eſſen / biß er in ſeiner Mayeſtaͤt vii Herꝛ⸗ 
ligkeit in den Wolcken vom Nimmel widerkommen 
weil ſolche helle wort den Vbiquitiſten die Augen 
— außſtechen / woͤllen ſte dieſelbe nicht anruͤhren / ſondern erha⸗ 
— ſchen nur dieſe z. woͤrtlein. Hoc eſt corpus, ſchmiren daran 
laſſen die an⸗ jhre Gloſſen / vnd laſſen die andern wort vnd Circumſtan- 
dern fahren. t ias fahren / welche doch die eigentliche erklaͤrung ſein / daß 
Chriſtus nicht eine leibliche gegen wart eines vn⸗ 
ſichtbarn oder Mayeſtaͤttiſchen Leibes im Brod 
—— verborgen / ſo klein / ſondern ein Gedaͤchtnuß ſeines getoͤde⸗ 
dasſtrddtes. ten vnd gecreutzigten Leibes geordnet habe. Wenn ſie nun 
den vnberichten Pobel / ſo fleiſſig darauff gewieſen / ſo fleiſ⸗ 
ſig ſie jhr gedicht mit grewlicher Laͤſterung deß gegentheils 
cingebleut haben / ſo wuͤrde lengſt aller ſtreitt auffgehoben / 
Dbiquitiſten vnd jhre eigene Mayeſtaͤt die ſic hiemit geſucht / lengſt 
ſuchen nit Chri- 
#1/ federn ihre gefallen ſcin. | 
%aMa. X V. Etror. Figmentum de illocalitate, inuiſibilitate & 
infinitate corporis Chriſti, tollit articulum de creatio- 
ne & neceſſitatem definitionis. (15. Irꝛthumb. Das geo 
dicht / daß Chriſti Leib nicht mehr an einem vmbſehriebenen 
orth / ſondern vnſichtbar vnd vnendlich ſey / hebt den Articul 
auff von der Schoͤpffung / vnd wie Chriſtus ſelbſt ſeinen 
Leib beſchrieben hat / vnd ein rechtſchaffnen wes 
ſentlicher vnd nicht fantaſtiſcher Leib / be⸗ 
ſchrieben werden ſoll vnd muß.) 

A Vrch das gedicht der Illocalitet, vnſichtbarkeit / vnd 

| unbegreifflichkeit deß Leibes Chriſt / ſtoſſen ſie auch 
— vmb den Artickel von der Schoͤpffung / vnd zerſtoͤren 
ſus ſeem cor die argumenta vnd beweiß / ſo Chriſtus ex definit ionis ne- 
Eid ceſſitate genommen / da er ſeinen gloriftcirten Leib * 
fl 


ſ 


x.c.ft8ſet die 


bh A A. * a4 A” — — _ ” w 


ber / daß er ſey ſichtbar / empfindlich / reumlich vmbſchrieben. 7.0.£isftraf 
Daft ha, hriſtus ſelbſt von ſeinem clarificirtem Leibe. die Enge ſoon 
Sehet / fuͤhlet / greiffet / ein Geiſt hat nit Fleiſch noch Bein / ache abe lag 
wie jhr ſetzet / vnd fühlet das ich habe. Item der Engel zuden 7f ond. vñ 
Weibern: Sehet die ſtaͤtte / da ſie ſeinen Leib hinlegeten / er iſt 20g ande / if vi 
nicht da 2c. Dem zu wider hat die F. C. erdichtet / die vnſicht⸗ — 5 
barkeit / vnvmbſchriebenheit / die 1110caliter, die vnbegreiff⸗ pregigie? 

lichkeit deß Leibes Chriſti. Denn fol. 294. a. 302. a. lehren ſie Alicubi ber- 
viel von einem andern Leibe / vnd dichten eine ſolche leibliche „dial. 
gegenwart / die ohne allen raum / orth / ſtelle / ſichtbarkeit / ems ter. Hoc eſt i- 
pfindung / ohn einige einſchlieſſung / ohne beharꝛliche verei⸗ — & 

nigung geſchehe 2c / da ſie doch das gegenſpiel durchauß vr. Fc allda / if 
giren, nemlich in / mit / vnter / allda da das Brod iſt / in der nach der F. C. 


Hand / im Mund / verborgen im Brod / wie ein Kind in = * ils 
der wiegen / wie Geld im Seckel ꝛe. Item fol. 243. b. Neg. 15. Chriſtt Ceib 
ſtraffens als einen Caluiniſtiſchen Irꝛthumb / wenn man den ſoll an einem 
Leib / nicht beym Brod vnd Wein ſuchen will / daß ſie alſo and denn g. 
an einem orth den Leib Localiter, am andern IIlocaliter jocaliter ſein/ 
haben wollen. wers leugnet 


Ob nun nicht widerumb in Ne gatius verleugnet werde / 2. 


was in affirmatiua bejahet iſt / moͤgen die jenigen zuſam̃en Nolite ticrifi- 


reumen / bey denen ſchwartz weiß / vnd weiß ſchwartz herſſet/ — 


vnd die ſich vberꝛeden laſſen / daß ein wahrer Menſchlicher nullus elt in- 
leib / wie Klang / Tohn / Liecht vnd Hitze durch Eyſen fah⸗ relle cdu: 


ſolt nicht zu 


re / vnd daß eines zwey / vnd zwey wid crumb zu gleich eines aber cb. 
ſey. Dann was iſt doch das vor eine Phantaſey vnd Betrſe, Danube 


den / ber denen 


gerey / der Leib iſt irgend wo (wie auch Selneccer redet) lo. teinvernuufft iſt. 
caliter, aber im Brod vnd ſonſt allenthalben / in vnd auſſer Lene 


quum, quam 


aller Crraturen illocaliter. Fleiſch vnd Bein haben irgend meta phan- 
wol vnd wiſſen nicht gewiß wo) an einem orth / vnd nirgend ll. 


SolaDiuinitas 


wo an keinem orch / vnnd doch an allen orthen ſein / vnd im ea elfentisa il 

Brod ſein / vnd doch nicht im orth deß Brods ſein / da ſein locals. Quzm 

vnd nicht da ſein / das iſt ein ſeltzame Meta morphoſis. (ver, wo 3 —_ 
ca no pore 


wandlung die ſir nimmermehr concordiren, noch verglei⸗ tribui locally 
chen tas, tam carts 


eorpori locali chen konnen. Wann man in weltlichen Contra cken ſolche 
— e vngewiſſe / ſchlipfferige reden fuͤhrete / wuͤrden ſic von nies 
Dagewiſſe mand angenommen: Aber weil ſie das Concordibuch vnter 
—— lutheri Namen verkauffet / ſo muͤſſen ſie Chriſti worten 
— ce, gleieh gelten / deñ die Welt will mutwillig betrogen / vnd vers 
triegen die blendet werden. 


. XVI. Error. Modum negant & tamen multiplices 
quo geben modos determinant. (is. Irꝛthumb. Mit wor⸗ 

| reacts ten woͤllen ſic keiner weiß geſtendig ſein/ vnd 

cer dem Namen erdichten doch mehrerley weiß.) 


_ Jewol ſie fuͤrgeben / daß ſie keinen modum wiſſen 
5 woͤllen / ſondern heiſſens eine vnbegreiffliche / vnd vn⸗ 
erforſchliche weiſe : ſo drehen ſie doch abermals den 
Leuten ein Naſen / vnd wiſſen jhr bleyen Richtſcheid ad infi 
nitos modos (auff vnendliche viel weiß vii maß) zu lencken / 
wie jhnen dann Chytræus, vnd die Meck elburgiſche Theo⸗ 
logen / in jhrem Iudicio( bedencken) fol. 46. auch vorgehal⸗ 
ten. Deßgleichen Heshuſius, vnd die Braunſchweigiſchen 
Concerlia& Theologen / mit der varietate modorum vbel zu frieden. 
modos diſpen J. Erſtlich iſt ein gemein Bekaͤndtnuß / der Leib ſey im 
— 3 Brod / leiblich / das iſt / weſentlich / nach ſeiner leiblichen Nas 
voralier,ſed tur j aber doch nicht leiblicher weiſe / gleich als wenn ich ſagte: 
fe modo cor Exiſt weiß / aber nicht nach weiſſer / ſondern nach ſchwartzer 
_ «vez Weiſe- So muͤſſen ſte ſich abermals redlich in die Backen 
lechulch / aber nie hawen / vnd entweder bekennen / daß die weiſe ein weſen ſey / 
Sci. oder ein Accidens. (zufelligs ding) Thun ſi⸗ es / ſo dichten 
dus eſt ſubſtan ſie zweyerley weſen deß Leibes Chriſti. Iſt die weiß aber kein 
= rel acci- peſen / ſo folget / daß es nur ſhres Gehirns bloſſes gedicht vnd 
Enreancar, in betrug ſey / daß ſie einen leib weſentlich leiblich nennen / aber 
duo abſurda nicht nach dem weſen deß Leibes / oder lerblicher natuͤrlicher 
- . Her weiſe · Vnd das muß bey dieſen Theologen die rechte einfald 
Fiaccianiſhen heiſſen. O ſancta ſimplicitas & fraudulentia, (o der heili⸗ 
aer gen Einfald vnd betrieglichkeit) was iſt corpus line modo 
corporis: ( ein Leib ohne weiß eines Leibs ) was iſt veritas 


ſine 


os OS Ur. 


— 


Xx = | 


o VV 


fine modo veritatiz?( warheit ohne weiß der warhelt.) T2 
2. Der ander modus iſt im Brod vtrborgen ſo klein. Auff — 
dicſen M odum, hat der Herz Philip den Aduetſarijs ( wi⸗ — oi 
derſaͤchern) zu Wormbs geantwortet: Vos quæritis cor. tunda cruſtula 
pus Chriſti in pane, & in ore impij quod non creditis N 1 
eſſe in cœlo, & in corde fideli.¶ Ihr ſucht den Leib Chriſti eines kleinenteids 
im Brod / vnd Mund deß Gottloſen / vnd wolt doch nicht en Olen). 
glauben / daß er im Himmel oder Hertzen der glaubigen ſcy.) 

3. Vom dritten Modo ſagt die F. C. fol. 293. auff gut 3- Mod. Sub 
Papiſtiſch: Vn ter der geſtalt deß Brods / vnd beſchoͤnet — Fapiſti 
ſich mit der erſten Augſp. Conf. dariñen freylich ſolcher mo- co. | 
dus anfaͤnglich geſtanden / aber nachmals mit gemeinem Bre a 
Naht / mit deutlichern worten gegeb? / weil mit die ſer rede die Pariſeſch 
Brod verwandelung iſt beſchirmet worden, — — 
4. Sctzt die Form. Conc, (fol. 294. b.) dieſe beyde weiſen die erſten Pas 
zu glcich — _ vnter Ars Brod / dann wann A des 
man gewiß were / duͤrfft man ſo mancher —— 
ae 
5. VBekennt Form. Conc. 296. a. daß ſie neben den wor⸗ — 
ten Chriſtt / auch dieſe vnterſchiedene form vnd reden brau / der F. C. weil 
chen: Als in / mit / vnter / Item allda / zugegen / bey ſie nicht auff! 


dem Brod / da das Brod iſt /( welches dann abermals zan bleber. 


ſre gewiß heit deß glaubens anzeiget / daß ſie nicht das Brod / 

(welches Chriſtus geſagt / vnd daß man geſtehet) ſondern 

das vnſichtbare weſen / welches zum Brod kompt / vnd dar⸗ 

innen verborgen iſt / fir den Leib Chriſti halten / aber nie von 

Chriſto geordnet worden. 

6. Chriſtus ſey zugegen / nach der Menſchheit / vnd Nach der 
verneinens doch widerumb / da ſie fol. 245. Articul 12. ſagen: — po yen 
Nicht nach art vii Eigenſchafft der Menſchlichẽ engt — 
Natur / welche ſte doch muͤſſen bekennen / daß ſie nimmer⸗ ar tere. 
mehr abgeleget werde. So nun die Menſch heit gegenwer⸗ Penn 
tig / vnd daß ſolchs nicht nach ihrer art vnd Eigenſchafft / ſo ant Vhiguitls 
miiſſcn ſie dennoch anzeigen / wo dann dieſelbe are vnd Ei f«. : 


genſchafft / 


Cn — genſthafft / der ichtbara Menſchlichen Natur hinkommen 

Mages ſich ſein / ſonſt ſtoſſen ſie die Regel kuchen vmb / Tolle proptic- 

auff ein ant! tates & abſtuliſti naturas. (wañũ du die Eigenſchaffiẽ auff⸗ 

— 9 gehebt / ſo i es vmb die Naturen geſchehen) Dann der Her: 

C hriſtus ja alle art vnd Eigenſchafft / formam hominis 

| weiſe vnd maſſe eines warhafften Menſchlichen Leibes / an 

ſich genommen / vñ vns ſeinen Bruͤdern in allem gleich wor- 

den / da die Schrifft nichts dañ die einige Suͤnde außſchleuſ⸗ 

corpus Chri- ſet / wie die Kirche ſingt: In carne nobis ſimilis, Peccato 

—— ſed diſſimilis, wie doͤrffen ſic denn ſolch gedicht / (nicht 
le (Chr. iſt nach art Menſchlicher Natur) herfuͤr bringen? 

Ceib iſt durch 7. Eben ein ſolcher Modus iſt auch dieſer / das weſentliche 

— 2 Fleiſch Chriſti wirdt ſubſtantialiter ( weſentlich) mit dem 

gleich.) Mund leiblich geſſen / aber nicht auff grobe Fleiſchliche wei⸗ 

Corpus Chri- ſe / Gleich als wer Chriſti Fleiſch zugleich craſſa & ſubtilis 


Khuemodo (grob vnd ſubtil.) ) | 


carnali edi⸗ 


tur ſed amen $, Nach art Goͤttlicher Rechte. Dieſer Modus 
— wirdt auch in den locum de perſona Chriſti ¶ Articil von 
ſubrilis. der Perſon Chriſti ) fol. 245. a. affir. 12. verſtecket / dahin er 
Betrug der doch nicht gehoͤret / nur daß man den betrug beym Abendmal 
Vanden nicht mercken ſoll. Vnd nach dieſem modo ſoll der Leib zu 
1 gegen ſein / auch zuvor ehe die wort geſprochen / auch wenn 
das Abendmal nie von Chriſto eingeſetzt worden were / wie 

droben angezeiget worden. | 
Modus Mate. 9 Der Leib der fiir vns gegeben / ſey im Brod / nach 
atis tollit me der Allmechtigen Mahyeſtaͤt / (welches eigentlich der modus 
— 2 ba Vbiquitatis iſt / darinn die Menſchliche Natur in Mutter 
(die weiß der Leib geſetzet / vnd alſo nach derſelbigen mitgetheilten Mayes 
Maneſtit ſtaͤt / allen Creaturen gegenwertig/im Himmel vnd Er⸗ 
dag tnußdom den alles erfullet welchen modum ſie gleichsfalls nicht auff 
Leiden Chri- freyem offnem Marck haben verkauffen doͤrffen / ſondern 
ſti auff.) auch fol. 245. b. in zweẽ vnterſchiedene Articul eingeſchrau⸗ 
| bet. Aber es hat der Her2 Chriſtus kein Sacrament ſeiner 
Mapeſtaͤt / Himmelfart oder Rechten Gottes / ſondern a 


I 


nes get6dtoten / vnd erwuͤrgten Leibes / vnd ſeines ſichtba⸗ 

ren / Roten / Roſinfarben außgegoſſenen Blutes zum Ge⸗ 
daͤchtnuß / vnd nicht zur leihlichen verbergung im Brod ſtiff⸗ 

ten wollen / von welcher Sedaͤchtnuß der Modus Maleſtatis 

gentzlich abfuͤhret. 

10. Warhafftig / doch ſegen ſie in parentheſi darzu aeg 
fol. 241. b. affir, 2. (wie wenn das eine woͤrtlein warhafftig ond dochnicht 
auß zulaſſen ſey.) Es iſt aber dieſe Clauſel im erſten Oreß⸗ warhaffug. 
denſiſchen Truck zufinden / im andern nachdruck aber ha⸗ — 4 
ben ſie dieſe wort gentzlich auſigelaſſen. dern Truck 
11, Machen ſie dreyerley Geiſtliche weiſe den Leib Chriſti außgelaſſen. 
zueſſen / i. Eine mit dem Munde / welche auch den Gottloſen u seg 
gemein iſt / daß ſie den Leib muͤndlich / vnd doch Geiſtlich (fol. ur. 
302. b. jeſſen / allein mit dem vnterſcheid / daß ſiejn ohne Seiſt / F C. trennet 
ohne Leben / vnd ohne Glaubeneſſen. 2. Das ander eſſen im don fe 
glauben / vnd mit dem Munde. z. Das dritte Seiſtliche eſſen / Ceib. 
welchs allein im glaubẽ / auſſerhalb deß Abend mals geſchicht. 

12. Vbernatuͤrlich / dz contrariũ (gegenſpiel) iſt / der na⸗ 

tuͤrliche Leib wird vbernatuͤrlich geſſen / nit nach art d Natur. 

13. Auff Himmliſche weiſe. Ergo, ſo haben die Gotts 

loſen auch die Himmliſche dinge / nach der Subſtantz (dem 
weſen) mit den glaubigen zugenieſſen. | 

14. Muͤndlich / doch Subtil / daß er nicht wie andere 

ſpeiſe geſſen werde. Wc 

15. Vnentpfindlich / doch daß jn die Hende / Maul / Zee⸗ 

ne / vnd Bauch der Gottloſen faſſen / vnd vnchrlich handeln. 

16. Nicht Capernaitiſch / doch daß er durch den Mund 

in Bauch komme / wie der Bapſt Nicolaus gelehret hat / 

daß er auch mit den Zeenen zerꝛieben werde. | 

17. Vnerforſchlich / doch daß ſie erforſchet / daß es ei⸗ 
gentlich / gruͤndlich / hell / vnd klar ſey / was ſie hieruon berich⸗ 

ten: Dann ſo es vnerforſchlich were / wo woltenſie es wiſſen / 

vnd erfahren haben. 

18. Pnſicht bar / doch irgend wo ſichtbar. Wo aber dey Duplex caps 


GS ij ſichbare ** 


* 


Weser ſichtbare hinkommen / doͤrffen ſic nicht ſagen / ſont fellet all 
ſhr Thand ins Waſſer / zumal wenn man glaubet / daß Chri⸗ 
ſtus nicht einen vnſichtbaren / fur vns in Tod gegeben / vnd 
daß er ſichtbar am Tiſch geſeſſen / ſonſt wuͤrde auch ein vn⸗ 
ſichtbarer im Brod geweſen ſein / welcher nicht hat koͤnnen 
gecreutziget werden / weil er allbereit von ſeinen Juͤngern 
leiblich geſſen were. 

19, Vnbegreifflich / Von welchem doch Chriſtus ſell ſt 
ſaget: Videte palpate, (gehet vnd greifft) ſonſt hetten jhn die 

Juden nicht realitet (thaͤtlicher weiß) creugigen koͤnnen. 
F.C. weiſet 20. Wie ein Alang / wie die Teuffel vnd Poltergeiſter 
auſf Geſpenſt durch eine Wand fahren / 2c. Alſo ſoll er auch im Brod ſein / 


el i 
— — vnd alſo durch ſeiner Mutter Leib gegangen ſcin. fol. 302. a. 


4 21. Zuletzt ſetzen ſie auch Sacra mentalitet ( Sacraments 
weiß) ſeind aber ſo gewiß / daß ſie auch viererley meinung 
darinn fuͤhren / wie droben angezeiget. In Summa ma⸗ 
chen bald Infinitos modos, bald definitiuè, bald repleti- 


— uè, bald corporaliter ſine corpore & e. Wer iſt nun ſo 
ſein / da man ſcharffſinnig / der ſolche modos ſine modo vnd contra- 


nein vñ ja ju- dictiones foͤndte concorditen? Noch hat man darmit 
Enes auß Land vnd Leut beredet / als wenn es alles vom Himmel geres 
falſch ſein. det were. Vnd iſt ſich nicht zuverwundern / daß man die Als 

Drag: Ss ; bern mit ſolcher Sophiſterey betrogen / weil D. Jacob ſich 
ſcribent / hat geruͤhmet / Er wolle den Oberſten Doctor vnter den Subs 
die andern ſcribenten vberꝛeden / daß eine Kue Barthel hieſſe: Was ſoll 
mit ſich gelo⸗ wol andern widerfahren ſein / ſo ſolches den. Oberſten oder ers 
D cob bat ſten Sub ſcribenten ile olte nun nicht ein — 
D. Selneccer der greiffen / daß dieſe Modi der Concordiſten eitel behelff⸗ 
—— wort / ſcheinreden / vnd new erdachte Gloſſen / vnd Marcio⸗ 
thel hieſſe. nitiſche Phantaſeyen ſind. Wenn folches gelten ſoll/ ſo wird 
Modi ſine mo dat Liecht finſternuß / vnd der Schnee ſchwartz ſein / Wenn 
_—— ) man nur ſagt das Liceht were liecht / nach art deß Liechtes / 
Luxfine me- pere aber auch Finſternuß nach art vnd weiß der finſternuß / 
do luci. der Schnee wer weiß / nach weiſſer art / wer aber kolſch — 

ä _ ua 


nach ſchwartzer aͤrt / vnd weiſe. Das iſt die ſchoͤne Einfalt / .der 
lauterkeit / vnd warheit der jenigen / ſo heutiges tages wider e 
die vnoberweiſtcnCaluiniſten ſtreitten / vnd muͤſſen jhnen ſol⸗ fcir. 

che ambiguitates vnd zweyzungige reden / noch eine Sancta Secbuee wers 


ſimplicitas vnd einfald ſein / da es doch nichts anders / dann vud weiſe tots 


fides implicita, vnd ein verwirꝛung aller glaubens Artickel . 
ii: Wie kan man dann ſolche concordiam diſcordantem, 
fur die Regel vnd Richi ſchnur der ſtreittigen Rclig ons pun⸗ 
cten / der Kirchen auffdringen laſſen ; Selchs wirdt man je 
bey allen nachkommenden / vnd fuͤr Gottes Gericht ſchwer 
zuvtrantworten haben. 
XVII. Error, Figuratas locutiones verbis reijciunt, & 
facto illas apptobant. (17, Irꝛthumb. Mit worten 
woͤllen ſie keine verbluͤmbte reden leiden / in der 
that fuhren ſie dieſelben ſelbſten ein.) 

Jewol ſie auch das gegentheil beſchuldigen / daß ſie 

das woͤrilein / eſt, (iſt) figuratè (figurlicher weiß) ver⸗ 

ſtehen: So koͤnnen ſie doch ſelbſt die wort nit ohne Fi⸗ 
guren oder wech ſelreden erflaͤren. Dann ob ſic wol mit wor⸗BReſormatotes 
ten ſolchs lang leugnen / ſo bezeugen ſie es doch mit der that / an tant. 
Ja auch Luth. (der jhr beſter grund iſt) brauchet in Streitt⸗ nd aßen. 
ſch rifften zum oͤfftern die grobe Figur Synecdochen fol. Lutl. lelſet 
126. b. 340. a. 339. vnd an andern orihen mehr. Solchs helt 1% u 
auch Chytræus den Concordiſten fir / in ſeinem Iudicio, ce 
daß ſie an einem orth die ſiguratas locutiones leugnen om Chytrans 
andern orth zulaſſen / vnd bewciſſet ferꝛner (im Mcckelbur; Case, dagt geg 
giſchen ludicio fol. 36.) daß man in worten vom Kelch ein wan aue acdop- 
geduppelte / vnd zweyfache Figur zuloſſen muͤſſe: Alſo ges late ae 
brauchen ſie auch Figuͤrliche gleich nuß : Als die Kann iſt Wie die Rañ 
der Wein / der Seckel iſt das Geld / die Wiegen iſt das Kind / (37a des Bes 
welches eine Synecdoche iſt. Denn nach dem Buch ſtabẽ ri; der deib ſein. : 
gentlich zu reden / duͤrffen ſie nicht ſagen / daß das Brod der kor con muß 
Lab Chriſti ſey / nach dem weſen vnd Sulſtartz / ondern gio, ara 


ſirns alſo: In / mit / oder bey / oder vnter dem Brod iſt der Leib / dem weſen der 


Th Fhtiftt i darinnen weſentlich verborgen. Das 
Brodaber nach ſeinem weſen ſey vnd bleibe Brod/dardurch 
ſit je ſich ſelbſt widerlegen / daß ſie nicht das Brod / ſondern 
einander vnſichtbares weſen / das zum Brod kommen iſt / fuͤr 
den Leib Chriſti halten. Sie verdrehen ſich nun wie ſie woͤl⸗ 
dlel möſſenſa⸗ len / ſo werden alle Gtammatici ſagen muͤſſen / daß es eine 
gen / daß es — redt ſey / wie hoch ſie es auch verneinen. Wie 
ein Figur ſet» fein ſie es aber getroffen / vnd wie genaw / vnd eigentlich ſie 
auß ber gdan deh den worten Chriſti bletben/ſoll bald erweſſet werde. Auch 
dene Avtictelt ſagt Form. Conc. ferzner fol. 241. b. affit. 2, 293. b. 296.4. 
— 0 297, a.bt Alle Artickel muͤſſen ohne Figuren ad )iter?i (nach 
ones aus dem Buchſtaben ) verſtanden werden / welchs wir auch mit 
mochten paſ- worlen / vnd mit der that bekeñen: Ste aber ſagens allein mit 
fieren, worten / in der that aber verleugnen ſie es. Denn welchen Ars 
tickel deß glaubens verſtehẽ ſje ad literam, wie droben gnug⸗ 
Chriſti Leib ſam erwieſen iſt worden / weil ſie geſchen / daß dieſe zwo pro- 
an Kimmel / poſitiones: Der Ceib Chriſti ift im Himmel / vnd der Leib 
Brod / eins Chriſti iſt im Brod / (welches nicht Chriſti wort / ſondern jre 
muß falſch Gloſſe iſt) wann ſic beyde nach dem Buchſtaben / wie ſic lau⸗ 
— ** ten / verſtanden wuͤrden / daß ſte nicht zu gleich ohne contra 
Scheiff dud dict ion beſtehen koͤndten / ſv haben ſie lieber die articulos 
alle Artickel fidei, vnd die gantze Schrifft verkehren woͤllen / denn jhre 
— Bapſt Entzende meinung fallen laſſen. Haben alſo ihre 
ſten vm̃ eines Pt opoſition (vnd nicht Chriſti wort) nach dem Buchſta⸗ 
einigen woͤrt⸗ ben außgeleget / die Artickel aber in frembden jrꝛigen / vnd 
lein _ dem Buchſtaben widerwertigen verſtand gefuͤhret. Were es 
1 ** aber nicht ſicherer / daß man die einige propoſitionem, Hoc 
Omni inter- eſt corpus, nach der gantzen Schrifft / vnd analogia deß 
— glaubens (daß ſie denſelben ehnlich ſex / wie Paulus befihlet) 
dei.Calle auß erklͤrete / vnd außlegete / dann daß die ganze Schrifft / vnd 
legung der alle orth ſich nach der alten opinion, die vom Bapſthumb 
- Schriffe/ ſoll oherblieben / richten / vñ nach dem Buchſtaben / vnd alſo nach 


— — einer eintzigen Syllaba (Et) reguliren laſſen muͤſten. 


bebe.)  Zudempitſhre Vbiquite fun Art e de glaubens ret 
1 


Alle Grams 


cherung ge ſelbſten / 
6 Brieff/ ſondern ſeind 
gallung / kund vnd zuſagunge Gottes. Die Sacra. — 
menta ſinddie Siegel / Pfand / Warzeichen / Gedenckzei⸗ dic Artickel 
chen / ſo zur verſicherung an die Artickel / wort / verheiſſung angeheftet. 


ſchreibung / das weſentliche gut nicht ſelbſt nach dem we 2 CIs 
iſt / alſo kan auch im Siegel nicht mehr / denn —— r 
lautet / gegeben werde. Vi weniger das weſentliche gut fen I woe 
weſentlich ſein. Def viel ein anders iſt das Goͤttliche warzei⸗ . uzm Diplo. 
chen / vnd Siegel / vnd viel em anders iſt das bezeichende / vnd ma. 


dem glaubigen Hertz verheiſſene / vbergebene / vñ geſchenck⸗ Fi" — 


C hriſti / welchs gut freylich allen C hriſeglaubigen warha ff gelte gut fab 
113 miegetheilet wirde. Soll nun der Brieff nach dem Sie. Das Siegel 
gel / oder das Siegel nach dem Brieff erklaret / vñ verſtanden Brie deg? 
werdenzbillich ſolle man die Goͤttlichen Siegel / welche ſind der Brief auß 
die dacramenta, durch die Dneff der Göttlichen verheiſſun⸗ ret pole 
gen ¶ welche in die Artickel deb glaubens verfaſſet ſind ) auß⸗ Die Sacra- 
lege” vnd den verſtand der Siegel darauß nemmen. Denn — 
das Siegel muß den Bre ff vnd Artickel nicht erklaren / oder ren def glaubens 
darwider ſtreitten: Alſo die pro poſition, dag Brod iſt Wie das 

r leib Chr. ſti / wann ſie verſtanden wirdt / nach der Rez Brod der leit 
gel deß glaubens / ſo verſtehet ein Kind / daß das Brod ſey der 
Leib deß Herꝛn nicht nach dem weſen / ſondern nach dem es 

Siegel / vnd zum Gedaͤchtnuß geordnet. 


noch gecreugiget ſey. Item halts gegẽ dem Artickel: Daß der 
Leib Chriſti ſichtiglich gen Himmel gefahren ſey. Item daß 
er von dannen am Juͤngſten Tage widerkommen werde / 
Verſteheſtu es anders / ſo verleugneſtu alle Artickel deincs 
Phraſes fea glaubens / darauff du getaufft biſt. Thut man derwegen den 
deff aler fd, fenigen ſehr vngiitlich / welche ſagen die propoſition ſey fi- 
fguratz. Res gutata (das iſt / die reden ſein Sacramentlich / vnd muͤſſen 
© ole auit* wechſelweiß oder relatiue verſtanden werden / daß ſie ders 
pou ſuar igu· halben auch auß dem Leib Chriſti / ein Zeichen oder Figur 
rx vel ſigaa. machen ſolten. Nein draun das wirdt man in jren Schriff⸗ 
Suben ten vnd Bekindenuſen nicht finden. Darumb die wort 
vnrecht. von Chriſti leib / von jhuen nicht vbel ver ſtanden 
Concordiſten werden / wie die Concordiſten dieſe Leut beſchuldigen. An 
ſeen re wart Ihnen aber den Concordiſten mag es viel mehr war ſein / daß 
wort Chriſti. ſie weniger als ein Figur / Schemen / Schein / Klang / ꝛc. auß 

dem Leib Chriſti machen. 
XIIX. Ercor. Non manent in verbis Chriſti neque reti- 
nent 76 pyroy & peruertunt totum ordinem laſtitutio- 
nis Chciſti in formam Antichriſti. (18. Jr:thumb. Sie 

bleiben nicht bey den worten Chriſti / noch bey dem 
Buchſtaben / ſondern verkehren die gantze ord⸗ 
| nung der Einſatzung Chriſti / in ein 
Antich riſtiſche weiß.) 

Vß obgeſetzten Irꝛthumben iſt offenbar / daß die Cons 
cordiſten nicht bey den worten Chriſti bleiben / wie ſie 
vergeblich ruͤhmẽ / ſondern viel newe vnbekand⸗ 

te / ſa widerwertige reden (zu wider der Proteſtation in 
der ptæ fat ion (vorꝛede) deß Concordibuchs)einfahren/ vnd 
alſo jhre eigene wort vnd gloſſen / an ſtatt der wort 
Chriſti ſetzen / vnd in ſelbem namen aller Welt verkauffen. 
Darumb wollen wir ihre zuſetze / darmit ſie die wort Chriſti 
verdunckeln / vnd jhre verbergung eines vnſichtbarn Leibes 
ins Brod bringen zum augenſchein allhie herſetzen / darauß 
der Chriſtliche Leſer leicht erachten wird / wie fein ſe —— 
worten 


ſti worten / vnd ordnung ſeines Teſtaments bleiben / daß ſie 
darinnen dem Antichriſt viel gleichfoͤrmiger koͤnnen geach⸗ 
tet werden / als den rechtglaubigen Euangeliſchẽ. Die wort 
Chriſti von einſetzung deß Sacraments Goͤttli⸗ 
cher Warzeichens oder Gedaͤchtnuß lauten alſo; 

In der Nacht da er verrahten ward] Dieſe wort muͤſſen 
heiſſen nach Vbiquitiſtiſchen Außlegungen: Ehe er ver⸗ —_— 
rahten ward weil der Verraͤhter noch da war. Vnd dienet we zaſcg dar- 
jhnen die Gloß zur beſtettigung deß eſſens der Gottloſen / in Con worees 
welchen das Fleiſch vnd Blut Chriſti heutiges tages ſtin ſoll / ung wel 
vngeachtet / daß ſie ein ſtinckende wohnung deß Teuffels Beſtettigung 
ſein / daß alſo Judas (in dem er ſeine Verraͤhterey / weil der Geer. 
Herz das Sacrament handelt / außrichtete) mit den Haaren 
wider zu ruͤck am Tiſch deß Herꝛn gezogen wirdt / zu wider 
dem außtruͤcklichen Text lohan. 13. v. 31. daß Judas nach 
dem biſſen den jhm der Herꝛ eingetaucht (welchs nicht vom 
Sacrament biſſen kan verſtanden werden) vnd der Sathan 
darauff in jhn gefahren / als bald hinauß gegangen / den 
Her:n zuver2ahten / da ſetzt Johan. vnd es war nacht / dar⸗ 1 
auff ſetzen die andern Euangeliſten / in der Nacht da er ver- cum. © 
rahten ward. 


Nam er das Brod ] Heiſſet i. Nach Vbiquitiſtiſcher Zweverley 
folge / Nam er in ſeine Haͤnde ſeinen vnſichtbarn Leibe / dex ns. 
zuvor allenthalben / vnd im Brod war / (nach art Goͤttlicher 
Rechte / wie die Geiſter / Klang ꝛc.) ſonſt were die Perſon ge⸗ 
trennet geweſen. 2. Darnach muß es heiſſen. Er nam nit 
das gemeine Jeder man bekandte Brod / ſondern kleine run Sarraute, 
de Hoſtien oder Oblaten vnd Scheiblein / Welche doch nicht * 
Chriſtus / ſondern der Antichriſt zur Abgstterty vnd Opf. te. 1 
femcß geordnet welche auch nicht eigentlich Brod / ſondern Die Apote-/ 
viel mehr ein Geſicht / Schaum / oder Schmaltz ſein / die Oblaten / ne. 
darumb ſo duͤnn vnd durchſichtig erdacht / daß man die An- balas, vnd gar 
nihilationem panis, (vernichtigung deß Brods ) vñ Brods — 
geſtalt / (wie die E. C. darauff dringet / deſto baß vertheitigen ang en gar vom 
koͤnne. 1 getret⸗ 


koͤnne. Haben alſo ein geendertes vn vollkom̃nes vnd vnbe⸗ 
kandtes Element in Chriſti Abend mal geſetzt / daß auch noch 
heutiges tages Albere vnd Kinder nicht wiſſen / ob es Brod 
oder was fuͤr eine Materi es ſonſten ſey. Wie genaw ſie nun 
hierinnen bey Chriſti worten vnd ordnungen bleiben / kan je⸗ 
der man ſehen / Denn ſie hierinnen viel mehr deß Bapſten vi 
Antichriſtens (welcher Chriſti Feind iſt) verordnung ſich 
gleichfoͤrmig erzeigen / vnd alſo die mißbraͤuche / dardurch al⸗ 
le Abgstterey vnd Irꝛthumb deß Sacraments eingefuͤhret 
12 worden / heſteitiget / vnd fuͤr den Rechten Goitesdienſt mi: 
Man wil gewalt vertheitigen. Denn ſo man Chriſti ordnung mit dem 
d gebrauch deft gemeinen natůrlichen / vñ dem allem Volck be⸗ 
f kandten Tiſchbrods behalten / wuͤrde die verbergung in run⸗ 
den Scheublein / ſo klein wol dahinden blieben ſein. 
Dancer] heiſſet nach der For. Con. ſo viel als danckete / 
conſecritte, heiligete / beſegnete / vnd multiplicirete (vers 
mehrte) das Brod / ſchaffte vnd machte es zu ſeinem vnſicht⸗ 
barn Leibe / daß alſo jhrer meinung nach die danckſagung / 
nicht fuͤrnemlich zu ſcinem Himmliſchen Vatter / ſondern 
zum Brod oder vbers Brod nach Papiſtiſcher Meßord⸗ 
nung geſprochen worden. | 
Danckſagig Brachs brechen heiſſet jhnen zweyerley / erſtlich verſte⸗ 
vber das brod he ſie es von einem vngebrochenem Brod oder Hoſtiẽ / welche 
— d und formitret / vnd abgezirckelt / mit einem ruciſiy gemahs 
let / vnd vom Bapſt zum Opffermeß eingefuͤhret / dardurch 
die Geiſtliche Cere moni, das Brod brechens / welche zur 
Meßord⸗ vollkommenen action (handlung) deß Sacraments gehs⸗ 
nung. ret / welche Chriſtus / ſeine Juͤnger vnd erſte Kirche befohlen / 
gebrauchet / vnd ein ſonderlich geheimnuß iſt / daß das Abend⸗ 
mal in der Schrifft fractio panis, das Brod brechen genen⸗ 
nei wirdt / auß Menſchlicher kuͤnheit vnd freuel geendert / vñ 
das gegenſpiel geſtifftet worden / welches denn nicht einen ge⸗ 
ringen Abbruch / vnd ſchmelerung der ordnung / vnd action 
def: heiligen Abend mals iſt / daruͤber auch D. Luth. vor dem 
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Sacrament ſtreitt gek{dget / vnd hoͤchlich gewuͤndſchet (2. 
Tom. VV itt. 330. 233. ) daß der brauch deß Brodbrechens 
bey dem Abendmal moͤchte wider angerichtet werden / Dar⸗ 
bey wir billich auch das vnſere thun ſollen / vnd deß Bapſt 
verordnung vnd ſtuͤmlung der action Chriſti nicht ſo hart 
vertheitigen muͤſten / Weñ ſolchs geſchehen were / wuͤrde der 
gedichte verborgene Leib im Brod ſich nicht lang haben ver⸗ 
bergen koͤnnen. Denn die wort Paul (das Brod das wir bre⸗ 
chen / ) wuͤrde niemand von einem in Brod gebrochenen 
Leibe nach dem Buchſtaben / ſondern gedaͤchtnuß weiſe / 
Sacraments weiſe / oder eriũerungs weiſe verſtanden haben. 
2. Darnach hciſſet jhnen brechen ſo viel als außtheilen / Wafnkrechen 
ſonſt wolte folgen nach den Buchſtaben / weil ſein Leib allbe⸗ theres dae 
reit im conſecrirten Brod geweſen / daß er denſelben vber zan Focal. 
Tiſch gebrochen / vnd zurſtuͤcket hette / wiewol in Streitt - 
ſchriffeen ſolchs zugelaſſen —— alſo mit = or 

egung abermals von dem einfeltigen verſtand / auff eine Fi⸗ 

abs] nicht gabs Brod allaine/ ab zugleich Geten heiſſet 

ſeinen Leib im Brod verborgen / nicht be Nee eser in Wd lon 
legets jhnen in den Mund. Hierdurch abermals deß Antic Jaaa, | 
chriſts verfehrung der ordnung Chriſtign ehem / als daß ber ges dere. 
Prieſterſtand allein wuͤrdig wer / den Leib Ehriſti zu handeln / de Schecken 
vnd daß man ihn allem mit geſalbten vnd geoͤlten Fingern ten alen 
anrühren muͤſte / Dagegen die Leyen duͤrffen ihn nicht an⸗ Sar aul onſet 
rahren / darumb ſie auch den Leyen die Hande oder Finger #®/ vs geen 
radireten vnd ſchabeten / wann ſie etwan ohne gefehr cine Bayſiver 
Hoſtiam oder rundes Scheiblein angeruͤhret / in maſſen ſic ban den ke 
denn manches armes Wüͤrmlein / das datauff gekrochen / warben 
vnd offtmals Kleider vnſchuldig verbrandt haben. Wunder 
aber iſts / daß ſie nicht den Mund oder Lippen / — oder ga 
Funden radiret, geſchabet / oder gefeylet haben, Wie dann Wan koudee 

cy vielen cinfeltigen Leuten / noch dieſer Bapſilicher wohn jeans mare 
anklibet / als wer es ein groſſe Suͤnde / wenn ſie das tuſſerliche ce. 
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multipliciret (vermehret) hatte. Doch daß durch ſolch 
prechen / ihnen angezeiget wuͤrde / daß man nach dem allent⸗ 
— Leibe tappen / oder denſelben muͤndlich eſſen ſolte / 
dann Er in dieſem Brod allein eſſens oder tappens halben / 
(wie die Streittſchrifften lehren) gegenwertig ſey. 

Nemet hin] Nicht Brod allein / ſondern zwey weſen / 
zugleich ein ſichtbares / welches nur Brod iſt / vnd ein vn⸗ 
ſichtbarss / das im Brod verborgen iſt. | n 

Eſſets] Nicht das Brod allein / ſondern zwey weſen / 
die durch die Conſecration in eines vereiniget / doch daß ein 
ſeglich weſen / fiir ſich allein bleibe / vnd vnterſchiedlich mit 
dem Munde geſſen werde / Als das Brod eſſet muͤndlich / wie 
andere ſpeiſe / das andere weſen / meines im Brod verborge⸗ 
nen Leibes eſſet auch zugleich / oder in / mit / vnter / bey — eon 
dem Brod / leiblich / muͤndlich / doch nicht leiblich / 79950000 
fleiſchlich / Capernaitiſch / ſondern vbernatuͤrlich / HiMliſch verbo Eaite. 
vnd Geiſtlich. Daß ſie alſo gern ein medium machen wol⸗ intet- 
ten / zwiſchen dem leiblichen / vnd Geiſtlichen eſſen / welches Gedoppelt 
ein ſubtiles leibliches eſſen genennet werden moͤchte / daß nicht teu efſen = 
auff grobe weiß / wie andere ſpeiſſe genoſſen / doch gleich wol / fuel. 
(laut jhres grundes der Streittſchrifften) nach deß Bapſt Viererley 
Nicolai meinung mit den Zeenen zerꝛieben werde. A 
Hoc das] Dieſes wortlein hoc oder das / redet Chriſtus (Hoc)ad pane 
eigentlich von dem Srode / wie Paulus außtruͤcklich ſpricht: ale — 


Das Brod daß wir brechen / Item wer von dieſem Brodjſp n eat. 
ſet / Item alſo eſſe er von dem Brode / dargegen machen die das wortteis - 


Concordiſten viererley Gloſſen vber das einige woͤrtlein $59) 000m, 
Hoc. das. | von einem vers 


bor genen Leib 
Dann erſtlich ziehen ſie es nicht auffs Brod / ſondern de den wer, 
auff den orth da das Brod iſt / allda ein vnſichtbarer Leib ſein 1-bciſſet man 
ſoll / Gleich als hette Chriſtus geſagt: Mein Leib it allda / £155 39% 
allhie/ in dem / vnter dem ꝛc. Setzen alſo fiir das pronomen Newe Gram. 
demonſtratiuum Hoe das / ein aduerbium loci hic, wel, matici, 


ches ſie doch bald illocale ( vnrcumlich) machen. Eben als E 


H 1 hette far wo. 


— — hette Chriſtus woͤllen lehren / wo ſein Leib zu fuchen oder zu⸗ 
dern was ſein finden were / welches er jhnen allbereit zuvor geſaget / nemlich 
Leib ſeu ſol- daß er auß dieſer Welt gehen / dieſelbe verlaſſen / vnd Himm⸗ 
— der liſche wohnung bereitten / vnd jhnen an ſtatt ſeiner leiblichen 
Vbiqultiſten gegenwart / nach ſeiner Himmelfart einen andern Troͤſter 
kn wort Hoc. ſeuden / vnd am Juͤngſten Tage vom Himmel wider zu jh- 
nen kommen werde / darumb er nicht hat anzeigen wollen / 
wo ſie ſeinen Leib im Brod ſuchen ſolten / ſondern hat allein 
anzeigen woͤllen / was hinfurt nach ſeinem abſcheide / auß 
dieſer Welt zu ſeinem Gedaͤchtnuß / fuͤr ſeinen Leib ſolte ge⸗ 
halten werden. Darumb es viel ein anders iſt ſagen / was das 
Brod ſey in dieſer ordnung / ( nemlich der Leib def Herꝛn / 
nicht nach art Soͤttlicher Rechte / ſondern nach art deß Sa⸗ 
craments vnd Gottlichen warzeichens oder Gedaͤchtnuß 
weiſe) vnd viel ein anders / wo der Leib ſey / oder was in / mit / 


vnter / neben ꝛc. dem Brod weſentlich verborgen ſey. 


2. Gloſ Hoc 2. Darnach ziehen ſie das wortlein (Hoc bas) auff den 
— care cot perborgenen Leib der im Brod ſein ſolte / Als hette Chriſtus 
geſaget: das jenige ſo im Brod verborgen / iſt mein vnſicht⸗ 
barer Leib / Mit welch er Gloß fhnen abermal nicht das 
Brod / ſondern ein vnſichtbares weſen der Leib ſein muß. 
3. Fuͤrs dritte muß das woͤrtlein Hoc das) jhnen zugleich 
auff zwey weſen / beydes das Brod / vnd das darinnen gegen⸗ 
wertig oder darinn wiſentlich vereiniget iſt / weiſen / Vnd ſoll 
leich gelten / als hette Cheri pnhes: Hiemit oder 
iebey iſt zugleich mein Leib / den eſſet. Gleich wie 
man auff ein Kann zeiget / vnd ſaget: das iſt Wein / Item 
wie Geld im Seckel / dardurch ſte ſhnen ſelbſt contradici- 
ren, ( in die Backen hauen) von worten weichen / vii jre Vbi⸗ 
quitet wider vmbſtoſſen. 
4. Zum vierdten zeuchts die Concordi auch auff die ge 
ſtalt deß Brodts / eben wie die Papiſten auch pflegen zu re⸗ 
den / w6llen alſs lieber mit dem Antich riſt / denn mit Chriſto 
gleichfoͤrmig reden. ER 


Eft, iſt] Solcher maſſen verkehren ſie auch das worelein 
eſt,das muß jhnen ſo viel gelten / als ade tt, ineſt, ſubeſt, co- 
Exiſtit,comprehenſum eſt, later, ſubſtantialiter præſens 
eft,voacum pane vnitum eſt. Iſt allhie / in dem gegenwers 
lig / weſentlich / eingefaſt / verborgen / begrieffen / zugleich vers 
einiget / welche wort vnd meinung in der ſtifftung Chrifis 
nicht zu finden. 


Mein Leib] Nach Concordiſtiſcher außlegung: Nicht Newe be⸗ 
wie jhn Chriſtus ſelbſt / vnd die gantze Schrifft definirer, ſchreibung 


der da ſichtbarlich Fleiſch vnd Bein habe / wie wir ſeine Bruͤ⸗ 
der / der kein Geiſt ſey / ſondern der vnſichtbare / der vnbe⸗ 
greiffliche / Geiſtliche Leib / der ohn allen raum / wie Klang / 
Thon / Geiſter / durch alle Creaturen fehret / Item der drey⸗ 
erley weiſe vnd weſen habe / etwa zu ſein / der allenthalben in 
vnd auſſer allen Creaturen / aber doch nicht in Gott iſt / der 
nunmehr alt erius definitionis, alterius veritatis, & alte- 


rius ſpeciei ſeꝝ / welcher Leib nicht nach art odereigenſchafft F. C. dichtet 


Menſchlicher Natur: ſondern nach art Goͤttlicher Rechte / 
auch in den Gottloſen leiblich vnd weſentlich iſt / ſonſt wuͤrde 
die Perſon getrennet werden. Offt muß jhnen auch das wort 
Leib ſo viel heiſſen / als der gantze Chriſtus / beyde Gottheit 
vnd Menſchheit / biß weilen die Menſchliche Natur mit Leib 
vnd Seel / Fleiſch vnd Blut / vielmals die Mayeſtaͤt deß 
MenſchenChriſti. Darwider ſag. Luthetus recht: 4. Tom. 
VVitt. Ger. 391i. Chr iſtus hat nicht geſagt: das iſt mein See⸗ 
le oder Gottheit / oder mein Leib vnd Blut zugleich ꝛc. 

Der fuͤr euch] Muß heiſſen / der erſtlich ins Brod / dar⸗ 
nach in Mund aller Gottloſen gegeben wirdt / zu wider der 
ſchoͤnen Regel dep Herꝛn Philippi: Chriſtus adeſt nõ pro- 
pter panem, (ed propter hominem (Chriſtus iſt gegen⸗ 
wertig / nicht von wegen deß Brods / ſondern vmb deß Men⸗ 
ſchen willen.) 

Gegeben / oder wie Paulus / Gebrochen wir dt Nit 
der todte Leib / auß dem das Blut abgeſondert / vnd außgo⸗ 

floſſen / 


D 


floſſen / am ſtaii deß Creutzes geſchlachtet / vnd gebraten daß 
er vns koͤndte alſo ein ſpeiſe werden / die vnſer Seel erquicket / 
ſondern der Mayeſtaͤttiſche vnſichtbare Leib deß Herꝛn / 
Item Streittſthrifften 359. a. daß er bald im Brod fiir vns 
gegeben / vnd gebrochen / da jhm doch die Hencker an ſeinem 
Creutz kein Bein gebrochen haben. 


Gedaͤchtnuß / Solches thut zu meinem Gedaͤchtnuß ] Nicht zu 
+4 _ meiner Gedaͤchtnuß / ſondern zu meiner leiblichen im Brod 
gen wart. verborgenen gegenwart / vnd ſolches darumb / daß jhr vnd 
alle Gottloſen / jhn allda eſſen / oder auch jhn tappen moͤget. 
Hierzu ſetzet Paulus ferꝛner / So offt jhr von dieſem 
Brod eſſet] Aber nach Vbiquitiſtiſchem zuſatz / heiſſets 
nicht vom Brod / ſondern von der geſtalt deß Brodes / vnd 

von dem darinnen verborgenen Leibe. 

Solt jhr den Tod] Auff Vbiquitiſtiſch / nicht den Tod / 
Schlachtung / Leiden / Marter / Blutvergieſſung / Creutzi⸗ 
gung deß Leibes Chriſti: ſondern die Mayeſtatt / Goͤttliche 
Ehre / die allgegenwart eines Mayeſtaͤttiſchen Allenthal⸗ 
benden / vnſichtbarn Leibes im Brod muͤndlich eſſen. 

Oertandigẽ / Verkuͤndigen Annunciare mortem] Muß heiſſen 
heifiegegen- celebrare præſentiam, ein leibliche gegenwart glauben / 
deln. nach art Goͤttlicher Rechte / dardurch denn das Gedaͤcht⸗ 
— oder verkuͤndigung deß Todten gecreutzigten / ge⸗ 
brochenen / vnd gemarterten Leibes deß Herꝛn Chriſti vers 
geſſen / ſeine ordnung zerꝛiſſen / vnd an ſtatt der gedaͤchtuuß 
deß Todes Chriſti / eine Gedaͤchtnuß der Mayeſtaͤt vñ Vbi⸗ 

quitet geſetzet wirdt. 
Biß er kommet] Chriſtus hat ſrinen Juͤngern vber 
Tiſch verkuͤndiget / daß er nicht mehr auff dieſer Welt ſein 
wuͤrde / ſondern auffahren gen Himmel / vnd daß er laut vn⸗ 
ſerm Chriſtlichen glaubens / von dannen / vnd nicht vom 
Brod widerkommen werde. Dagegen volget auß der Vbi⸗ 
guitiſtiſchen meinung / daß er allbereit ins Brod kom̃en ſey. 
Weil dann das Abendmal / zum Gedaͤchtnuß deß Horn 
hrijis 


\ 
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Chriſti ſoll gehalten werden / biß daß Er wider kommet / ſo 

muß entweder das Abendmal auffhoͤren / oder muß der Vbi⸗ 
uitiſten Gloſſa falſch ſein / daß der Leib dep Herꝛn ins Brod 
ommen ſey. | | 

Wie ſie nun zur beſchoͤnung der Brod verbergung / vnd 
Vbiquitet alle wort / was vom erſten theil deß Abendmals 
geſaget wirdt / verkehren / vnd verendern / Eben alſo thun ſie 
auch mit den worten deß Kelchs / dem andern theil deß Sa⸗ 
craments. 

Dieſer Kelch iſt das Newe Teſtament ] weil ſic Das Newe 
keine Figur wollen zu laſſen / ſo muͤſſen ſie bekennen / daß nach — * 
dem Buchſtaben / der Kelch ſelbſt das Newe Teſtament ſey / ſondern im 
vnd nicht im vergoſſenen Blut / Die vernewerte vnd durch Kelch. 
den Tod Chriſti beſtettigte verheiſſung vnd laͤſterung ſtehe. 

Sagen ſic aber nicht der Kelch / ſondern das jenige / ſo im 

Kelch vnd im Wein iſt / ſey das Newe Teſtament. So iſts 

abermals proteſtatio contraria facto, daß ſie nicht beyn 

worten bleiben / weil ſie allhie eine Craſſam figuram (grobe 

verbluͤmbte rede) vnd gedoppelte Syne cdochen machen / 

— _ vergeblich / die wort ohn alle Figuren verſtan⸗ 
werden. 


Calix eſt teſtamentum. Wo bleibet nun jhr Eſt, iſt / wel⸗ Das woͤrt⸗ 
ches ſhnen beym Brod hat weſentlich / gegenwertig heiſſen — ng 
muͤſſen / All hie aber beym Kelch abermals von jhnen anders f 
gedeutet wirdt / da es doch beydes einerley propoſition vnd 
rede iſt / das Brod iſt der Leib / oder das Brod iſt das Newe 
Teſtament / Muͤſſen alſo eines zu geben / daß entweder im Dbiquitiſtes 
wortlein / Iſt / eine Figur ſey / oder muͤſſen ſagẽ / daß der Kelch maſſen cines 
ſelbſt / vnd nicht das jenige / ſo im Keich iſt / das Newe Teſta⸗ n 
ment in Chriſti Blut / vnd nicht im Kelch ſey. Sagen ſie das 
erſte / ſo ſellet jhr vngrund / das ſie die Leut bereden: Die Sa- 
ctramentaſes locutiones, (Sacramentliche reden) muͤſſen 
ohn alle Figurliche reden / verſtanden werden / ſagen ſie das 
ander / daß der Kelch weſentlich das Newe Teſtament ſey/ 


ſorau⸗ 


ſo rauben ſie dem vergoſſenen Blut Chriſti ſeine Ehre / Des 
allein in dem ſichtbaren Roſinfarben / vnd auß dem Leib auß⸗ 
gegoſſenem / vnd außgefloſſenem Blute / ſtehet die vernewes 
rung vnd beſtettigung deß ewigen Teſtaments Gottes / wel⸗ 
ches Teſtaments erfuͤllung in dieſem Sacrament vnd Ge⸗ 
denck zeichen / vns beſtettiget wirde. 
Das fuͤr euch] Heiſſet jhnen / daß im Kelch vnd alſo in 
dem Mund aller Gottloſen / weſentlich vnd muͤndlich ge⸗ 
goſſen wirdt. 


Dbiquieiſten Vergoſſen wir dt] Allhie mien die Vbiquitiſtẽ aber⸗ 
crennen O-® mals befennen / daß entweder das Brod der Lab ſey allein / 
machens ge- vnd beſonders / das iſt der gecreutzigte Leib / ohne Blut im 
doppelt. Brod ſey / vnd im Wein auch allein vnd beſonders / das auß⸗ 
KO gegoſſene / vnd vom Leib abgeſondertes Blut weſentlich ſey / 
pic. oder aber / daß der Leib / vnd Blut zugleich von eman⸗ 
der geſondert beydes im Brod vnnd Wein / ſamptlich zu 

— gegen verborgen ſey. Sprechen ſie das erſte / der Leib ſey im 
12 Brod ohne Blut / vnd das Blut ohne Leib im Kelch (wie ſie 
die wort nach dem Buchſtaben verſtehen /) ſo trennen vnnd 

ſoͤndern ſie noch heutiges tages das Blut Chriſti auß ſeinem 

\ CORD Leibe / vermiſchen daſſclbe weſentlich vnd leiblich mit dem 
pus - ne⸗ Wein / vnd vergieſſen es noch weſentlich auß ſeine m heiligen 

|| we. Leibe / vnd Wunden / vnd ſeind erger als die Juden vnd Pas 
piſten / weil ſie Chriſtum auffs newe creutzigen / vnd dit einige 

voͤllige außgieſſung ſeines Blutes vnvollkommen machen. 

Ja ſodas Blut weſentlich im erſten Abendmal( wie in ſtreitt⸗ 

ſchrifften vertheidiget wird t) außgegoſſen / wie hat es denn 

den folgenden tag warhafftig von den Juden abermal koͤn⸗ 

Abſarda en gen vergoſſen werden. Geben ſic das eine zu / daß der Leib vnd 


a erde. Out zugleich vngeſondert bey einander im Brod vnd Wein 


catione. 


Ns. Duge- ſey / ſo bleiben die wort abermals nicht im eigentlichen ver⸗ 


[|] | xeumbre ding ſtande / vii kan nicht eigentlicd ein warhaſfter getoͤdteter Leib 


{| lf i nieſſungfol volliglich außgegoſſen / dadurch dann . ge⸗ 


eigen heiſſen. Es würde auch fertner folgen / daß er ſein Dlut nicht 
chenuſ 


daͤchtnuß deß Todtes Chriſti] vnd das gantze werck der Paſs 
ſion vnd Erloͤſung geſchmelert wuͤrde. Auch kan der wort 
verſtand von der leiblichen gegenwart / vnd muͤndlichen eſ⸗ 
ſen / vnd triucken / im Brod vnd Wein nicht beſtehen / denn es 
wuͤrde vnd muͤſte folgen : daß im Brod nicht allein der Leib 
gegeben / vnd getoͤdtet / ſondern auch ſein Blut darinnen ver⸗ 
goſſen. Alſo wuͤrde auch im Wein nicht allein das außge⸗ 
goſſene Blut / ſondern auch zu foͤrderſt der fix vns getoͤdter 
Leib ſein. Deßgleichen ſo wuͤrde man eben ſo wol / vnd nicht 
minder das Blut / als den Leib im Wein / (dieweil ſie von ein⸗ 
ander nicht weſentlich geſondert / noch getrennet werden koͤn⸗ 


nen) vnd demnach alles heydes vnter einer jeden geſtalt / wie 


die Papiſten davon reden / zu einem mal leiblich vnd muͤnd⸗ 
lich empfangen. Ja man koͤndt auff dieſe weiſe nicht eigent⸗ 
lich ſagen / daß das Blut weſentlich im Wein were / 
ſondern es wer der Leib im Wein zugleich mit dem Brod ge⸗ 
truncken / welches alles wider Chriſti ordnung iſt. Auff ſo 
mancherley weiſen weichen dieſe Außleger der wort Chriſti 
in ihren Gloſſen / deß muͤndlichen eſſens vnd verborgenem 
Leibe von Chriſti ordnung / noch woͤllen ſie aller Welt / ſyre 
gußlegung für Chriſt wort / zuglauben auffdringen. 

XX. Error. Diſſentiunt à Confeſſione Auguſt, Apo- 
Jogia, & ab ipſo Luthero. (20. Irꝛthumb. Sie 
ſeind mit der Augſy · Conf. Apologia vnd 

Luthero ſelbſt nicht einig.) 13 

S fuͤhret auch das Concordibuch vom rechten Euan⸗ 

geliſchen vnd in Reichstagen offt repetireten verſtan⸗ 

de der Augſp. Conf. gentzlichen abe / denn es werden ſols 

che ober zelten jr2igen opiniones, keines weges weder in der 

Aug ſp. Conf. noch Apologia vnd richtiger erklaͤrung der⸗ 
ſelben erfunden. 

Kan derwegen das Concordibuch nicht vor eine erklaͤ⸗ 

rung / ſondern fuͤr eine verkehrung vnnd verfelſchung der 

Augſp. Conf gehalten werden / In maſſen denn vicl Euan⸗ 


ij geliſcher 
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65 geliſcher e dem Conrordibuch / noch ſich nicht vn⸗ 
ö terſchrieben / ſoͤſches gnugſam vberweiſet haben / vnd mag 
man hieruon ferꝛner leſen / in act is vnd Hiſtorien der Augſp. 
Confeſſion / welche Ambroſius VVolffius in offentlichen 
Druck publiciret, vnd dieſelben acta mit den vrkundlichen 
documentis, koͤnnen beleget werden / vnangeſehen was ans 
dere / ſonderlich zu Duͤbingen vnd Stuckharten / welche bey 
den Sachen vnd handlung der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
ſion nie geweſt / leſter haffter weiß / nur daß ſte das letzte wort 
behalten / darwider mit vnwarheit haben in Truck außge⸗ 

ſprengt. | | 
XXI. Error, Qccultant orthodoxam definitionem Sa- 
cramentorum, & ſignum commutant in tem ſignatam. 

(21. Irꝛthumb. Sie verſtecken die rechtſchaffene bes 

ſchreibung der Sacran nt / vnd machen auß 

dem Zeichen das bezeichnete ding.) 

Ber dieſes alles verhelen / vnd verbergen ſie auch mit 
NB. I den Lateiniſchen worten / Sa crament ( weſches ein heili⸗ 
ges Goͤttliches Zeichen heiſſet ) die dcfioitionew vnd 
beſchreibung der Sacramenten / welches ſo es mit dxuiſchen 
Namen / (ein Soͤttliches Gnadenzeichen) wer genennet wor⸗ 


Seacrament den / ſo herte ſie der Bdpſiliche betrug deß verborgenen Leibes 
19 — nicht ſo lang verbergen moͤgen. P 
a Darnach machen ſie auß dem Sacrament / Siegel / Ge⸗ 


eu. 


- | i i Signum com- daͤchtnuß / Bundzeichen / vnd Gnadenzeichen / das ſentli⸗ 
Lend. che gut ſelbſt / welches durch Goͤttliche warzeichen / angezei⸗ 
|} FO get dedeutet / verſiegelt / vnd bekraͤfftiget wirdt. 


Dargegen aber bezeugets erſtlich die Schrifft ſelbſt / vnd 

NB. nennet die Sacramentzeichen / Gnadenzeichen / Siegel / 

Buͤndnuß / Gedenck mal / Gedaͤchtnuß / ꝛc. als Gen. 9. & 17. 
Exod. ia. & 31. Ioſ.2. Rom. 3. & 4. I. Pet. 3. verſ. 21. Matth. 
26. 1. Cor. 11. vnd alſo werden die wort Gedaͤchtnuß vnd 

ver kuͤndigung deß Todtes Chriſti in den worten deß 
Abendmals zum offtern widerholet / vnd eingebildet / — 
| Feigen 


5 
o 


zeigen / daß es keines weges ein Seddchenub ſein fendte] wan 
ein leibliche verbergung im Byvod ſein ſolte. | 

Darnach ſo bekennet die Augſp. Conf. vnd Apologia, 
daß die Sacrament ſein euſſerliche / ſichtbarliche Zeichen / 
deß Bundes Gottes / Goͤttlicher Gnaden / vnd willens gegen 
vns / die da haben Gottes befehl / vnd angehefft verheiſſung / 
dardurch Gott vnſere Hertzen erinnert / ſtercket / vnd deſto 
gewiſſer machet / zu glauben / vnd gibt vns (nicht den Ele⸗ 
menten) das jenige / ſo die Goͤttliche verheiſſung vns anbeut / 
vnd verſichert / vnd bedeutet. 


Darumb ſo iſt ein anders das euſſerliche Element / oder 
ſichtbare Zeichen / ein anders aber das bezeichnete gut / — 5 
vnd gabe / welche fein Zeichen iſt / ſondern der ware weſent⸗ Zeichen / ſous 
liche / fuͤr vns in Todt gegebene Leib / vnd fuͤr vns vergoſſe⸗ dern das be⸗ 
nes ſichtbares / Roſinfarbes Blut / vnd kein vnſichtbares falt. gut 
weſen eines verborgenen Leibes / vnd vnſichtbaren Blutes “/ 
damit ſich Gott nicht hat wollen verſoͤnen laſſen. 

Vnd ſolches koͤndten die Juͤnger auß allen vmbſtaͤnden 
leichtlich verſtehen / daß der Her? keine leibliche vnſichtbare 
gegenwart im Brod hat ſtifften wollen. Denn Er jnen vber 
Tiſch deutlich geſaget / daß wenn er nun alles wuͤrde erfuͤllet 
vnd vollbracht haben / ſo woͤlle er von jhnen ſcheiden / die Welt 
verlaſſen / vnd jhnen in ſeines Vatters Hauſe die wohnun⸗ 
gen bereitten. Vnter deß aber wolte er ſie niche verſaſſen / 
ſondern bey ihnen ſein vnd bleiben / vnd an ſiatt ſeiner leibli⸗ briſtus ord⸗ 


chen gegenwart einen andern Troͤſßter / nemlich ſeinen heilis face — 


gen Geiſt ſenden wolle / der ſolle bey jhnen bleiben / ſie troͤſten / leiblichen ge⸗ 


ſehren / vnd nicht wc:{en laſſen: Solch Abendmal aber au mae die 
ſolten ſie hinfort an ſtare deß Oſterlambs / zu ſei⸗ ene Oe 
nem Gedaͤchtnuß / vndnicht zu einer leiblichen ge, ſics+ 
genwart gebrauchen / ſo offt vnd ſo lang / biß er wider 
vom Himmel kommen / vnd ſie zu ſich nemmen werde. 

Darauß dann die lieben Juͤnger jhnen keine verbergung 
eines vnſichlbaren Leibes im Brod nicht haben fuͤrbuden 

FE: Ji -. fonnm- 


konnen · Auch hatten ſie zuvor gehoͤrt auß der langen predigt 
Johan. ö. von dem Geiſtlichen eſſen / vnd trincken ſeines Flei⸗ 
ſches vnd Blutes / daß er das leibliche vnd muͤndliche eſſen 
ſeines Fleiſches verworffen / vnd ſolchen vnverſtand der Ca⸗ 
pernaiten / geſtrafft hatte / darumb koͤndten ſie leicht erach⸗ 
ten / daß der Her: nun mehr nicht anders ſinns worden were / 


b der daß er das leibliche eſſen vnd trincken ſeines Fleiſches vnd 


+ Blutes/welchs er zuvor verworffen / jetzo zu einem Gedaͤcht⸗ 
nuß ſeiner widerkunfft hett ſtifften woͤllen. Sie ſahẽ auch deß 
Herꝛn Leib am Tiſch ſitzen / ſo koͤndten ſie abermals abnem⸗ 
men / daß Er nicht im Brod verborgen were / ſonſt miiſie 
vber Tiſch zween Leiber gehabt haben / einen der 
mit geredet / das Brod gebrochen ꝛc. vnd der ander der 
im Brod verborgen gegeſſen were. 


Am zerbrochenen Brod koͤnnen ſie auch ſpuͤren / daß ſein 

Leib nicht drinnen / ſouſt wer er auch zugleich gebrochen wor⸗ 

— doch ſeine Creugiger kein Bein haben doͤrffen 
j | 


, 

Weil ſie auch ſahen/daſ der Her: ſelbſt von dieſem Brod 
vnd gewaͤchsdeß Weinſtocks / mit ihnen auß hertzlichem ver⸗ 
langen gegeſſen / vñ — (Inmaſſen er denn alle Sa⸗ 
crament / Altes vñ Newes Teſtaments gebrauchet) ſo koͤnd⸗ 
te ſic ſolche gedancken nicht haben / ſo wolte folgen / daß Er 
ſeinen vnſichtbaren Leib im Brod / vnd ſein vnſichtbares 
Blut im Wein ſelbſt gegeſſen / vnd getruneken habe / vnd viel 
andere vmbſtaͤnde mehr. Vber dieſes alles waren den Juͤn⸗ 
gern die Sacramentliche reden bekandt / vnd ſonderlich die 
nieſſung deß Oſterlambs / welches auch ein Zeichen / Ge⸗ 
daͤchtnuß oder Sacrament war / Darumb ſie ſolche reden 
leicht verſtehen koͤndten / weil das Abendmal an ſtatt def Ov 
ſterlambs / als ein newes Zeichen / Bund / Teſtament vnd 
tnuß geſtifftet ward. | 

Vnd alſo hat dieganse alte / Rechtglaubige Chriſtliche 
Kirche / die Sacrament fix euſſerliche/ ſichtbare Zeichen - 


Gedihtnuſ / vnd Siegel / ſo Gott an ſein wort geheftet / 
allzeit gehalten. So nun ein vnſichtbarer Leib ſolte im Brod 
verbor gen ſein / ſo koͤndte das Brod nicht der Leib / das iſt ein 
Sacrament / Zeichen / oder Gedaͤchtnuß deß waren / weſent⸗ 
lichen Leibes Chriſti genennet werden. 


Nun woͤllen wir auch hoͤren was Lutherus Lace «- 
hieruon gelehret / ehe er in den wnſchligen ſtreitt nung vom 
gerahten iſt. Dann alſo ſagt Luth. Tom. 7. VVirt. Sacrament. 


Gen. fol. 3. a. Ein Sacrament heiſſet ein heilig Zei 
chen / daß man die wort hoͤret euſſerlich / die da be⸗ 
deuten die Geiſtlichen Guͤter / inwendig / darvon 
das Hertz getroͤſtet / vnd befriedet wirdt. Tomo. 6. 
VVitt. Gen. fol. 145. b. Die Sacrament ſind nichts 
anders denn ein gewiß Zeichen / empfahen der ge⸗ 
meinſchafft vndeinleibung mit Chriſto / vnd allen 
Heiligen / Gleich ob man ein Burger ein Zeichen / 
Handſchrifft / oder — ein Loſung gebe / daß er 
gewiß ſey / er ſoll Buͤrg ſein / derſelben ge⸗ 
meine Glied maß ſein. bid. In dieſem Sacrament 
wirdt dem Menſchen ein gewiß Zeichen von Gott 
ſelber gegeben / daß Er mit Chriſto vnd ſeinen hei⸗ 
li r — | 
riſti Leiden / vnd Leben / ſoll ſein eigen ſey / darzu 
aller Heiligen leben / vnd leiden. In der Airchen⸗ 
poſtill am Tag deß Fronleichnams. Das eſſen ge⸗ 
ſchicht im Hertzen / vnd nicht mit dem Maul . Das 
eſſen imDergen betreuget nicht / aber das eſſen mit 
dem Maul das betreuget . Das eſſen mit dem 
Maul hoͤret auff / das andere aber weret ewig ohn 
vnterlaß. luth. in der Rirchenpoſtill ſuper Epiſto. 
lam ſeptuag. Sie glaubten an den ſelben Chriſtum / 
da wir an glauben / wiewol er noch nicht ins Fleiſch 
kommen war / ſondern hernach kommen ſolte / nd 
ſolches jhres glaubens Zeichen / war der leibliche 


Felß / 


8 Selß / da ſie Waſſer außtruncken / leiblich / gleich 

5 wie wir an dem leiblichen Brod vnd Wein / auff 
| dem Altar eſſen / vnd trincken / den wahren Chri⸗ 

ſtum Geiſtlich / das iſt / in eſſen vnd trincken euſ⸗ 

ſerlich / vben wir den glauben jnnerlich. Tom. 6. 

VN Vitt. Gen. fol. 145. a. Gott will daß die Sacrament 

ſieind Warzeichen / vnd vrkunden Goͤttlicher ver⸗ 

ann ng. Item die Sacramẽt ſein euſſerliche wort 

Gottes / vñ ein ſichtiglich Zeichen Goͤttlicher mei⸗ 

daran man ſich halten ſoll / mit einem feſten 

als an einem guten Stab / damit Jacob 


v den omvn gienge / denn die Zeichen weiſen 


* 
* 
- 


au um vnd ſein Bilde / daß du mag ſt wider 
deß Todtes Bilde ſagen. Gott hat mir zugeſagt / 
vnd ein eichen ſeiner Gnad im Sackament 


8 Chriſtus Leben / meinen Tod in ſeinem 
od vberwunden habe / ſolche Zeichen / ſolche Zu⸗ 

ſagung wirdt mir nicht liegen. 4% 
— Item Tom. 5. VVit. Gen. fol. go. a. laſſen die Nar⸗ 
Grod iſ Gene ren werck fahren / damit die hohen Schulen vmb⸗ 
fe Gerbe gehen / wie der Leib Chriſti da ſein / vnd ſich ver⸗ 
Np. Andie ,, berge / vnter ſolcher kleinen geſtalt / ſondern era» 
bert an aewar- te darnach / daß du nutz vnd from vom Sacra⸗ 
bann dec verge. ment habeſt / nemlich / daß dir deine Suͤnde verge 


bang her Stubs ben werden, „ . 
tic in gebraubs 7. Tomo. 447. Chriſti Leib finden wir beſſer / vi 


— 3 =] gewiſſer im Himmel / dann in der Meſſe / (alſo new 
im fl wet die erſte Augſp. Conf. des Concor dibuchs fol. 
bignHertens* 11. das Abendmal mir Papiſtiſchem Namen die 
Chriſti Lab Meſſe) daß ich jhn im tyimmel ſuchen ſoll / iſt mir 
ne aide gebotten / iſt gewiß vi fehlet nicht: Daß er aber in 
Vrodſuchen. der Meß ſey / iſt vngewiß / darumb heiſts nach der 
Tene certum Regel Auguſtini: Tene certum, dimitte incertũ, ſpies 


5 le du deß gewiſſen / vnd laſſe das vngewiſſe fog 
Den 


Dencke du mit deinem Hertzen an deinen Herꝛn Chriſtum 
im Himmel. | 

Im Rinder CatecbiſmoQucheri.Wietanleib; Doo e 
lich eſſen vi trincken ſolche groſſe ding thun? Ant. vas firnenſs 
wort: leiblich eſſen vnd trinckẽ thuts freylich nicht. — 
Item im Geſang: Chriſtus will die Roſte ſein / vnd 
ſpeiſen die Seel allein. Item ſo biſtu recht vnd wol 
geſchickt / vnd die ſpeiſe deine Seele erquicket. 

Tom. y. VVitt. fol. 1ʒ. b. In einem jeglichen Sacra⸗ 

ment ſind drey ſtuͤck / als erſtlich das Saerament 
oder Zeichen / iſt cuſſerlich vnd leiblich / das andere iſt 
die bedeutung / die iſt innerlich vnd Geiſtlich in 
dem Geiſt deß Menſchen. Zum dritten der glaub / 
ſo dieſe beyde zuſammen faſſet zum nutz vnd ge⸗ ö 
brauche. | 

7.T om.33z3.b. Eslieget tauſent mal mehr an dieſen wor⸗ 
ten: Fuͤr euch gegeben / denn am Sacrament. Item 29. | 
Ohne das Sacrament kanſtu ſelig werden / aber ae an 
nicht ohne das wort. | müſſen den Vbſo 


quitiſten gelten / 


Wenn mans bey dieſen erklaͤrung en Lutheri bleiben lieſſe / n warn fi 
ſo wer allbereit aller ſtreitt auffgehoben. . 

Iſts aber vnrechte / vnd wie ſies die Leut bereden Caluis See vn 
niſch ) warumb weiſſet man defi die Leut auff Luth. Schriff · Strifftes tus 
ten / daß ſie den rechten verſtand geben ſollen? Wie koͤnnen 7g ;jrumben 
ſolche Schrifften fuͤr eine reine gruͤndliche norma vnd exs den Boiguiriſtes 


klaͤrung außgegeben werden / darinn widerwertige lehren ge⸗ — 


fuͤhret werden? Warumb hat man nicht ſolche Irꝛthumb kran ah 
eben ſo wol an Luthero geſtrafft / als am andern 2 — ſeinteswert/ alt 
dieſe Richter vnd Anathematiſten / anſeher der Perſon gewe- giautens nd. 
ſea? wirdes aber für falſch geſprochen / ſo kan ſich Luth. für agen Au gern 


dieſen Conc ordiſten nicht verbergen / daß er von ihnen nicht Reegetehreen 


auch / als ein Caluiniſt verdam̃et werde / damit ſie ſich dann — 

endlich verrahten / daß ſich Lutherus auch nach jhrer forma NB. Wariu 

richten muß / vnd alſo jhr Concordibuch nicht vmb Lutheribucz Sacher 
| | K richtiger 
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Fichtiger Lehr / ſondern vmb ſhrer eigenen Lehr vnter Lutheri 
Namen angefangen haben / Darumb muß jhnen alles das 
, ſenigeſtracks recht ſein / was ſie injhrem new erdichten Buch 
fuͤrbringen / vnd was der Vbiquitet vnd verbergung deß vn⸗ 
ſichtbarn Leibes zu wider / muß jhnen alles Caluimſch ſein. 
Es habe es Ehriſtus / Paulus / Luth. oder gleich die Engel 
ſelbſt vom Him̃el geredet / mit welchem / verhaſtem Namen 
vnd verleumbdung / ſie es auch ſo ferꝛn bracht / daß ſie nichts 
weiters ( wenn ſte geſagt haben / Es iſt Caluiniſch) widerlegen 
duͤrffen. Daher ſie auch alle gute Bucher dadurch dem An⸗ 
tichriſt der nechſte abbruch geſchehen / vnd ſie derſelben nicht 
antretten koͤnnen / vnd alle jhre kunſt die gering iſt / darauß 
genommen) verdechtig gemacht / Caluimſch genannt / vers 
— S94--opk botten / die jenigen ſo kaufft oder verkaufft / in gefahr bracht / 
oichzum: vnd dargegen jhre eigene Biicher/fiir reine vnd vnverdechti⸗ 
Ipſi ſuat regu- ge eingeſchoben / vnd alſo dit Leut betrogen haben / denn was 
— 2 ſie geſetzt / vnd gebillicht / das hat allein muͤſſen gelten. 
eraipſos facit. Weil denn nun die Lehr vnd glauben defi Concordibuchs 
ens ca, alſo geſchaffen / Nemlich / new / falſch / vngercumbt / jrꝛig vnd 


el Caluinia 
| —— dem glauben vnehnlich / nicht allein ohn allen grund der 


Sieſeind die Schrifft / ſondern auch derſelben ja jhm ſelbſt / der Augſp. 
—— „Conf. Catechiſmo / vnd luthero ſelbſt vielfaltig zu wider: ſo 
was wider ſie hat menniglich leicht zu ſchlieſſen / daß vielgemeltes jrriges 
— — — Buch ( darinnen wu vber die angezeigten puncten / noch key 
Caluuiſch hundert jrꝛiger widerwertiger meinungen / gebrechen / vnd 
ſein. mengel anzeigen koͤndten) nicht kan fuͤr ein Regel vnd Form 
| der Lehre / der Einigkeit / vii deß friedes der Kirchen gehalten / 
vnd geſetzet werden / Man wolle dann die Kirch gantz vnd 

gar vireguliret / vnd vnformirtt machen. Viel weniger koͤn⸗ 

nen die jenigen / als Ketzer verdammet / vnd von der rechten 
Kirchen Chriſti außgeſchloſſen werden / welche die newer Lehr 
deſi Concordibuchs nicht vnterſchrieben / vnd gut heiſſen koͤn⸗ 
nen / Hetten derwegen keine newe Concordiam machen 
duͤrffen / ſo man dic liebliche cinigkeit / ſoim corpore dectti⸗ 


na P. 


az P. ſtünde / nicht zertrenet / oder da man bey der alten Con. 
cordi, welche Lutherus (mit denen ſo Caluiniſten heiſſen) — 
bey ſeiner Seelen / vnd Zeugnuß ſeines Gewiſſens geſchwos cordi. er eben 
ren / vnd auffgerichtet / lrewlich blieben were. ſo fein gehal⸗ 
So ferꝛn vns nun Gottes Ehr / ſeine warheit / vnſer / vnd ponder 
vnſer nachkommenden Heyl vnd Seligkeit / Lieb / vnd ange / Dapſt ſci 
legen iſt / ſo ſollen vnd muͤſſen wir / nach all vnſerm vermoͤgen verſprechen⸗ 
daran ſein / vnd Gott hertzlich bitten daß er ſelbſt gut mittel pm in 209 
vnd wege zeigen woͤlle / damit ſolche Irꝛthumb moͤchten ab ⸗ chance juſagẽ / 
geſchafft werden. bp” daß er im han⸗ 
Vnd hierinnen muͤſſen wir auff keines Menſchen Ehre / om 9 hr. 
anſchen / gunſt oder gewalt / ſondern allein auff Gott / vnd mal / nimmer⸗ 
ſein wort ſehen / ſonſt werden wir vns / vnd vnſert poſteritet, mehr ſich der 
vmb das ſcheinendẽ Liecht Sptelicher Lehre dringen / vnd in bauch wel 
vorige oder groſſere Finſternuß / Blindheit / Verſterckung / ce. 
zeitliches vnd ewiges verderben fuͤhren. | 
Es muͤſſen auch Chriſtliche Obrigkeiten vnd Oberher- 
ren / von uͤrſten / Stand / Statten / vnd andern / denen Geſel⸗ 
len / ſo vnter durchdruckung vnd auffdringung der Sublcri- 
ptiondeß Concordibhuchs / hren Gewalt vñ Tyranney trei⸗ 
ben / nicht zu weit den Ziegel nachhengen / dann ſonſt haben 
ſie nichts gewiſſers zugewarten / als das dieſelben / wann ſie 
die Gewiſſen der Menſchen lang genug betruͤbt / Kirchen vñ 
Schulen jemmerlich zerſtoͤret / Letzlich cs mit ſhnen den Ob⸗ 
rigkeiten —.— werden / wo ſie es mit andern gelaſſen / 
bevorab weiln menniglichen vnverborgen / daß ſie jhr Gott⸗ 
loß boßhafftiges vorhaben / durch kein ander mittel vorge⸗ 
ſchoben / dann weilen ſie ſich beflieſſen / den einen Fuß im Re⸗ 
giment / vnd in der groſſen Herꝛn Hoͤff zuhaben / auch letzli⸗ 
chen / weder Herꝛn noch Raͤhte / jhnen mehr einreden laſſen. 
Der Allmechtige wolle ſein liebe Kirchen vor ſolchen Woͤlf⸗ 
fen behuͤten / ſhrem boßhafftigen Hertzen ſteuren vnd weh⸗ 
ren / vnd mittel zu einer ſhme wolgefaͤllligen eintraͤchtigkeit 
gnediglich verleihen / Amen. 
REN K ij Gleich 


Gleich wie in borgeſetztem Tra⸗ 
ttetlin auff das aller kuͤrtzeſt dargethan / vnd mit 
Fingern erwieſen iſt / was fuͤr ſchreckliche verdamptt / vnge⸗ 
hewrete Ketzeriſche Irꝛthum / faſt in allen Blaͤttern deß leidigẽ Con- 

cordibuchs eingefuͤhrt / vñ verſteckt wordẽ / Alſo wird in hernachfol- 
genden etlichen Schrifftẽ / ludicien, cenſuten, vñ miſſiuen, theils 
oher Fuͤrſtlicher Perſonẽ / die ſich kein muͤhe noch vnkoſten dauren 
laſſen / das Concordibuch in ein beſtendiges richtiges weſen zubringẽ / 
dargethan / wer die jenigen mehren theils geweſt / denen beyde werck 
der Concordi vñ Erfurtiſchen Apologia vertraut wordẽ / was ſie fur 
einen Scopum gehabt / darvon deñ erweiſung zuthun / droben in der 
Vorꝛede dieſes Tractetlins vertroͤſtung beſchehen / vnd hiemit ge= 

leiſtet wirdt / Alles trewlich auß den actis zuſammen gezogen / 

doch ſo viel muͤglich der Fuͤrſtlichen Perſonen Na- 
men darinnen / als vnnoͤttig / vbergangen. 
' NIRG. | 
Crimine ab vno 
Diſce omnes. 


Zu mercken / ob wol nachfolgende zivo Cenſu- 


ren vnd bedencken / nicht eigentlich zum Concordiwerck 
gehoren / Als die etwas zuvor fuͤrgangen / ſo hat man doch 
verhoffen wollen / ſie ſolten dem Chriſtlichen Leſer gute 
nachrichtung geben / die jenigen / ſo hernacher nur andern 
das placebo zuſingen / zur Subſcription ſic alſo liederlich / 
vnd alles voriges zuvergeſſen / bewegen laſſen / erkennen 
zulernen. Wie wol auch die jenigen / ſo die fürnembſten ger 
weſt / in zuſammen flickung deß Concordibuchs / hierinnen 
ſampt jhrer art vnd Natur zimlich abgemalet werden / So 
bar ſich auch gleich hierauff das Concordi geſchaͤfft ange⸗ 
ſpunnen / vnd der Suͤbingiſche Schmid dieſe vnruhe dar⸗ 
umben / ſo viel an jhme geweſt / erregen helffen / damit er zu 
ſeinem vorhaben / jhme ſelbſt ſolcher geſtalt die bahn bereit⸗ 
ten moͤchte / In maſſen jhme dann ſein anſchlag zimlich ge⸗ 
rahten vnd angangen iſt / Alſe daß ein zeitlang in gantz 
Sachſen menniglich vor jh me ſich hat důcken vnd ſchmůͤ⸗ 
cken můͤſſen / biß er letzlichen vnverſehener dingt zum Land 
auß gefuͤhrt / vnd vergleittet worden. Von welchem Exitu 


auß Iſracl / er nicht laut ſchreyet. Cenſura 
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Cenſura bnd bedencken 
der Ceypſiſchen Vniuerſitet Theo⸗ 
logen / Ne ell beyder Conſiſtorien zu 
Neyprzig vnnd Meichſen ver ordneten Aſſeſſorn, 
vber das Wuͤttenbergiſche Buch / Grundfeſt 
— 
| fuͤrſten zu Sachſen. 


bafflen Helffer zuvor / Durchleuchtigſter 
2 FS! Hochgeborner gnedigſter Churfuͤrſt vnd 
Her auff E. Churf. G. gnedigſt ſchreis 
pen ond befehl / habẽ wir hernach beſchrie⸗ 
bene / der Vniuerſitet Leyptzig T heologi, vnd E. Churf. G. 
beyder Conſiſtorien Ceyptzig vnd Meiſſen verordnete Al. 
ſeſſores, die vns vberſchickte ſchreiben / vnd Extract auß der 
Grundfeſt der Theologen zu Wuͤttenberg / mit hoͤchſtem 
fleiß / vnd in warer hertzlicher forcht vnd anruffung Gottes / 
durchleſen / vnd trewlich bewogen / vnd foͤnnen auff gnedigſt 
begeren / E. Churf. G. derſelben zu vnderihenigſter Antwort 
nicht verhalten. Daß erſtlich vns allen von Hertzen ſchmertz⸗ 
lich vnd betruͤblich zuerfahren / vnd zuhoren fuͤrfellet / wel⸗ 
cher geſtalt / von vielen der Vniuerſitet Wittenberg wider⸗Diß waren 
wertigen vnd Miß guͤnſtigen E. Churf G. wolbeſtelleten / — 
Chriſtlichen vnd ruhigen Kirchen vnd Schulen / newe vnd nem / vñ Ken 
gantz gefehrliche Gezaͤuck vnd Streittungen / von den aller vicius mit ſeis 
hoͤchſten vnd ſchwerſten Articulen vnſers Ehriſtlichen glaus nem anhang. 
bens / gleichſam mit Gewalt zu vnd auffgedrungen werden / 
Dann wir ja als Chriſten leu dic noch Menſchliche Vers 
| | K ij nunfft 


nunfft haben / vnd Gott dem Herꝛn in vnſerm Beruf / mit 
0 Faben gutem Gewiſſen dienen / mit ſeufften verſtehn vnd mercken / 
i, wider jhr was def Sathan in vnd vnter dieſen hochgefehrlichen / vnd 
[eſt agene vnendlichen Gezänck vnd Spaltungen ſuchet / vnd ſonders 
joe b. ..-og lich / daß er vnter dem ſchein vnd deckel / als wuͤrde deß Sohns 
geschrieben. Gottes vnſers lieben Herꝛn Jeſu Chriſti warhaffte Herts 
ligkeit vnd Ehre / auch nutz vnd erbawung ſeiner Kirchen ge⸗ 
ſucht / deſſelben hoͤchſte vnd grewlichſte ſchmach vnd vervn⸗ 
Das gilt dir ehrunge / welt vnd feren auß zubreitten vnd fortzuſetzen / ſich 
fee bemüuͤhet / viel vnberichter vnd leitheglaublge Leute in gefahr 
vnd nachtheil / jhrer Seelen Heyl vnd Selig keit zuverleitten / 
ſich bearbeitet / vnd in gemein die gantze Kirche Gottes / vnd 
darinn viel frommer Hertzen auffs hoͤchſte zubetruͤben / zu⸗ 
vervnruhigen / vnd zuergeren / auch alle Religion / dieſer letz⸗ 
ten / vnd ohne der argen / ſichern / vñ vndanckbarn Welt / vers 
Hee cùm le · haſt zumachen / vnd zuerleiden gedenckt / vnnd dieſes alles / 
bas lacobe: ðtveiffels ohn / auß dieſer einigen vrſachẽ / daß der liſtige Seiſt 
6 vnd Feind deß Sohns Gottes wol fuͤhlet / vnd ſihet / daß die 
zeit deß Gerichts def Herꝛn / vnd ſeiner ewigen ſtraff vnnd 
verwerffung herzu nahet / vnd nun mehr fuͤr der Thar iff, 
Demnach wir je hochſtraͤfflich zuachten / wo vnſer gegen⸗ 
wertige / erregte Gezaͤnck / nicht mit rechtem ernſt zu Hertzen 
gienge / vnd angelegen weren. | 
Wett aber dem allem / ſo eroͤſtet vns doch hiergegen / daß 
wir / Gote ſey ewig lob vnd — — daß in 
E. Chutf. G. Landen / Kirchen / vnd Schulen / die reine vn⸗ 
Jett laut es prrfelſchte warheit Gottes / in allen vnnd jeden Articulen 
Ce hene Chriſtlicher lehre / nach laut der Propheriſchen vnd Apo⸗ 
recht auffs ſtoliſchen Schrifften / vñ der Rechtglaubigen vraltenChriſts 
Eyß gefahtt. lichen Kirchen / Lehr vnd Bekandrnuß / noch zur zeit trewlich 
18 85 vnd beſtendiglich erhalten / gelehree / bekandt / erklaͤrt / vnd 
Commenda- fortgepflantzet wirdt / vnd ſo viel den vorſichenden / new ers 
riod hl regten zanck vnd ſtreitt / von der Perſon / vnd Menſchwer⸗ 
Sruudfeſt. dung Chriſti/ Vaud vom vnterſcheid der beyden _ 


vnd derſelben weſentlichen Eigenſchafften im Herꝛn Chri⸗ 
ſto belangt / zeugen filr E. Churf. G. vnd Hoher ordenlis 
chen lieben Obrigkeit / wir / als für Gottes Ange⸗ 2 

ſicht / daß wir nicht allein / auß verleſung der jetzigen vns ach haben D. 


vberſchickten Schrifft vnd Außzug / ſondern auch der hiebe⸗ crellius, vnd 


| ben die ſe Ih 
uoren auſigegangenen Grundfeſt / der Herꝛen Theolos © ran 


gen zu Wuͤttenberg / ſo viel mit frewden vnd danckſagung be Sie haben 
zu Gott vermerckt / vnd befunden / daß ſte ermelten hohen Ar? das Buch 

uckel gantz Chriſtlich / trewlich / beſcheiden lich / vnd Orne 
gruͤndlich handelen / vnd erklaͤren / darinnen ufchts newes / wales auch 
frembdes / oder ſtraͤffliches / ſonder allein das fi en / vnd nit erkennen / 


bekennen / was nun vber die 1500. Jar / die gantze Rechtglau⸗ — ous. 


bige Kirche Gottes vom Herꝛn C gelehrt / geglaubt der heim ſchi⸗ 
vnd bekandt — aEhe Too votrebferjugend "A 
auff / in dieſen Kirchen vnd Landen / nach dem Gott der Her? Neg JU 
das Liecht deß Euangelij / auß Gnaden widerumb hat ſchei⸗ Chriſkiche glaus 
nen laſſen / von vnſerm geliebten Herꝛn vnd Præceptorn Nota, Jtgt 
Lutheto vnd Philippo , Seeliger vnd Chriſtlicher Ge? bana wan avf 
daͤchtnuß / gehort vnd gelernet / auch in vnſerem Ampt vnd rig. Grundfeſt 
Beruff nach den Gaben / ſo Gott der Herz vns verliehen / 

vnſern Zuhoͤrern in Kirchen vnd Schulen jeder zeit trew⸗ 

lich fuͤrgetragen / vnd in Ehriſi licher ſill) ruhe / vnd friedfers 

tigkat gelehrt / vnd bekandt haben. Wir befinden auch ſons 

derlich auß jetzigem vns vberſchickten Extract vnd Außzug 

dieſes ſtůck / daß die Herꝛn Theologen / die erſchreckliche vnd Nota. Was 
allbereit vorlangſt verworffene / vnd verdampte grewel vnd bicfir , 
blaſphemien, ſo auß der Flaccianer / vnd anderer dieſer Lan ⸗ dae haben dale 


Theologi herna⸗ 


de vnd Kirchen widerwertige vnd Mißguͤnſtige vermein:er a marea 
von der communicatione Idiomatum teali oder S 


phyſica nohtwendig folgen / nicht allein mit Chriſtlichem are dad Bbe- 


quitiſten gugefals 


fleiß / eruſt / vnd eyffer / ſonder auch mit warem / beſtendigem a 
cordi wider que. 


grund / ohn einige ſtraffliche verkehrung vnd mißdeuttung macht. Ae 
auffs kuͤrtzeſt angezogen / entdeckt vnd erwieſen haben oa ef: 


Theo. ogia von 


welchem ſtick ſonderlich die notturfft ſein will / daß arme / Heff auſ regien 
| vnberichte / 


vnberichte / vnd von dem gegentheil eingenolfiene Leut den⸗ 

noch hierfuͤr Chriſtlich erinnert / vnnd verwarnet werden / 

„ Scind auch der vngezweiffelten zuverſicht vnd hoffnung / 
der ge alle Chriſtliche fromme Hertzen / ſo die warheit lieb haben 
cke. vnd die Ehre deß Sohns Gottes / mit ernſt vnd von Hertzen 
ſuchen / vnd meinen / Auch dieſe hochwichtige Glaubens ſa⸗ 
che / ohn vngebuͤrliche / vorgefaſte affect ion leſen / erwegen / 
2 be vnd mit der vralten Rechtglaubigen Kir⸗ 
aſs vnd Bel Vel andtnuß / vnd mit vnſerer lieben Præce⸗ 
kee Ptoren Schriffien conferiren , die werden dißfals mit vns / 
— 2 vnd den Her Theologen zu Wittenberg / deſſen allen ger⸗ 
tefee/ vnd wer e binig ſein { auch denſelben fuͤr den angewandten Chriſtli⸗ 


tehefereigteie chen fleiß / eruſt vnd eyffer / dieſe hochwichtige Sache zuer⸗ 
. klaren / Chrifilich vund 1 dancken / Vnd were je 
dea eng da schmerzlich zuerfahren / vnd für ein ſonderlich Zorn zeichen 
proſticuices. vnd anzeigung herzutringer ſchwerer ſtraffen Gottes zu⸗ 
Serbe verdieren? achten / da in dieſen Landen vnter Chriſtlichen Lehrern vnd 
Wes ſage, Serlſorgern dieſes Artic>els halben / welcher der Haupts 
den. grund iſt / alles vnſers Chriſtenthumbs / Troſt / vnd ewiger 

Seligkeit / einige Miß ſeligkeit ſich erhalten oder ereignen 
Nota, Jegt ſolt. Daf je die 


gegruͤndet / vnd außgefuͤhret iſt / daß hieran bey verſtendigen 
Leuten) vnd die nur ſetzt / was von der Recht vralten Kirchen 
Gottes / Lehr vnd Glauben zuwiſſen / vnd zuerkuͤnden ſich 
befliſſen haben / gantz kein zweiffel ſein kan / So iſt offenbar 
vnd am Tage / daß noch heutiges tags im Bapſthumb auch 
—— von dieſem Artick el kein andert / ſonder eben die ſelbe Lehr vnd 
Se — — jhrer Grundfeſt / vnd 
A unge dag ſcigem ihrem Extradt vnd Außzuge bekennet vnd geflret 


Auch eben dieſer gifftiger Schwarm der Flaccianer / von der Ji abr deß 

Com municatione teali vnd phy ſica außtrücklich / vnd Sacramencri- 

mit Namen angefochten / Ja eben wegen der von den Wit⸗ per Fog my 

tenbergern erzelten Kegeriſchen greweln / mit guten / beſtens hig1 ſage Hein 

digen / vnd vnwiderſprechlichen gruͤnden verworffen / vnd —— 

verdammet wirdt. 3 | e 
Auß dem allen dann wir / ſo viel den grund vnd Haupt⸗ aun habe nat 

ſtreiit ob dieſem Artickel betrifft / mit den Theologen zu Wit⸗ lea. | 

tenberg Chriſilich vnd gern eins ſeind / vnd ſein ſollen / vnnd 

beydes von dem gegentheil / vnd allen denen / ſo diß jr Chriſt⸗ 

lich Bekaͤndtnuß / vñ das Fundament aller Chriſtlichen Re⸗ | 

ligion an Feinden / vnd verdammen / anders nicht ſchlieſſen Nora hoc is- 

noch vrtheilen koͤnnen / Dañ daß dieſelben / was alt oder new / — * 

was Chriſtlich oder Ketzeriſch ſey / was in Gottes wort ge⸗ 

gruͤndet / vnd nicht gegruͤndet / was bekandt vnd angenotſien/ 

verworffen oder verdampt ſey / noch nie recht gelernet haben / 

oder ja auß vorgefaſtem argwohn vnd mißgunſt nicht ver⸗ Sal egen 


ſte hn / nicht wiſſen / ler nen / noch erkennen woͤllen. erfahrẽ / was das 
fur ein Chr iſtlich 


Vnd ficht vns in dem wenigſten nicht an / daß von den Eoncordii.omaet 
| Flaccianern die geheſſige / bittere / vnd gifftige Geſchrey fuͤr⸗ 2 2 
gewendet wirdt / man mache ſich hie mit Sacramentieriſcher auen aver 
Irꝛthumb verdechtig / ſchuldig / vnd theilhafftig / vnd ſuche warens de: 
allgemach weg vnd mittel / wie man mit denſelbigen in jhren att haber 
Irꝛthumb vom Hochwuͤrdigen Abendmal deß Herꝛn ein⸗ 

hellig vnd einig ſein moͤg. Dann dieweil wir auß Gottes | 
Gnaden wiſſen vnd gelernet haben / worauff die ware leibli⸗ Dieſen Arti- 


ckel / wie manden⸗ 


che gegenwart deß Leibs vnd Bluts Chriſti im heilige Nacht⸗ ſelben von lab 
cher geaenwertig 


mal beruhet / vnd auß was gruͤnden dieſelbe zuerweiſen / zu⸗ ke dar ſanden, 

glauben / cinfeltig zuerhalten / vnd zuerſtreitten iſt / Auch ſo baben di-ſeTheo- 
war als vns lieb iſt / der groſſe vnd vnergruͤndliche Chriſtliche 
Troſt im Heiligen Nachtmal vns fürgeſtellet / vnd als war ug e 

wir durch beyſtand vnd huͤlffe deß Herꝛn C hriſti / vnd ſeines 4 ie aber al 
Heiligen Gnadengeiſtes gedencken / vnd hoffen cwiglich ſee waer ante 
lig zu werden / nicht bedacht / noch gemeint ſind / der S acra: — nes 


mentiriſch en beben. 


mentiriſchen Irꝛthumb vns theilhafftig zumachen / oder von 

der Chriſtlichen Bekaͤndinuß vnd Lehr / ſo deß Artickels wes 

gen / nun vber 0. Jar in dieſer Lande Kirchen / einhellig vnd 
beſtendiglich erklart / vnd getrieben worden iſt / vñ noch trew⸗ 

lich gelehrt / behalten / vnd jedermenniglich vorgetragen 

| wirdt / abzufallen / vnd zu den Sacramentirern vns zuwen⸗ 
* den. Hieruͤber dif auch wiſſen / daß wir von der Sacramen⸗ 
in Selneckers {ker Kirchen vnd Gemeinſchafft / nicht deß Artickels wegen / 
Laſterſchrifſ- von der Menſch werdung / vnd Perſon vnſers Herꝛn Jeſu 
— — 4 Chriſti / oder anderer / die ſie nach laut Goͤttlichs worts / vnd 
geschrieben. der Rechtglaubigen Kirchen / mit vns vnd mit den Papiſten 
recht glauben vnd bekennen / abgeſondert ſind / Sondern deß⸗ 

wegen / was ſie auß den Artickeln deß Glaubens / wider das 
Abendmal deß Herꝛn / vnd nemlich / wider die ware leibliche 

gegenwart deß Leibs vnd Bluts Chriſti / jrꝛig vnd vnrecht 

| ſchlieſſen / folgern vnd vertheidigen. Als ſind wir in vnſerem 
Nota. Jetzt Gewiſſen vnd Hertzen / wider gemelte gifftige vnd geheſſige 
— Calumnien vnd Geſchrey der Flaccianer / vnd anderer vn⸗ 
di ver wandtẽ ſerer Kirchen Mißgoͤnſtigen Verfolger vnd Leſterer / vn⸗ 
vnd Braͤder / ſers theils genug ſam geſichert / vnd befriediget / vnd zu Gott 
— dem Herꝛn der troͤſtlichen zuverſicht vnd hoffnung / Er ſelbſt 
der Welt ge⸗ werde dieſe gifftige verleumbdung mit der zeit / wie er ange⸗ 
ſpoteer? fangen / auß Gnaden zu nicht / vnd zu ſchanden machen / vnd 
durch ſeinen kraͤfftigen Geiſt / dermaſſen ſtercken / daß wir / 

vnd alle dieſer Lande Chriſtliche Kirchen / auch alle fromme 
Rechtglaubige Hertzen / von obermelter Chriſtlichen vnnd 

Althiehaben gruͤndlichen Lehre / deß Heiligen vnd Hochwuͤrdigen Abend⸗ 
—— mals deß Herꝛn nimmermehr ſich abtreiben / noch abfellig 
Eberus Maior machen laſſen ſollen / Darumb wir Gott den Herꝛn taͤg⸗ 
vnd Crellius lich / vnd mit aller tieffſten vnd inbruͤnſtigen ſcufftzen bitten 
—— vnd anruffen / als die ſo ja verſtehn / vnd von Hertzen glau⸗ 
acht gehabt / ben / vnd groß achten / den reichen / beſtendigen / vñ vnergruͤnd⸗ 
was ſieim lichen troſt / der in dem ſelben vnſerem Bekaͤndinuß vnd glau⸗ 
Jars nem ben / vom Abendmal deß Her2n / von Chriſto ſelbſt vns vor⸗ 


— geſtellt vnd verſprochen iſt. Hier⸗ 


/ 
* 
9 


| Ehriſilichen Lehrern im Land / als die je nicht in winckeln leh⸗ 


jeruͤber gnedigſter Churfuͤrſt vnd Her? / wiſſen E. deiliz? Abews 
Char? G. ſich gnedigſt zubeſcheiden / welcher maſſen durch * 
Gottes gnedigſte huͤlff vnd verleihung E. Churf. G. Lande genwart vnd 
Kirchen / vnd Schulen deß Heiligen Catechiſmi / vnd in ge⸗ — ey E 
mein der gantzen Chriſtlichen Lehr wegen / beſtelt vnd vers inen bericht 
ſorgt ſein / vnd bedarff dißfals vnſers berichts / vnd erinne- gethan haben. 
rung gar nicht / ſondern das werck weiſets / Gott lob / ſelbſt 
auß / vnd muͤſten alle vnd jede dieſer Lande Zuhoͤrer / Hohe 
vnd Nidrige / Edle vnd Vnedle / Arm vnd Reich/ Jung vnd 
Alt bekennen vnd zeugen / mit was trewem Chriſtlichem 
fleiß / ernſt / vnd anhalten / der Kinder Catechiſmus Lutheri 
allenthalben im Land / in allen Kirchen vnd Schulen vnd 
Haͤuſern gepflantzet / getrieben / vnd gehandelt wirdt / vnd al⸗ 
ſo das werck ſelbſt / die grewliche Calumnien vnd verleumb⸗ 
dung der Flaccianer widerlegt / vnd wider ſpricht / Als ſeind 
wir abermal der gentzlichen vngezweiffelten zuuerſicht E. 
Churf. G. vnd menniglich werden ſich vielgedachte gifftige W 
verleumbdung der Flaccianer / als ſolte man die Lehr vom cn nan gc 
Abendmal zuuerfelſchen oder zuuerſaſſen gemeint ſein / ſich Gee, 
nicht betrieben / jr: machen / oder wider trewe Lehrer vnd Leu⸗ daß der Irtbus 
te / ſich zu vngnaden bewegen laſſen. | nw PHY 


halten werden 


Wann dann hiebeneben offenbar vnd am fag / daß die moͤge / zuverk. es 


Herꝛn Theologen zu Wittenberg / neben vns / vnnd allen | 
Ein herrlich 
ren oder leben / zu jetzt gedachtem Kinder Catechiſmo Luthe⸗ Fundament. 


ri / vnd alſo auch zu dem Artickel vom Abendmal def Heten 
darinne verleibt / ſich vngeſcheuet bekennen / denſelben in als 
len jhren / auch in der jetzigen Schrifft vnd Extract außtruͤck⸗ 2 | 
lich anziehen / als den grund jhrer Bekaͤndtnuß vnd glaubens Lehr der mic iba 
vom Abendmal / denſelben in Kirchen vnd Schulen offent- —— — 
ich vnd mit allen trewen ernſt vnd fleiß treiben / vnd erklaͤ⸗ ade daevbey 
ren / Sonſten auch in gemein / vnd inſonderhen den Artickel ſo one b:ſtand 
| belangend ſich auff das corpus dorinz,dieſer Lande Kir⸗ — 
cken ziehen vnd beruffen / eben darumb vnd auß der vrſas deß wider⸗ 

he: if ch en ſpiels wegen 


| Fadrudieſe chen / daß ſie feine newe Confeſſion, Lehr oder glauben vom 


own veg Abendmal in dieſe Kirchen einzufuͤhren bedacht / vnd dem 
Aciaz als ver Flaccianiſchen vnreinen Geiſt vnd Hauffen / welcher auch 
dächeig ver⸗ alle Syllaben vnd wort / die in dieſem Land geredt / vnd ge⸗ 
worfen. ſchrieben werden / zum gifftigſten vnd bitterſten deutet / vnd 
gerne auß einer jeden Syllaben vnd Buchſtaben / eine ver⸗ 
damliche Ketzerey / jhnen vnd vns auffdichten vnd zudringen 

wolte / vrſach zu Calumnien nicht geben wollen / vnd hier⸗ 

uͤber vns gar nicht wiß lich / daß ſie zu billichem verdacht / in 

dieſem Artickel erhebliche vnd erweißliche vrſach geben hets 

ten. Als verſehen zu E. Churf. G. wir vns in aller vnterthe⸗ 
nigkeit E. Churf. G. werden gnedigſt vermercken / daß auch 

wir ſte in dergleichen verdacht nicht ziehen / ſondern mit jnen 

in dieſen hoch wichtigen Sachen vnd Artickel / von der Pers 


ſon vnd Menſchwerdung deß Herꝛn Chriſti / gebuͤrliche vnd 


Chriſtliche einhellig keit zuerhalten / vns befleiſſigen. 
Jetzt wirdt Nach dem auch E. Churf. G. wolbeſtelten / vnd Gott lob / 
aller gumpff noch zur zeit geruhigen Kirchen vnd Schulen / hieran viel 


ED vnd alle jhre wolfahrt / troſt / gumpff / vnd Ehr / gelegen ſein 


einigung mit will / daß dieſe Chriſtliche Verſtaͤndnuß vnd Einhellig keit / 


den — in vnd ob der warheit erhalten / vnd auch auff die Nachkom⸗ 
— 1 men bracht / vnd fortgeſetzt werde / zweiffeln wir gar nicht E. 
ſucht. Churf. G. werden ſampt derſelben Chriſtlichen / vnd Hoch⸗ 
verſtendigen Rathen vnd Regierung / dieſe gnedigſte verſes 
hung zuthun vnd zubeſchaffen wiſſen / damit E. Churf. G. 
Kirchen vnd Land mit Newerungen nicht beſchwert / noch 
verunruhiget / Sondern daß dieſelben bey dieſer Kindlichen 
Chriſtlichen Einfalt de Kinder Catechiſms Lutheri vnd 
Corporis doctrina, in voriger Chriſtlicher ruhe gelaſſen 
werden / in gnedigſter betrachtung / daß dieſe hohe Glaubens⸗ 
ſachen / vnd wunderbarliche geheimnuß Gottes / am aller 
ſicherſten vnd gewiſſeſten im einfeltigen Glauben vnd Be⸗ 
kaͤndtnuß erhalten werden / ſich auch in dieſem leben nicht 


gantz außgruͤnden / viel weniger außreden laſſen / vnd daß 
: wir 


* 
. OE ICICI 


 ” 7% en” fag = 7*ﬀ*= 91vo > 7.7m. ow Www T'tw wn Tw wy wx 


— Om GP oR, ww 


=» Wm" *® 


Z BWW _ww= T"=*= ww ar wy uw uinn wy 'S 


— — * 
— — — — om 


wir der mehrer theil dieſer vnerforſchlichen geheimnuß ins 
zukuͤufftige Himmliſche Leben vnd Schul zu ſparen ſchul⸗ 
dig / da aller erſt vnd nicht ehe / wir die Herꝛligkeit / vnd Allo 
macht vnſers Herꝛn Chriſti Jeſu / vnnd dieſer geheimnuß 
Weißheit gruͤndlich verſtehn / vnd gegenwertig mit ewiger 
perwunderung anſchawen vnd lernen werden. | 

Solchs guedigſter Churfuͤrſt vnd Herz / haben wir erſt⸗ 
lich auff gnedigſt begeren E. Churf. G. vnd derſelben Chriſt⸗ 
liche Sorgfeltigkeit von der Hauptſach / vnd nemlich von 
beyden Artickeln der Perſon vii Menſchwerdung deß Her:n 
Chriſti / vnd dann vom Heiligen Nachtmal deß Herꝛn Chri⸗ 
ſti / auffs kuͤrtzeſt vnd einfeltigeſt berichten ſollen vnd woͤllen / 
damit E. Churf. G. vnſere Einhelligkeit / vnd auch Chriſt⸗ 
liche vnd Hertzliche vnterthenigſte Sorgfeltigkeit / Gemuͤt 
vnd Meinung verſtehn vnd wiſſen moͤchten / in hoͤchſter vn⸗ 
terthenigkeit vnd demut bittend / E. Churf. G. wollen ſolchs 
in Gnaden / vnd beſſer dann wir reden oder ſchreiben koͤnnen / 
vermercken vnd auffnemen. 


Was dann ferꝛner dieſes belanget / daß E. Churf. G. vn⸗ Was wuß P. 
ſer bedencken gnedigſt begert/weſi ſich E-Churf.G. auff der Heß gchave 
Wittenberger Supplication / vnd bitt der Druckcrey wegen haben als er 
zuerzeigen haben moͤge. Vermercken wir abermals daß E. diß in ſciner 


Churf. G. dieſe gnedigſte beyſorge haben / daß durch viel Sen gage ns 
ſchreiben E. Churf. G. Land vnd Kirchen 2 wers ben; El bar 
den moͤchten / vnd daß man allgemach weiter gehn / vnd wie daſſelbe mal 
es zugeſchehen pflegt / in vnd vnter ſo vielen Zuͤncken / die war⸗ roy 
heit vnd derſelben einfalt / endlich verlieren moͤcht: Vnd iſt nit wetter zu Hoff 
ohn E. Churf. G. haben dieſer jhrer Vaͤtterlichẽ vnd Fuͤrſt⸗ endern / vnd 
lich: Sorgfeltigkcit nicht ein geringſchetzige / ſondern merck de mit as 
liche vnd erhebliche vrſachen / die wir auch bedencken vnd mit ner Hofftheo⸗ 
boͤchſtem fleiß auff einen vnd den andern theil vnd fall erwo⸗ lala ſo vicl 
gen haben. Dieweil dann E. Churf. G. dißfals vnſer einfel⸗ ”"—_ E 
tig Chriſtlich bedencken gnedigſt begert / wollen E. Churf. 
G. wir zum vnterthenigſten gehorſam / gerue vermelden vnd 

ö | ij anzei⸗ 


anzeigen / was vns diffalseingefallen/vi wir bedacht haben. 


2 ch bekennen / daß durch das offentliche 
Say Vnd — oe wenig geholffen / die ſpaltung / 
— —— vieler frommen Hue —— — | 
wider -| \ ber bedencken wir gleich⸗ 
mace fm aur vermehret wirdt. Dargegen aber be dicſen Landen vnd 
W das / Nach dem dieſe groſſe Sach / die dieſ d 
ah mit Gewalt zugetrungen worden iſt — 
ainmehr zu allen theilen Schriften vnd Gegenſch 
| n / vnd kuͤufftig mehr zu fuͤrchten ſein werden / = 
willoundieſelb ic alſonichtome die Bane tek laſ 
ſen/ondwillbepde Chrſcher Lehrer end Juhorernottur 
ſen / vn FOE warheit zeugnuß gegeben / damit dieſelbe 
2a in ben erfordern! 3 vnberichte Leut gewarnet vnd vnter⸗ 
ä — erfldret/ondet heils vngruͤnde / grewel luͤgẽ / ſchmach 
zu Lichten- richtet / daß deh gegen diger Perſonen / vnd Kirchen zu 
D Sclnecket vnd verleumbdung vnſchu beſcheden heit notturfftiglich 
— bequemer zeit mit Chriſicher Vnd iſt wider den ſchreckli⸗ 
— chai — ond ergernuſ / dieſer hohetroſ für 
— — 2 = alle ergernuß / gefahr / Woes 
ob vnd ———— en / daß man vnſer 
— dieſe be- ſchwerligkeit weit — — — 
richt gen Hoff theils / Gott lob vnd danck / die warh ig iſt. Denn da wir 
tenmen. yrrfichtet / vnd nicht ſcandali —— — * 
rs Gott befe 

dieſes fuͤr vns haben / muͤſſen = icumlcider nicht werden 

— ——— — 
baer Vb, Perhren noch ——— vnd ſeiner Schupen toben vnd 
quicte,ian Ehr / ſoll vmb —— oder vnter die Banck ge⸗ 

— — iſts ja heut nicht new / noch bey vns erſt ans 
coꝛdiſtæ. ſteckt werden. ehoͤrt ; daß der Sathan wider Gott / vnd die 
gefangen vnd g zu allen orthen vnd ecken einſtuͤrmet / vnd 
— Goͤttlichs worts außzuleſchen / ſich vmer⸗ 
das ſelige Liecht ch hat dieſer Feind 
ſchrecklich vnd ſcheutzlich ha 

— leben der lieben Apoſtel / vnd hernach 
— — — 
zu aller zeit / wenn Gott gegeben 


gegeben hat / in den Kegern/vud KehertteiſternvndSchwers Hiebonlig di 
mern wider den lieben Sohn Gottes gewuͤtet vnd getobet / wache dieſe Thes 
wie ſcheutzliche grewel hat er außgeſpeiet bey vnſeren zeiten / Filme; an 
daß wir der alten Kirchen geſchweigen / auß wie vielen win⸗ att og 
ckeln hat der Sathan Ketzerey vnd Schwermerey außge⸗ veyfitiig zu wer. 
wehet vnd geblaſen / als die grewliche ſturmwind vnd weiter / zan Was bed 
nur diß einige Hecht zuuerfelſchen vnd auß zublaſen / daß u eher des 
Gott der Her: dieſen Landen vnd Kirchen auß Gnaden ans Hofftheotogen, 
gezuͤndet vnd geſchencket hat. Solte nun bey den alten / oder 
zu vnſern zeiten den Rechtglaubigen die warheit zubezeugen 
nicht verſtattet wordẽ ſein / in wie ſchrecklicher blindheit wol⸗ 
te wol die jetzige Welt ſtecken / vnd was wuͤrden wir von der 
lieben warheit wiſſen? Derwegen iſts nicht genug / daß man 
allein die ſpaltung vnd ergernuß anſihet / oder darauff allein 
trachtet / wie man leiblichen friede vnd ruh haben moͤge / gut 
iſt / wo man denſelben haben mag / Im fall aber / da er entſte⸗ 
het / i traun wegerer / vnd auff diß viel mehr zuſchen / daß 
man die klare / vugezweiffelte warheit / auch mit vnfriede vnd 
gefahr behalt vnd bekenne / vnd were gantz vnchriſtlich / daß 
der Sathan allein ſchreien / ſchreiben vnd wuͤten / Chriſtus 
aber / vnd die warheit jemmerdar ſchweigen vnd gantz ſtum 
ſein muͤſten. | 1 
Zu dem / vnd fuͤrs ander / So iſt dieſer Sachen hochwiche 
tigkeit zuerwegen / Dann dieweil ſie den Hauptgrund def "= 
Chriſtenthumbs betrifft vnd belanget / hat es mit derſelben So dann die 
dieſe gelegenheit / daß keiner entſchuldiget gehalten wirdt/ Fbequiiten an 
der hierin ſrꝛet vnd falſch glaubet / es geſchehe wiſſentlich Zy weich en 
oder vnwiſſentlich. Dann Irꝛthumb im Fundament iſt ein ($5=Q5corgia 
grewliche Todtſuͤnde / wie alle verſtaͤndige Chriſten wiſſen. jznes getr. 
Darumb will beyde der Zuho rer / das iſt / deß gemeinen ar⸗ 712 angerideer 
men vnbe rn ten Hauffens / vnd der jenigen / ſo im ordenli⸗ mup das fir ew 
chen Beruff vnd Lehrampt ſind / notturfft ſein / daß die Zu⸗ pe be wh 
horer fur Jrhumb gewarnet vnd berichtet werden / vnd daß {{/ tein, 
die Lehrer jhr Gewiſſen erretten / vnd mit ſullſchweigen an Cdn 
| | ander ; 
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ander Leut verdamulß nicht theilhafftig / vñ ſchuldig werden. 
Zum dritten / Weil ſonderlich jetziger zeit nicht fuͤrnem⸗ 
lich oder allein der Herꝛn Theologen / ſonder aller dieſer Lan⸗ 
de vnd Kirchen wegen / faſt bedencklich vnd gefehrlich ſein 
will / mit dem Oruck ſo ploͤtzlich einzuhalten. Dann nach 
dem das gegentheil angefangen / vber dieſe Land vnd Kir⸗ 
chen / das grewliche Mordgeſchrey zutreiben / daß in gemein 
die lehrer dieſer Kirchen / ſo mit Wittenberg im funda men- 
to, vnd im Bekaͤndtnuß deß gantzen Corporis doctrinæ 
Chriſtliche Einigkeit halten / fuͤr Sacramentirer außge⸗ 
ſchrien / vnnd verleumbdet werden / Wuͤrde es / wo man mit 
ſchreiben vnd drucken gantz innen halten ſolte vnd wolte / das 
anſehen bey menniglichen gewinnen / als were man entweder 
der beſchuldigung vnd verleumbdung zum theil ſchuldig / 
vnd gleich ſam ſtillſchweigend geſtendig / oder als truͤge man 
der Sachen ſchew / hette derſelben keinen grund / vnd koͤnd te 
die gifftigen verleumbdungen / beneben ſo vielen ſchreckuchen 
vnd ſcheutzlichen greweln / mit keinem beſtand noch grund 
ableinen / widerlegen / oder niderſchlagen: wuͤrden alſo 
auff die Land vnd Kirchen / vnd ſo viel frommer vnſchuldi⸗ 
ger Chriſtlicher Maͤnner / mit vngrund vnd luͤgen zum hoͤch⸗ 
ſten beſchwert / beſchmitzt / vnd beleydiget / Es werde die war⸗ 
heit verletzet / verſchwiegen / vnd vnter gedruckt / vnd hetie der 
Sathan vnd ſcine Luͤgen alleine recht vnd platz. 


2 Firs vierdte vnd letzte iſt zubedencken / daß dem gegenteil 
dence war? So hiedurch ein mercklicher vortheil / jhre boͤſe Sach mit Ges 


bea, webärg d walt fortzuſetzen / eingereumet / vnd ſie wider dieſe Kirchen 
— vid nur frewdiger vnd muhtiger gemacht werden. 
dewwider {<9 Dann wie ohne das all jhr fuͤrnem̃en / datum / vnd anſchlaͤ⸗ 


vnd gue werben? 


Velteibe wirde ge dahin gerichtet / daß ſe den gemeinen Pofel an ſich ziehen / 


ws ſevnterde® vnd einnemen / ſolchs auch allbereit im werck vnd fuͤrhaben 


Sennen, ſind / vnd zum theil außgericht vnd erlangt haben / wuͤrden 
men vnb paſſaen ſic auff den fall / wo ſie vermerck en vnd hoͤrtt en / daß dieſem 


ftr O impo. heil vnd Mund gebunden / vnd die Drucke eyen geo 
ſtores & hypo- the! Hand Mu 8 ſchloſſen 


ClliZ! 


ſchloſſen weren / nur gewaltiger vnd grewlicher mit jhrem 
ſchwarm vnd blaſphemien fort dringen / vnnd mit ſo viel 
ſchreyen / ſchreiben / vnd Laͤſterkarten / auch dieſe vnd andere 
Lande erfuͤllen / daß wir je fuͤr aller Welt / als die ergſte Leut / 
ſtincken / vnd vnwerd ſein muͤſten / wie rein vnd klar auch vn⸗ 
fer aller vnſchuld bey den vnſeren offenbar / vnd am tag ſein 
moͤchte. Vnd iſt nicht auß zudencken / oder zuergruͤnden / was 
der Sathan durch die vnruhige / friedheſſige vnd vnuer⸗ 
ſoͤhnliche Geſind / die Flaccianer / derer Kirchen trachten / vnd 
anſchlaͤge zu vnendlicher diſtraction vnd verwirzung ge⸗ 
richtet / noch weiter außzurichten / im ſinne hat. Der anfang 
iſt wol gemacht vnd fuͤr Augen / leider ſchrecklich vnd ſcheutz⸗ 
lich / aber das ende ſihet Gott allein / vnd wo ers durch ſeine 
Allmechtigkeit nit gnediglich wendet vnd lindert / wird daſ⸗ 
ſelbe zweiffels ohn noch viel grewlicher vnd ſcheutzlicher ſein. 

Nun iſt offenbar vnd Landkuͤndig / daß man gleich wol 
mit gegenſchreiben / in dem anderen bißhero getriebenen vnd 
geſtrittenen Artickeln denſelben zanckſuͤchtigen Teuffel zum Que igitur 
cdeil gedempfft / vnd zurück gehalten hat / od man jhn gleich one g 
nicht gar hat ſchweigen / vii außtreiben koͤñen / Vnd iſt Gots Belial⸗ 
tes Segen vnd Krafft dermaſſen darbey geweſt / daß viel gut⸗ Wie tan man 
hergiger Leut der warheit gründlich ſind berichtet worden / a exen 1667 
vnd daß in gantz Teutſchland / Gott lob / kein from̃ Mann / vnd Bell zu 
der zuvor nicht Flaccianiſch geweſen / in vnd auſſerhalb deß freund vñ gue 
Predigampts gefunden / der da ihre Irꝛthumb vnd Treu {# Sefelles 
me / ſo durch die vnſeren entdeckt vnd geſtrafft ſind / offentlich | 
hat approbiren / vñ ferꝛner vertheidigen woͤllen. Ja daß auch 
viel / ſo in jhren fallſtricken hieuor gleichſam gefangen gewe- 
ſen / durch der vnſeren Bericht jhnen abfellig worden ſind. 

Dieſes aller gnedigſten Segens Gottes / hat man ſie je in 
Bekaͤndtnuß / vnd vertheidigung der klaren / richtigen vnd 
dngezweiffelten warheit Gottes / nach mals auch zugetroͤ⸗ 
ſten vnd zuuerfrhen / da die Schrifften dieſes theils in warer 

t der maſſen freygelaſſen / geſtattet vnd nach ge⸗ 
M geben 


geben werden / daß man in gebiirlicher moderation, vnd bey 
Gottes wort in der Hauptlehr fuͤrnemlich vnd allein bleibe / 
vnd im Werck erſeheine / daß wir nicht auß fuͤrwitz / ſondern 
auß noht ob dieſen groſſen wichtigen Sachenſtreitten / vnd 
darinn allein Gottes Ehre / vnd die warheit ſuchen. 

Wie dann gnedigſter Churfuͤrſt vnd Herꝛ / E. Churf. G. 
auch in nachlaſſung vnd verſtattung deß Drucks / dieſer gnes 
digſten vorſichtigkeit wol werden zugebrauchen / vnd jhr vor 
zubehalten wiſſen / daß ohn E. Churf. G. oder derſelben hoch⸗ 
loͤbliche Regierung / oder wenn E. Churf. G. dieſe Sachen 
aufferlegen vnd befehlen werden / vorwiſſen vnd 2pproba- 
tion, zum Druck nicht geeilet / vnd in der Hauptſache et⸗ 
was begeben werden. | 

Solchs gnedigſter Ehurfuͤrſt vnd Her: / iſt von vns in 
vnterthenigſtem gehorſam dieſes ſtuͤcks wegen / zu dieſem 
mal ſamptlich fiir gut angtſehen / vii mit fleiß erwogen wor⸗ 
den. Jedoch dieweil E. Churf. G. jhre Superattendenten 
ſampt vnd ſonderlich nach Dreſden haben erfordern laſſen / 
achten wir nicht fuͤr vnrahtſam / daß mit der Sache / den 
Druck belangend / vor dem Synodo nicht zueilen / vnd daß 
E. Churf. G. auch ermelte Herꝛn Superattendenten dies 
ſes alles nottuͤrfftiglich berahtſchlagen / vnd erwegen laſſe. 
Wie wir aber vns in aller vnterthenigkeit ſchuldig erkennen / 
Gott dem Herꝛn / vnd dañ E. Churf. G. hertzlich zudancken / 
daß E. Churf. G. als ein loͤblicher Chriſtlicher Churfuͤrſt / fuͤr 
jhre Kirchen / derſelben ruhe vnd wolfart / vnd fur erhaltung 
vnd fortpflantzung der reinen warheit Gottes / ſo gantz vits 
tcrlich ſorgfeltig ſind / vnd ſich nicht ſchemen / auch jrer Ars 
men vnd verachten Diener Gottes / vnter denen wir vns fuͤr 
die geringſten erkennen / Chriſilichen Rahe vnd bedencken 
zuhoͤren / vnd zuerforſchen / In dem dann E. Churf. G. in 
warheit den lieblichen vnd ſchoͤnen Spruch deß Propheten 
vnd Koͤnigs Dauid erfuͤllen / da er ſpricht: In conueniende 

populos & Reges in vnum, vt ſeruiant Domino. Aljs 


bitten 


bitten wir auch in tieffer demut vñ vnterthenig keit E. Churf. 

G. woͤllen neben Hertzlicher anruffung Gottes / dieſe Vito 
terliche / Fuͤrſtliche / Sorgfeltigkeit / vnd Fuͤrſichtigkeit ferꝛ⸗ 

ner auch gnedigſt gebrauchen / vnd jhr angelegen ſein laſſen / 

vnd als frommer Chriſtlicher Joſias / daß E. Churf. G. von 8 
Gott verliehene vnd beſcherte Buch Corpus docttinæ, als Eben dieſe 
ein thewre hochwuͤrdige Beylage / gnedigſt in ihren Landen ban at 5,955 
vnd Kirchen helffen erhalten / außbreitien / vnd fortpflantzen / birung vii an⸗ 
auch vns / vnd andere fromme / vnd von E. Churf, G. nun ſo dane e 
viel Jar / trew erfundene Diener / gnedigſt in ruh vnd frieden ud Peda. 
ſchuͤtzen vnd handhaben. Das wirdt Gott der Her: / wie wir tiſtiſch? Cou- 
von Hertzen wuͤnſchen / vnd bitten E. Churf. G. derſelben — gerad 
Hertzgeliebte Soͤhne / Kinder / Nachkom̃en / vnd Koͤniglichs — 
geliebts Ehegemahel / hinwider reichlich ehren / erhoͤhen / ſe- vnd das Car. 
genen / ſchůͤtzen vñ bewahren: Welchem getrewen / warhaff⸗ Pur 42Xive 
ten vnd allein lebendigen Gott vnd Herꝛn / dem groſſen Fuͤr⸗ To — . 
ſten Michael /der in dieſen letzten betruͤbteſten zeiten fuͤr ſeine tig machen / ja 
liebe Kirchen ſtreittet / wir E. Churf. G. hiemit ſampt alle Faves 
den ihren zu cwiger Gnade befehlen. Datum Leiptzig am — wi — 
tag Michaelis / an welchem die Kirche Gottes dem Chriſto falſches ge⸗ 
Jeſu! als dem Erghergogen vnd Furſten der Himmliſchen fielen 
Heerſcharen fuͤr den ſchutz der Heiligen Engel lob vnd danck 

ſagt. Anno 15 > 1. 


E. Churf. G. 
Vnterthenigſte getrewe 
Diener 


Decanus, Senior, vnd andere 

Doctores, der Theologiſchen 

Facultet zu Leiptzig. | 
vnd 


Die verordenten beyder 
Conſiſtorien Leiptzig wu 


vnd Meiſſen. 
M ij ©ieſe 
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Dieſe Schrifft hat D. Paulus Crellius zur 
vertheidigung der Wittenbergiſchen Grundfeſt / dabey er 
dann auch / als ein gehiilff das ſeinig gethan / wider D.laco- 
bum Andream vnd Chemnitium, auß gemeinem Cons 
ſens der Theologen geſtellt. Es hat ſich aber das Blat mit 
dieſen ogen alſo gewand vnd vmbgekehrt / daß ſie die⸗ 
ſer jhrer Cenſur vnd Bericht / den ſie fir eine vnbetruͤgliche 
warheitſhrem gnedigſten Churfuͤrſten vnd Herꝛn gethan / in 
ſbrem hernach folgenden Lichtenbergiſchen Synodo abges 
ſtanden / vnd den Flaccianern vnd Vbiquitiſten / die ſie vor⸗ 
hin zum grewlichſten verdamt / vnd jhren gnedigſten Herꝛn 
getrewlichſt fuͤr ſhnen gewarnet / zugefallen / das Corpus 
doctrinæ Philippi, als verdechtig / zu ſampt der Grundfeſt / 
vnd Wittenbergiſchen Catechiſmo verworffen / vñ ſich dar⸗ 
zu nicht mehr bekennen woͤllen. Was nun auff ſolche wan⸗ 
ckelmuͤtige / vnbeſtendige / vnd leichtfertige Theologos zu⸗ 
halten: ob denſelben die warheit Gottes zuvertrawen: auch 
was fuͤr eine ſchoͤne Concordi hierauß erfolgen hat koͤnnen: 
das wirdt dem Chriſtlichen Leſer zubedencken befohlen. 


Was hat aber D. Selnecker in ſrinem Recitationbuch / 
den vier Wittenbergiſchen abgeſchafften Theologen jhrer 
geſiellte Grundfeſt halben / ſo ſpoͤttlich vnd verdchtlich furs 
zuwerffen? Haben ſic ſich nicht eben fo wol auff jhrer Mitts 
collegen Conſens vnd anders / wie er jegund thut / vnd zwar 
viel mchr der Warheit halben zugetroͤſten / vnd daß man jnen 
hernach abfallen wuͤrde / gar nicht zuverſehen vnd zubeſor⸗ 
gen gehabt. Als nun aber bald hernach der Synodus zu 
Dreßden gehalten / vnd daſelbſt ein einhellige vergleichung 
vber dem Artickel von ter Perſon vnd Mayeſſaͤt Chriſti / 
auch dem Heiligen Abend mal auffgerichtet / vñ dicſelbe vers 
gleichung von den Flaccianern vnd Vbiquitiſten ange fe ch⸗ 
ten wuͤrde / haben beyder Vniuerſiteten Leipteig vñ Witten⸗ 
berg Theologen / ſo wol zu vertheidigung der Grundfeſt — 
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diſchen Synodi die Rernachfolgende Cenſur vnd 
—— oy pre akedigficn Henn den Churfuͤrſten zu 
Sachſen geſtellt. 


Beyder Vntuerſitet 


Ceiptzig vnd Vitten⸗ 
berg Theologen Cenſur. Bedencken / 


vnd Erklaͤrung vber den Sy nodum vnd Con- 


ſens zu Dreßden / an ſhren gnedigen Herꝛn 
den Chur fuͤrſten zu Sachſen. 


Nad vnd Segen ron Gott dem 
Allmechtigen / durch Chriſtum Jeſum 
vnſern einigen vnd warhafften Helffer vñ 
Ocylaͤd zuvor. Durchleuchtigſter / Hoch⸗ 

geborner Churfuͤrſt gnediger Herz / Nach Theologen 
IWF dem E. Cborf. G. vns den Collegijsber dare 
Theologen Facultet in den Vniuerſiteten Leiptzig Ceipta end 
vnd Wittenberg etliche Schrifften deß Ehrwuͤrdigen Herzen Wireenbers / 
Iobaonis Piſtorij Nidani darinnen er ſein Iudiciom vnd a0 ban 
Meinung vber die von Dreßden von vns widerholte Be⸗/ lus Cirellius 
kandtnuß / Auch vber der Niderſaͤchſiſchen vnd Jeniſchen seweſen. 
Theologen gegenſchrifft angezeigt ) daruͤber auch was die 
Herꝛn Hoffprediger in ſolchem deß Piſtorij Schrifften iu. 
dicirt vnd bedacht haben / zugeſchickt / vnd darauff gnedigſt 
begert / daß wir ſolchs alles mit fleiß erwegen / vnd E. Churf. = 
G. vnſer ſamptlich ludicium vnd Bedencken ſchrifftlich 
zuerkennen geben wolten. | 

Als haben wir E. Churf. G. gethanem Befelch nach / 

invuterthenlgkcic gehapſawer / vnnd vns in den Colleg)s 


Mi Theo- 
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Theologicis beyder Vniuerſiteten / mit einander auff fols 
gende antwort verglichen. | 

ladiciomlo- Erſtlich belangend das Iudicium gemeltes Herm Pi- 
Candgraff · ſtorij vber E.Churf.G. Vniuerſiteten, conſiſtorien, vnd 
ſchen Super · Superattendenten vorlengſt zu Dreßden von jetzt im ſtreitt 
— gezogenen Articulen geſtellte Schrifft / iſt vor Augen / daß 
tenbergiſche Hen Piſtorius dieſelbe jhme zum hoͤchſten gefallen leſt. Da 
Grundfeſt vñ nach dem er ſie / wie er ſchreibt / etlich mal mit fleiß geleſen / 
8 quch mit eigner Haud vnderſchrieben / bezeuget er klaͤrlich / 
"7: oe u die rechte warhaffte Lehr von den ſtreittigen 
Art getrewlich widerholt ſey / wie dieſelbe von anfang 

der Augſpurgiſchen Confeſſion / in den Euangeliſchen Kir⸗ 

chen im ſahwang gegangen / Nimbt auch einen Articul nach 

dem andern fuͤr ſich / ſagt von dem erſten / ſo von der Perſon 

vnd Menſchwerdung Chriſti / vnd de communicatione 
Idiomatum geſtellt / daruber der anfang dieſes gang? ſtreit⸗ 

tes wider die Wittenberger von vnruhigen Leuten erregt 

worden / daß er jhne nicht koͤndte noch wuͤſte beſſer zuſtellen / 

dann er eben in derſelben repetita confeſſione begriffen / ſey 

gemeß aller alten der erſten wahren Kirchen Bekandtnuß / 

vnd der Concilien Schlußreden vnd Symbolis, derwegen 

er vor Gott darinnen nichts zuſtraffen wiſſe / dergleichen 

ſagt er von dem anderen vnd dritten Articul / Nemlich von 

der Mapeſtdt vnd Herꝛligkeit Chriſti / vnd von ſeiner Him⸗ 
melfahrt / vnd Sitzen zur Rechten Hand Gottes / daß er die 

Articul deß Glaubens nie anderſt verſtanden / ſey auch von 

ſeinen Præceptoribus nie anderſt vnderrichtet / finde auch 

kein andere Erklaͤrung in der Heiligen Schrifft / vnd der als 
Diß dat ſich ten reinen Lehrer vnd Vaͤtter Bekandtnuſſen vnd Schriff⸗ 
aden bertchet ten / Als wie darvon in vnſer widerholten Bekandtnuß ge⸗ 
vnd geendert / {rieben ſey / demnach er niemand ſo vnuerſchembd zu ſein 
vnd den Jlacs eyachte / der etwas anders ſich zuerweiſen / vnderſtehen wür⸗ 
Vbiquitiſſea de / wo er anderſt bey dem vnbewe glichen grunde Chriſtli⸗ 
1 Glaubens bleiben woͤlle / Vom vierdten Articul — 5 


— 


-innendle Lehr vom Sacrament deß Leibs vnd Bluts Chris 


ſu in vnſer Bekandtnuß widerholt worden iſt / ſpricht er mit 
deutlich en worten / daß ſeines erachtens in keiner kurtzen Be⸗ 
fandtnuß biß anhero ſo hell vnd klar / ſo vollkommen vnd mit 
ſo guten gruͤnden die eigentliche Bekandtnuß dieſer Kirchen 
dargethan worden / Als in dieſer de Sy nodi zu Dreßden wi⸗ 
derholten Confeſſion / derhalben er Gott vnd dem Vatter 


vnſero Herꝛn Jeſu Chriſti mit Hertzen dancket / das der 


Augſpurgiſchen Confeſſion Lehr vnd Bekandtnuß / vor⸗ 
nemlich in dieſen Articulen / ſo dieſer zeit in ſtreut gezogen 
werden / widerumb an tag gebracht / darinnen ein zeitlang 
cin jeder faſt ſich vnderſtanden / ſeine eigene traͤume vnd ge⸗ 
dichte durch den Namen vnnd Titul der Augſpurgiſchen 
Confeſſion zubeſtettigen / vnd die liebe Kirchen Chriſti zube⸗ 
truͤben / vnd zuuervnruhigen. Wuͤnſchet auch endlich / daß 
man einmal ſolches ſchreyens vnd ſchreibens / zanckens vnd 


haderus abkommen / vnd die warheit einen Beyfall erlangen diß Nun ſte⸗ 


moͤge / wo nicht von allen / doch von den rechten Gottsver- * 


ſtendigen. | 


Solch ludicium vnd Schrifft deß Ehrwuͤrdigen Herꝛn guns der war 


Piſtorij , gnedigſter Churfuͤrſt vnd Her? /laſſen wir vns ſo 
viel deſtomehr angenem vnd gefellig ſein / daß wir im werck 
befunden / daß Herꝛ Piſtorius, (der mit vnſeren lieben Vaͤt⸗ 
tern vnd Præceptorn, dem Herꝛn Lut hero vnd Philippo, 
in guter vertrewlicher Freundſchafft geweſen / Auch auff 
den fuͤruemſten Colloquijs vnd Zuſam̃enkunfften der Ges 
lehrten / beynebendem Herꝛu Philippo, vnd andern / deß meh⸗ 
rertheils iſt gebraucht worden) mit gnug ſamer anzeigung 
Chriſtlicher Gottſeligkeit / ſich richtig vnd beſtendig alſo e⸗ 
klaͤrt / daß er nicht allein der Warheit zeugnuß gibt / ſondern 
auch ſeinen Conſenſum mit den Lehrern in E. Churf. G. 
Kirchen vnd Schulen / klaͤrlich erweiſet vnd anzeiget. Vnd 
od wol die warheit Goͤttlicher Lehr / nicht auff einiger Men⸗ 


ſchen zeugnuß gegrůndet / ſondrrn allein auff Gottes Wort 


befeſtigt 


5 befeſtigt ſtezn vnd bleiben muͤſſen / So erkennen wir doch / als 
| eine groſſe wolthat Gottes / daß er nicht allein / vnter allen E. 
Cburf. G. Theologen in dieſen Landen / einen Mithelligen 
amy Norrie ys —— — 
ige | zur ennen / 
und Chriſtliche Einigkeit in der Kirchen Gottes ſuchen 
Bitten auch E. Churf. G. zum demuͤtigſten vnd vmb deß 
Herzy Chriſti / ſeiner lieben Kirchen vnd der armen Nach⸗ 
kommen willen / E. Churf. G. als der Hochweiß / Chriſtlich 
Hernacher it vnd loblich Candesfilrſt} wolte vher dieſer Lehr vnd Conſen. 
= —— ſu, ſo in der Formula Dreſdenſi widerholet gnedigſt vnd be⸗ 
hebang gebee- ſtendig erhalten / weil durch Gottes deß Allmech tigen Gnad 
ten worden. vnd Segen / vnter allen dieſer Lande Lehrern / in Kirehen vnd 
Schulen eine vertrewliche / Chriſtliche Einigkeit dardurch 
geſtifftet / vnd / Gott lob / viel Gelehrter Leut an andern ors 
Neon redet ehen / ſo der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan / mit vns 
cer viel an einhellige Bek andnuß fuͤhren / Welcher Chriſtlichs Vreheil 
ders. E. Churf. G. mehr vnd hoher achten wolle / als etlich weni⸗ 
ger / vnruhiger vnd muhtwilliger Leut laͤſterung / die weder 
die Warheic/noch den Frieden ſuch en / die ohne jweiffel cin- 
mal auch jhren gerechten Richter finden werden. | 
Zum andern / Was die ander lange Schrifft vnd Iudl. 
cium Ehrngedachten Herꝛn Piſtorij, beydes vber das Buch 
Tesche. Kemnitij ( ſo vnter dem Titul einer Confeſſion der Nider⸗ 
ſläaͤchſiſchen Theologen außtzangen / vnd / wie ſie davon woͤl⸗ 
_— haben / vor dem Dreſdenſi Synodo 5 Druck 
Telche, verfertigt ſein ſoll) dergleichen auch vber der Jeniſchen 
Lg: Theologen Laſterſchrifft / (ſo vnter dem Titul dep Fall 
iſt jege appro- ſtricks außgeſprengt worden ) anlangt / iſt auch klaͤrlich zube⸗ 
boden. finden / daß Herz Piſtorius gang kein gefallen tregt / an den 
| muhtwillig geſuchten Erklarungen / Vbeldeutungen / vnd 
Laͤſterungen vnſerer Widerſacher / die er mit billichem eyf⸗ 
fer / nicht ohne ſonderliche bewegung er delt / vnd zum theil wi⸗ 
derlegt. Vnd oh wol r/alo in dg: Perſpn nicht ollenchal 


ben nach erforderung der notturfft / von allen puncten gung⸗ 
ſame Erklaͤrung vnſern Laͤſterern vnd Widerſachern entge⸗ i 
gen geſetzt / Auch in Kemnitij, oder der Niderſaͤchſiſchen 22 die 


Geſellen einig 


Confeſſion viel ding fuͤrvber gelaſſen / davon weiter vii mehr worden / vod hae 


doch niemands 


erinnerung in einer außfuͤhrlichen Antwort geſchehen kond⸗ „ae Ihnen gar 
te / wie wir gar nicht zweiffeln / da Herz Piſtorius mit den va ode varehe. 
Gelchrten dieſer Lande in Vnterꝛede darvon Schrifftlich 

oder Muͤndlich kom̃en ſolte / Er ſich mit vns in dieſem leicht⸗ 

lich vergleichen wuͤrde / Jedoch vrtheilt er von vielen fuͤn 
neſen ſtuͤcken recht / ſagt klaͤrlich / daß die Vbiquitas, oder — doe 
Allenthalbenheit deß Leibs Chriſti (daruber ihr viel dieſer zeit eee 
hefftig ſtreitten) kein Gottſeliger annemmen koͤnne / weil ſie zeranmt on 
keinen grund in der Heilig Schrifft hat / Ja derſelben gantz baſes ede 
entgegen iſt. Schreibt auch daß von aller alten vnd newen 

Lehrer Schriften / die ſe Regul billich zuhalten / daß ſie Goͤtt⸗ 

licher Schrifft / vnd der Rechtglaubigen Kirchen einhelliger 

Lehr nicht entgegen zuſetzen. Strafft die Niderſaͤchſiſchen / 

daß ſie in Erklaͤrung der Lehr de communicatione Idio- 

matum newerung geſucht / viel Spruͤch der Schrifft auff 

frembden verſtand gezogen / Alles jhr thun vnd ſchreiben al⸗ 

lein mit vnd vnter dem Namen etlicher Streittbuͤcher def Stretttbt- | 
Her: Lutheri beſchoͤnen / Auch viel portenta verborum, fegt and guet 
das iſt / ſcheuliche vnd vngereimbte art zurrden / auff die bahn zen! t wor 
gebracht haben. Widerholet auß dem Grundfeſt etliche gan⸗ Grundfeſt iſ 
ge Blatter / die er von wort zu wort in vielen Artickeln / den zan vn Facciar 
Niderſchſiſchen entgegen helt. Vermahnt auch in vnter⸗ ern n, 
thenig keit ſeinen Landtsfuͤrſten den Landtgraffen zu Heſſen aufgehebe⸗ 
ꝛc. daß ſeine . G. den erſten theil deß Grundfeſis zum vnder⸗ 
richt / von dem gantzen Streitt mit fleiß vnd erwegung leſen 
woͤlle / Als in welchem (wie ſeine wort lauten) der gantze han⸗ Nora lieber 
del fein kurtz / klar / vnd hell / auch gruͤndlich begrieffen ſey. nt lan Con 
Dawegẽ er S. F. G. noch heutigs tags an kein ander Buch dae 
von dieſem handel befſer anweiſen moͤge. Was auch den vne begann 
billichen verdacht vnd bezichtigung der 3 bes garn. 

* trifft / 


trifft / ſo in Kemnitij Buch allenthalben eingeſprengt / wi; 
derholt er vielmals / daß mehr auff die Wittenberger / ſo offt 
vnd deutlich geſchehene Erklaͤrung / vnd auffrichtige Ant⸗ 
wort zuſehen / als auff die vngegruͤndtenaufflagen jrer Wis 
derſacher / welche von den argwohniſchen Schnuppen alſo 
eingenommen / daß ſie nicht die Warheit verſtehn noch in 


acht nemmen. 

Jeuiſcher Gleicher geſtalt vrtheilt Her: Piſtorius recht von der Je⸗ 
Theolog Ca- niſchen Theologen Laͤſterſchrifft / daß es lauter geſuchte / 
[terſchniſtt muhtwillige verkehrungen ſein / was ſie in den Fallſtricken 
| wider C cher Durchleuchtigkeit zuSachſenLehrer 
Warnmb ſol- in den teten vnd Kirchen dieſer Lande / vnter den 
— ng gemeinen vnberichten Hauffen / nach jhrer Flaccianiſchen 

Kirchen / von alten gewonheit außgegoſſen. | 
dieſer Cenſur Wundert ſich nicht vnbillich/wic Heshufius jegund jme 
Conſtantia ſelbſt abfellt / in dem er ſich mit V Vigandoin dieſem Streitt 
borum Theo- ynderſchrieben / ſo doch ſo viel ſeiner Schrifften fuͤrhanden / 
— Theo, darinnen or ſich von der vnione perſonali & communi- 
jogen beſtehen catione Idiomatum gleich den Wittenbergern erklaͤrt / vi 
wie ein Beltz VVigando darmit abgefallen / der ſich in dieſen hohen Sa⸗ 
1 chen zimlich verſtiegen. Sagt daß die Jeniſchen nicht mit 
vvigandus einem einigen Wort beweiſen noch darthun / Auch nimmer⸗ 
hat ſich ver- mehr darthun f6nnen / was ſie dieſer Land Lehrer bezichti⸗ 
bor gen / vnd ſey jhnen im grund darumb zuthun / daß dieſer Land 
gerecht. Lehrer jhnen nicht zu Fuß fallen / vnd aller Iruhumb ſich 
Hat aber is ſchuldig geben wollen / daß ſie jhnen zumeſſen. Spricht / daß 
asche mal die vnzehlich viel plagen / damit fie die Wittenberger vers 
ſen. meinen zubeſchweren / zum theil offentlich nicht wax / zum 
theil auß verdacht vnd mißtrawen jhnen zugemeſſen: zum 
theil auff jhr Gidancken vnd Hertzen gevrtheilt / welchs kei⸗ 
nem Menſchen / ſondern allein Gott gebiire. Item / Ein je⸗ 
der / ſagt er / ſihet leider mehr / dann gut iſt / daß eben Ihr von 
ena allein / die ſonderlichen Liechter vnnd Leuchter in der 
Chriſten heit ſein wolle / die jederman zu reformiren — 

| ( 


cken / Wiewol auch die Jeniſchen ein groſſes Geſchrey erre⸗ 

gen / als ſolt es jhnen zuthun ſein vmb erhaltung der Lehr Lu⸗ 

theri / von dem Heiligen Abendmal / Jedoch vrtheilt Her? EN 
Piſtoriusindem recht / daß es jhnen vmb ein anderszuthun Hacken — 
ſey | Nemlich daß ſie ſich zuvor allzuwele verſtiegen haben / man mic der 
in der Lehr von beyden vnterſchiedenen Naturen / in der eini Bergiſchen 
gen Perſon Chriſti/ Vnd diß ſey das Geſchweer / daſſhnen — = 
wehe thut / wann man ſhnen darauff greifft / Nemlich daß macht. 

ſic jhre erdichte phyſicam, vnd realem communicatio- 

nem Idiomatum gerne einſchieben wolten. 


Da auch die Jeniſchen Theologen auff das aller ſchend⸗ 
lichſt / den frommen vnd thewren Mann Philippum Me- 
lan chthonem in ihrem Fallſtrick laſtern / vnd ſeine Buͤcher 
gerne jederman verdechtig machen wolten / ſetzt ſhnen Her? 

Piſtotius recht entgegen / die wort deß Herꝛn Lutheri / der in — — : 
przfatione primi Tomi vom HerznPhilippo, vndſeinen ,; nicht mehr! 
chern / vor aller Welt ein ſehr Herꝛlich zeugnuß hinders die das Cor- 
laſſen Nam quid opetatus ſit Dominus. ſagt er per hoc pie ae 
organum, non in literis tantum, ſed in Theologia, ſatis verdichtig 
teſtantux eius opera, etiamſi iraſcatur Sathan, & omnes verwerffen 
ſquamæ eius. In Summa / das gantze Bedencken Herꝛn — 
Piſtorij von den Jeniſchen Fallſtricken / zeigt klaͤrlich an 
daß er jhre Bubenſtuͤck keines wegs im gefallen / noch vmb 
jhre verleumbdung willen ſich von den Lehrern dieſer Land⸗ 
irchen vnd Schulen koͤne abſoͤndern / noch abreiſſen laſſen. 
Vnd zwar gnedigſter Churfuͤrſt vnd Herꝛ / Es muß ein 
ſedes Ehrlibendes Chriſtliches Hertz / daß ſolche Laͤſterſchrifft 
nur anſihet / de Teuffels Luͤgen vnd Mordgeiſt / darinnen | 
erkennen / vnd ein abſchew darfuͤr haben/Bedarff aber / Gott i 
{ob / keine ſonderliche widerlegung bey verſtendigen Leuten / | 
wie newlich ein Gelehrter Mann recht davon geſchrichen: 
Iſte liber ſua futilitate ſeiplum refutat. (dif Buch vers 
ſchlecht ſich mit ſeiner d lbſt eianen nichtigkeit) Eben alſo iff Ne 
auch Kemnitij, ober dex Nid;iichſtzchen Confeſſion vol⸗ Ht im 
| % 1 ler con- ſion. 
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ler conttadictorum, vnd widerſpricht ſhme an vielen or⸗ 
then ſelber / Helt auch in ſich offenbarliche verfelſchung der 
Warheit / wie nicht allein auß zuſaſſienhaltung deß Grund⸗ 
feſts / vnd derſelben Niderſaͤchſiſchen Confeſſion augen⸗ 
ſcheinlich zuſehen / ſondern wo es von noͤhten / weitlaͤufftig / 
vnd nottuͤrfftig kan außgefuͤhrt werden / welches wir vns 
dann zuthun erbieten / wo E. Churf. G. vnſer Iudicium 
daruber voll kom̃lichen begeren / vnd vns gelegenheit der zeit 
gnedigſt darzu nachlaſſen woͤllen. Dann wir zu dieſem mal / 
genug ſam zu ſein erachtet / daß auff E. Churf. G. außtruͤck⸗ 
lichen Befelch / wir allein vnſer Bedencken vber die Schriff⸗ 
ten deß Herꝛn Piſtorij, dieſer zeit anzeigten / Hoffen auch E. 
Churf. G. werden gnedigſt mit vns zufrieden ſein / daß wir 
nicht alles zu dieſem mal allzugenaw ſuchen / auch nicht an⸗ 
ders / dann freundlich deuten wollen / daß Her? Piſtorius, als 
ein friedliebender Mann / viel in beyden Gegenſchrifften / 
nemlich / der Niderſaͤchſiſchen / vnd Jeniſchen Theologen / 
paſſiren laſſen / oder auch etwas zu ſchwach an etlichen or⸗ 
then widerlegt / da wol etwan eine außfuͤhrlichere anzeigung 
vnd widerlegung von noͤhten geweſen wer / davon wir als 
dann bey E. Churf. G. weiter Bericht zuthun vns ſchuldig 
erkennen / wo E. Churf. G. vns / auf} {che vnſer Widerſa⸗ 
cher Schrifften ſelbſt zu reſoluiren Befelch geben wuͤrden. 
Dann vns je nicht gebuͤrẽ will / vber Herꝛn Piſtorij indicia 
tine vnfreundliche Cen ſuram zuſtellen / vnd in in Streitt zu⸗ 
ziehen / der ſonſten in ſumma rei mi vns gleich eins iſt / auch 
ſich vnſer trewlich annimbt / ob er wol / als der allein ſolch lu⸗ 
dicium geſtellt / vnd nicht ander mehr Leut in dieſer hohen 
Sachen vmb ſich gehabt / etwas gelinder Antwort / dann 
der Sachen notturfft erfordert / den Widerſachern begeg⸗ 
net / vnd etliche fuͤrnemme Haͤupiſtuͤcke / darinnen die Wis 
derſacher jhres Irꝛthumbs vberweiſet werden moͤgen / nicht 
hat angeruͤrt. | 


Wir bitten auch E. Churf. G. in vnderthenigkeit / — 
| | en 


—— — — — — 


ben wolten gnedigſt vnſer verſchonen / newe Cenſurzs vber Fam cena 
ander —— vnd ludicia zuſtellen / welchs nicht — 15 
ohn gefahr ſein kan / Sintemal die erfahrung auß weiſet / daß 
gemeinglich auß ſolchen Cenſuris ſuper Cenſuras trefiung 
der Gemuͤter vnd newe Streitt ſich erheben. 

So iſt gleich wol ein vuderſcheid zwiſchen den Dogma. 
tic is ſctiptis vnd Cenſuris zuhalten, Oañ in Cenſuris ge⸗ 
meinglich mehr auff die wott / als offumals auff die Haupi⸗ 
ſach ſelbſt geſehen wide / vnd pflegt ein jeder ſeinem erachten 
vnd bedencken nach / ſein vriheil anzuſtellen / vnd iſt vnmuͤg⸗ 
lich / daß wo man nicht ſelbſt Muͤndliche vnd Schriftliche 
vnderredung mit einander gehalten / daß auch von einerley 
Sachen / alle vmbſtaͤnde von einem Einigen koͤndten oder 
moͤch ten bedacht oder erzelt werden / daß es gleich wol vn⸗ 
freundlich ſein wolt / dawider alsbald newe Cenſuras zuſtel⸗ 
len / welchs auch in Chriſtlicher Kirchen nie bißher gebraͤuch⸗ 
lich geweſen. Da aber Dogmatica ſcripta von jemands ge⸗ 
ſchrieben / bekennen wir vns als dann ſchuldig / wo vnſer Iur 
dicium begert wirdt / davon zuvrtheilen / vnd vnſer Cenſu⸗ 
ram zuerklaͤren. L 

Zum dritten / ſo viel die Cenſuram E. Churf. G. Hoff⸗ —_— 
prediger anlangt / haben wir gerne vernommen / daß dieſels dat man auß. 
ben Herꝛn Piſtorij indicia auch geleſen / vnd ihnen gefallen einem Horn 
laſſen. Das aber ſie vrſach anzuzeigen begern / warumb das geblaſen. 
Büchlein Her Philippi, darinnen die T'eftimonia Pa- 
trum de Cœna Domini zuſammen getragen / nicht indie 
Tomos, ſo bißanhero in folio gedruckt / mit ejuperlethe 
worden ſey / koͤnnen wir hierauff feine andere Erklarung 
thun / dann daß wir es darfuͤr halten / daß die ſo die T@mos 
deb Herꝛu Philippi, auß Chriſtlichem Rath vnd Bedens 


cken / in Druck verordnet / auff deß Herꝛn Philippi ſelbſt Podor Pan. 


lus Crellius 


eigen ludiciam vund verordnung geſchen / welcher in einer hat diſem Be⸗ 
ſehr ſchoͤnen Eyiſtel von ſeinen Schrifften Anno r 42. bey dencken zu wi⸗ 
Doctor Luth ers lchen geſchrieben (o beydes in pri o librp Weg dees 

. N mu Epiſtola- | 
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1. 'EpidotainPhſlippiþug. 356.vnd au — — 


Laſer; tertij. in folio gedruckt/nach der leng daſelbſt zuleſen iſt) vns 
vnd bas pla- {fr andern hieruon alſo ſchreibt: Sunt & ſententiæ recen- 
ye damit tes collectæ ragt dvr ro, quarum aliquæ in illis 

wollen. antoribus, qui eitantur ſunt ſuppoſitieiæ. Hæc & ſimi- 

a qumdam malleni omuſla eſſe. Memini olim Tubin- 
N Lempum nobis pingere in tabula Tranſſubſtant ia- 
riotiem, vt vocanit. Mirà bar inſulſitatem hominis tam 
r — citatis nothis ſententijs, titu · 

lo Cypriani, aut Ambroſij, aut Theophilacti, confir- 

mari abuſus Sacramenti, Comperi miram fuiſſe auda- 
iam & deſetibentium veteres libros, 
ee mee ee adſcripſerunt 
pugnantia cum autotibus. 


Merc iider «- Das aber die Hertn' auch dieſe Erifierung 
— thun / daß die Theologi zu Wutenber ſich darauff reſol⸗ 


mal — uiren ſollen / ſo viel die außfuͤhrliche eSchrifft be⸗ 
habe, . ſie im Grundfeſt den Chriſtlichen Leſer ver» 

oͤſtet / auch fuͤr raheſam erachten / daß auff — 5 — Beo 
fach. Churf. G. ſie noch mals / als die von den Niderſaͤch⸗ 
ſiſchen vnd Jeniſchen / ſo viel mals prouocirt worden / ſich 
— jhre ſacher van Verlewmbder verantworten 


Iſt dieſes anE. Churf. G.vnſtrvnderchenigteAntwore] 
daß wir nach beſchehener vnſer Bekfandenuſi in Dreſdenſi 
Synodo, vis E. Churf. G. Befelch vnderthenigſt verhal⸗ 
ten / vnd ohne E. Churf. G. außtruckliches nachlaſſung vnd 
— nicht ferꝛner in einige Streiceſchriſften vns ein⸗ 


laſſen wollen 
accent Churf. G. werden ſich ſolchs an 
vns geſchehen Befelch gnedigſt zuerinnern haben / So haben 
vber ſolchen E. Churf. G. befelch / dem wir billich gehorſa⸗ 
met / auch wir / gleich wol für * dieſe hohe vnd wichs 


: ge BedeneTen gehabe. | Nach 


0 


Nach dem nun mehr vnſerẽ ganze J volfkommnche met 
nung / nicht allein im Grundfeſt / ſondern auch in dem wie 
derholten Bekaͤndtnuß zu Dreſiden / frey offentlich vor der 
gantzen Chriſtenheit vorgeſzellt / vnnd noch zum wenigſten 


nicht befunden / daß mit gutem grund / etwas dargegen wert 


auffbracht / auch in Chrißlichen Kirch en / wann die Wars 
heit einmal an tag gegeben / billich mit Streittſchrifften ei⸗ 
ne maß gehalten werden muß / ſonderlich wo der gegentheil 
nicht die Warheit ſuchet / ſondern allein mit ſchmaͤhen vnd | 
laſtern die Kirchen vervnruhigt / wie dann die Laͤſterſchriff⸗ Nor Hie 
ten vnſerer Widerſacher / ein lauter mut will / vnd nur auß Lifterer genaſit 
Ligenhafften Verleumbdungen / vnd erdichten aufflagen / Gransſeſt wier 
zuſammen getragen ſind / die mit der zeit fuͤr ſich ſelbſt vers Na ache ge. 
ſchwinden / vnd der Warheit ſtatt vnd raum ſaſſen muͤſſen / ——— 
haben wir nicht fiir nohtwendig erachtet daß wir folten vns e dig Bus den 
weitter mit vnſern Widerſachern einlaſſen. So iſt ohne das / — 4 
das Buch Grundfeſt vns vnter den Haͤnden gewachſen / vñ sf mw 
nun etlich Jar hero auch in Lateiniſcher Sprach Propoli- fe haben. 
tiones, Quæſtiones, Re ſponflones, vnd Orationes von | 
den fireittigen Artickeln genugſam bey vns auß gangen / die 
noch jederman vnter handen / vñ von den Selehrten mit fleiß 
geleſen werden. Auch iſt die zu Dreßden wider holte Confeſ⸗ 
ſion auff E. Churf. G. befelch / newlicher zeit von den Wit⸗ 
tenbergern in Lateiniſche Sprach gebracht / vnd in Druck 
verfertigt / daß wir erachten es ſey Friedlicbenden vnd Gottss 
forchtigen Leuten / ſo die Warheit von Hertzen ſuchen / hie⸗ 
mit genugſam gedienet. 1 ou | 

Da aber E. Churf. G. ſampt derſelben Hochweiſen vnd 
loͤblichen Raͤthen / hiervber je fiir gut vnd rathſam achten 
wuͤrden / daß weitere außfuͤhrung der ſtreittigen Artickel / 
vnd widerlegung der Irꝛthumb vnſerer Widerſacher von 
vns geſchrieben werden ſoltẽ / Stellen wir ſolchs in E. Churf. 
— — vnd nn Bedencken / deme wir als 

ve vnderthenige Diener / vns mit ſchuldigem gehorſam 

hallich vunterwerffen. / Ore of) Daß 


— 


„„ 25 
— 


elende meinung vnſerer | d Precept« 
feſeyen inder gen von vns oder ſemands anders in dieſen Landen beſche⸗ 


— 
— ——U—U — — — 
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Dr Daß aderdie Herm Hofprediger / am ende ſhrer Cen- 


we! ſur, auch dieſes gedencken / daß wir ſchuldig ſein / vber vnſere 
Ar ms dorige Erklarung / a ch noch ferꝛner / ſonderlich im Arne 
ververſen vom Nachtmal deß Ehriſti / vns / vnd alle dieſe Land / 
uu dem verdacht zubringen / daß wir den Sacramentiri⸗ 
ſchen Irꝛthumben zugethan ſind / Hoffen wir / daß bey allen 
SGottoverſtaͤndigen / vnd recht in Goͤttlicher Lehr vnecrrich- 

en Hertzen / niemals warer / beſtendiger verdacht eines Sa⸗ 

„„ kcrqmentiriſchen verdampten Irꝛthumbs / vns habe zuge⸗ 
t meſſen werden moͤgen / So iſt / Gott lob / zum vberfluß vnſe⸗ 
le / vnd dieſtr Land ge vnd beſtend ige Lehr vnd Be⸗ 
kaͤndenuß von dieſem Artickel allbereit dermaſſen erklaͤrt / vñ 


Don., Dif in der Oreßdiſchen Formula widerholt / daß wir gantz nicht 


ſchreiben vnd be⸗ 


kennen deetetpyi- befinden / wie andere Erklaͤrungen mit grund Soͤtilichs 


area dee Worts / der alten Nechtglaubigen Kirchen / vnd eigentlichen 
Præceptorn foͤnnen oder moͤ⸗ 


Formale ve hen. Dann je nicht allein die res, oder Sachen / an ſich ſelbſt / 
fabre worden... ſolldern auch die vetba vnd phraſes, das iſt / die weiß vnd art 
necfoilman auff $U reden / von dieſem geheimnuß / wir mit ſonderm fleiß / auß 
fol<e Theolo. den bewerten Schrifften vnſerer Kirchen zuſammen gezo⸗ 
$0: mebr Cafe. gen / Vnd iſt ſolchs mit der Chriſtlichen Fuͤrſorg vii Namen 
renvnd Bedenc® geſchehen / daß wir in vnſerm Gewiſſen verſichert ſein / daß 


vertrawen / koͤn⸗ 


em fie in vucer- wir gegen Gott / gegen E. Churf. G. vnd gegen allen Nach⸗ 


$5545. ©on- kommenden / mit beſtendigey Warheit zuuer antworten has 


beds fr eg ben. Dagegen aber iſt es nicht allein vergeblich / ſondern auch 
nie eee gar gefthrüch andere format oder Erklarung zuſuchen/ als 


— — bißher in formis publicarum Confeſſionum dieſer 


ig ge- 
bande vndnf-Kixchen ſtets auff einerley weiß gebraucht ſeind. 

— Dann ſo bald man newe oder andere Erklaͤrung ſich in 
man aber in de dieſem hohen Artickel zuthun vnterſtehet / wirdt nicht allein 
Lergt be Ea, den ſchwebenden Streitten gar nicht dardurch geholffen / 
= grthen/ — ſondern es wirdt die Formula Dreſdenſis Conſenſus auch 
{e Theotogs zuſchlagen / vnd zu nicht gemacht werden. Da man aber — 

m 


mal von dieſem Conſenſu abtreten / vnd ſich in newen Zanck a6 gern a, 
begeben ubirdt man ſchwerlich zu einem ſolchen Conlcrſu, 28 tl 
bey der gegenwertigenvnd kuͤnfftigen Welt / widerumb kom⸗ DreſdeſhenFors 
men m6gen / ſondern es werden auch in dieſen Landen / da za hafen 
Gott gnediglich vor behuͤten wolle / allerlev Zerruͤttungen 4 
vnd Vnordnungen folgen. 5 
Derwegen vom Articul im H. Abendmal / darvon wir Nota. Vber 
mit niemand bißher kein? ſtreitt gehabt / ohn daß vnſere Wi Feltr Conte 
derſacher vns gerne in dieſen einmengen / vñ von der Haupt. bie Wüsten 
ſach abführen wolten / beruhen wir ſchlecht vnd einfeltig auff vergiſche + 
der einmal von vns widerholte Bekandtnuß / die wir wiſſen / bbc tego. 
Gottlob / daß ſie recht gegrůnder / vnd mit keiner Sophiſtes un Sad ace 
rey vmbgeſtoſſen werden maͤge. Koͤnnen auch vnſern Wis laſſen. Die 
derſachern ſo viel keins wegseinreumen / daß ſie vns andere a ene 
vnd frembde weiß zureden fuͤrſchreiben / vnd auffdringen ſol⸗ b ung 
ten / die in keiner Forma publicæ Confeſſionis bißher in vnd vnter- 
vnſern Kirchen jemals gebraucht worden / vnd nicht ohne dak fond 
groſſe Vorſichtigken geführt werden konnen. re-vidieTos 
Solchs gnediger Churfiirſt vñ Herz / haben wir zu ſchul- gische onen, 
digem vnd pflichtigen gehorſam vnterthenigſt E. Churf. G. [3] | we. 
auff empfangenen Befelch antworten ſollen / Bitten zum dieſen Thash 
demuͤtigſten E. Churf. G. wolten ſolche vnterthenigſte Ants logen auch or 
wort in Gnaden vermercken / vnd vnſer gnedigſterChurfiirſt on alen da⸗ 


vñ zuletzt das 


vnd Her: ſein vnd bleiben / auch dieſer Lande Kirchen vnd vngeheure 
Schulen / als der Chriſtliche vnd Hochloͤbliche — — Bergiſche 
in ſeinem Schutz erhalten. Welche der ewige Sohn Gottes / Horden. 
miczeirlicher vnd ewigem Segen reichlich E. Cburf. G. n 
dem / vnd im ewigen Leben vergelten wirdt / den wir auch von 
Hoon bitten / daß er E. Churf. G. ſampt derſelben Chriſto 

chen Gemahel / vnd Jungen Herꝛn / vnd Fraͤwlein an Leib 

vnd Seel gnediglich ſegen / vnd gute Geſundheit / vnd 
langes Leben / auch ſelige vnd friedliche Res 
gierung verleihen woͤle. Amen. 
Anno 1 7 7 2 
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In dieſer Cenſur vnd Bedencken / haben ſich 
beyder Vniuerſitet Leiptzig vnd Wittenberg Theologen / 
darunter auch D. Paulus Crellius, als der fuͤrnembſte ge⸗ 


ff iſ / zu der Wittenbergiſchen Grundfeſt / vnd dem Oreß⸗ 


diſchen Syne do von den Artickeln der Perſon vnd Mayes 
ſtaͤt Chriſti / vnd das H. Abendmal deß Her2n belangend / 
auff de Herꝛn lohannis Piſtorij Candgraͤffiſchen Super- 


Herꝛn dem Churfuͤrſten zu Sachſen bel andt / In welcher 


Aſchen Concordi 
rot: Als man jhnen 


etliche / als D. Paulus Crellius, vnd andere / ditſe jhre Cen⸗ 
ſur vnd Bedencken / in der zu lichtenberg gehaltener verſam⸗ 
lung / mit groſſer leichtfertigkeit wider retractirt, vnd dieſen 
jhren beyden anjhren gnedigſten Herꝛn geſtellten Cenſuren 
vnd Bedencken offenbarlich zu wider / ſich zu der Wittenber⸗ 
giſchen Grundfeſt nicht mehr bekennen woͤllen / ſonder ſich 
derſelben vnwiſſend vnd vnſchuldig gemacht / vnerwogen 
daß ſie mit rath / that / vnnd huͤlff def D. Crellij, wie ſeine 
Brieff daſſelbe bezeugen / geſtellt worden. Dieſe leichtfertige 
handlung / deren D. Crellius, vnd D. Selnec ker die fuͤrnem⸗ 
ſte vrſach geweſt / vnd darauß hernacher das vnſehlige Ber⸗ 
giſche Concordiwerck erfolget / hat den / ſonſt guten / from⸗ 
men Mann D. Sal muth zu Leiptzig / auß lauter bekuͤmmer⸗ 
nuß vmb das Leben gebracht. Was fuͤr ein ſchoͤn anſehen 
koͤnnen oder moͤgen nun dieſe Theologen / dit an jhrer ſelbſt 
eigen voriger Lehr / vnd derſelben bezeugung gegen jrem gne⸗ 
digſten Herꝛn / ſo vbel vnd leichtfertig gehandelt / jrem newen 
Bergiſchen Concordiwerck / mit jhrer leichtfertigen / vnd ge⸗ 
noͤhtigten Subſcription machen? Sicht vnd verſieht man 
richt augenſcheinſich / woher dieſe vielfeltige verenderung 
der Religion / vnnd abfelligfeit der Warheit vrſach habe? 
7 5 Wann 


2 
DL * 


Wann nun D. Selnecker dieſe Schrifft vnd handlung / die 
er wider ſein beſſers wiſſen / gefehrlich vertuſchet vnnd vers 
ſchlagen / in ſeine Hiſtoriſche Recitation, darinne er die 
Warheit mit falſchem Gedicht ſchendlich vnd boͤßlich vers 
kehrt / getrewlich gebraucht vnd inſerirt hette / ſo wuͤrde ſeine 
gantze Recitation viel ein anders anſehen bekommen / Er 
wuͤrde auch kein vrſach gehabt haben / die vier Wittenbergi⸗ 


Iſt es dann 


ſche Theologen / vnd andere / eben darumb daß D. Crellius aig ae(4e6en/ 


eſchihet noc 


ſich hat corrumpiren laſſen / vnd jhnen leichtfertig ab vnd das vu 


hin gefallen ! dauon er wenig frewd vnd ruhe gehabt) dermaſ⸗ 
ſen zuleſtern. Es ſeind je / dieſe Schrifften alſo geſtellt / daß / 
wann man ſich auff einigen Menſchen zu vertrawen / ſie ſich 
billich dabey nichts zubeſorgen / noch zubefahrt gehabt. Daß 


Sachſen vnd Als 
lenthatben / ha 

Herinvñ Knechte 
bekennen muſſen/ 
daß fie ſchendlich 
mit dem Concors 
bibuch betrogen / 


es jhnen aber nicht gerahten / das kan dem Concordiwerck / ſo daruon magfts | 


auß ſolcher verenderung erfolget / durch das recht Vr⸗ 
; thcjlvnd Gericht Sottes auch wol widerfahren / 
| dafuͤr haben D. Selnecker, vnd ſein 


„Anhang“ weder Siegel noch 


der ktenber⸗ 
8 chẽ vnd Helms 


ttiſchen Zanck⸗ 


ſchrifften leſen / 


vnd das gerechte 


vnfeilbare Vr⸗ 
theil Gottes dar⸗ 
auß erteñen lehy⸗ 
meu, 


Shatan den Durchleuchtigen 
Hochgebornen Fuͤrſten vñ Herꝛn / Herꝛn 
N. N. Iacob Andreas zu N. Als S. F. 
G. verꝛeiſet / der dubſeription hallt / deß 
| weitberuͤmbten Concordienbuchs ange⸗ 
222 red / vnd die Subſcription nochmals / 
wie offtermals zuvor beſchehen / an S. F. G. begert. 

Nach welcher vergoͤnſtigter Audientz / S. J. G. vrſach / 
warumb er dieſelben nicht vnderſchreiben koͤndte / angezeigt / 
Welche vrſach D. Iacob als bald re mouirn, vnd biß auff 
2. vngefehrlich ableinen woͤllen / Dabey es damals Hoch⸗ 
gedach ter Fuͤrſt / ohne ferꝛner weitterung verbleiben laſſen. 

Dieſes Colloquium (Geſpraͤch) gibt D. Iacob Andrea 
zuverſtehen / vnd berichtet darbeneben / daß ſhme S. F. G. ir. 
oder 12. Zwingliſcher Argumenta fuͤrgehalten / welche er 
S. F. G. alle ſoluirt, vnd diluirt (abgeleint) habe / halte bey 
ſich gentzlich vnd zumal darvor / da S. F. G-vmb vnder⸗ 
ſchreibung widerumb ſolt angelangt werden / ſie wuͤrden die⸗ 
ſelben vnderſchreiben / Darauff iſt die Poſt gangen / vnd die 

Churf. Legation / abgefertigt worden. 

Als nun S. F. G. widerumb von gedachter Reiß naher 
Hauß koſſien / hat S. F. G. daſelbſt funden / die Saͤchſiſchen 
Abgeſandten / vnder welchen geweſen iſt / D. Ia cob Andreas, 
Item die Brandenburg iſchen / Item Chemnitius, zu wel⸗ 
chen kommen ſeind / die Churf. Pfaͤltziſche Geſandten. 

Dieſen Churf. vnd F. Geſandten zu Ehrn / hat S. F. G. 
1. vom Adel beſchrieben / welche die Geſandten auß vnd in 
das Schloß Solenniter deducirt vnd beleitet haben. 

Hieruͤber hat S. F. G. beſchrieben / auß den Theologis 
chs Perſonen. 5 

Als nun die Abgeſandten ſhre werbung anbringen / vnd 
die Propoſitionthun wollen / hat einer auß den Saͤchſiſchen 
Aegaten geredivnd in allerer jhrer gnedigſten / vnd gnedigſten 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Herꝛn Namen / von S. F. G. deß 


wcitbes 


— —— 
— — 


— — 


weitberuͤmbte vnnd Hoch gelobte Buch / zu vnderſch reiben / 
begert / Auß vrſachen weil daſſelbig nicht wol ohne dieſelben / 
wegen der Erbeinigung / koͤnne außgehen. = 

Darauff S. F. G. als bald / Brieff vnd aͤnders hat auff⸗ 


ſuchen laſſen / vnd de monſtrirt ( bewieſen) daß die Erbeini⸗ 


gungt ie Religion gar nicht concernire, (angienge) hat D. 


lacob darzu geredt / vnd geſagt / Man wuͤrde die jenigen ſo | 
nicht vnderſchrieben / auß dem Religion frieden ſchlieſſen / NB. Dieſen 
veichs S. F. G. verneint hat / Auß vrſachen / well der Reſts Tan 


Lauten. 


gions frieden niemand / ſo ſich zu der Augſpurgiſchen Cons 
feſſion bekandt / außſchlieſſe. | 
Darauff D. Iacob geſagt / Es koͤnne ſich niemand zur 
Augſpurgiſchen Confeſſion bekennen / vnnd diß Buch vers 
werffen / Sintemal dieſes Concordienbuch / ein Außlegung 
were / der Augſpurgiſchen Confeſſion. 5 8 
Darauff offt Hochgedachte S. F. G. geantwort / es we⸗ 
re der Teuffel / Pfaff Jeckel / wo ſtehet in der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſion / daß diß Buch der ſelbigen Außlegung ſey / 
wo ſtehet das geſchrieben. 1 
Datnach haben die Theologi diß Buch / vnd ſonderlich 
die Præfation,(Vorꝛede) im Gemach geleſen / S. F. G. an⸗ 
zuzeigen / Ob jhnen das Buch gefiele oder nicht / haben ge⸗ 
antwort es gefalle jhnen gar nicht. 
Darnach hat I la cob einen syllogimum ( Schluß⸗ 
rede) Schr dieſes Innhalts proponirt, (fuͤrgehal⸗ 
ten ) Si corpus non eſt ybique ſicutidiuinitas, Ergo na- 
turarum fit diſtractio. (wann der Leib Chriſti nicht allent⸗ 
= ift/ yer Gottheit / darumb ſo werden die Naturen 
getrennek.) F 1 
Darauff S. F. G. geſagt / Er moͤcht keinen Theolo⸗ 
gum mit dieſem Syllogiſmo bemuͤhen / vnd hat geruffen / 
holt mir den Trabanten von Wolſingen her / welchem S. 


F-G.dieſes, chberuͤmbten Herꝛn / D. lacob Andreæ Syl. | 


Wpifatum Teutſch vorgehalten hat / vnd als er denſelben 
IF O ini nicht 


nicht ſo bald verſtanden / hat ſein F. G. geſagt / Als Chriſtus 
in der Krippen gelegen ſey / ob er damals auch an andern or⸗ 
then / mit ſeinem Leib / im Himmel vnd auff Erden allent⸗ 
Halben geweſen ſey / oder allein in der Krippen / hat der Tra⸗ 
dant geantwort / Er ſey niergendwo mit ſeinem Leib / als in 

der Krippengeweſen/daer gelegen. 
Darauff S. F. G. geſagt / Wann er allein mit ſeinem 
(Leib inder n gelegen / vnd nicht im Himmel / ſampt 
der Gatelichen Natur geweſen were / ſo trennet er die zwo 
be 255 ren von einander / hat der Trabant geſagt / das folgt 

t. 


Hat zu D. lacoben geſagt / Koͤnne er mit ſeinen F. G. ge⸗ 
weſenen Præceptore N. Næeden daß er S. g. O. nit reeht 
gelehrehat, wolte ſich ſeine d · G. vnderſchraben / Iſt D. 1a- 
cob, zu N. N. getretten / vnd mit j hie derhalben conferirt, 
hat N. N. dieſe wort ex Symbole (auß dem Glauben) ge⸗ 
braucht / Aſcendit ad cœlos, ſedet ad dextram Dei, inde 
tediturus eſt, ad iudicandum viuos & mottuos, (Er iſt 
auffgefahren gen Himel / ſitzet zu der Gottes / von 
nnen er kommen wirdt / zu richten die L u vnd dic 
Todten.) Darauff D. Ia cob geantwort / Chriſtus were nit 
ein Haar breit von der Erden gefahren / vrſach / Pater in me, 
& ego in illo, (der Vatier iſt in mir / vnd ich in jym) ſoits, 
6 viſibile Corpus deponirt, ad exttemum iu- 
Gel m. (den ſichtbarn Leib abgelegt / biß zum. Jungſt | 
ficht) vnd ein Spirituale (Geiſtlichen) anſich genommen. 
Vber Tiſch hat D. Iacob angezeigt gehabt / Er hab ein 
mal groſſe gefahr / an einem Orth außgeſtanden / ſein 
Ehrw.die verfluchten Zwing lianer hengen woͤlle en 
Hat S. J. G. hierauff geſagt / da wert es bey Gott zeis 
geweſen / ſo doͤrfft man diß dings alles nicht. 
3 Endlich haben die Abgeſandten begert / Es wollen ſich 
; S.. G. vnderſchreiben / vnd in margine (am Rand) bey 


/ fe bt dem puncten / gieich wol was S. 8 Se 


— 


hat ſein F. G. gecintwort / ſo müſte entweder ber Text / ober det de Bak: 
dje Gloß falſch ſein / vnd were wider ſich ſelbſten. Dann ſolt (, — _ 
S. F. G. den Text vnderſchreiben / vnd daran gleich wol 


gloſſiren / das lieffe gegeneinander. | 


Extract auſt einem Puͤrſtlichen 
Schreiben / darinnen der Pfaff Schmidlein / 


ſo der Meiſter vnder denen / ſo das Concordi⸗ 
buch geſchmidet / geweſt / eigentlich 


abgemahlet wirdt / ꝛc. | 
ch Freundlicherlieber Bruder 
vnd Gevatter / Moͤgen wir E. L. nit vers 
9 2 halten / welcher maſſen ſich beyde Saͤch⸗ 
247 * ſiſche vnnd Brandenburgiſche Cantzler 
30 gc envns vernemmen laſſen / daß ſit wol 

e leiden moͤch ien / daß man die Hohen vnd f 

ſubtilen Fra 


gen auß dem Buch gelaſſen / vnd das Scriptum 
(Werck) allein auff Gottes Wort / damit alle bcyde ſetzige 
vnd kuͤnfftige gefehrliche Diſputat io nes vermitten wurden / 
gericht hette / Darauff wir geſagt: Warumds dann nache N. Wer ein 
mals nicht g4ſehez A wort. n ſie! Dieweil ſo viel Staͤndz aun — 
vnd Kirchen vnderſchrieten / foͤndte es nun mehr nicht geen⸗ — klar 
dert werden. Reſpondimus. haben wir hinwider geant⸗ ben. 
wortet) Obs dañ nicht der zeit vnd zehrung werth / daß mans 
noch einmal herumb geſchickt / vnnd vrſach der mutation 
lenderung) angezeigt pete / So wuͤrdens die / ſo es hiebeuot 
Nane m long. r) vnderſchrieben / nunmehr wañ die ſcra· 
uli was am Weg gelegen) beyſeit geſetzt / vnd hintreg ges 
nommen weren viel williger auch mit beſſerm Gewiſſen vn⸗ 
derſchreuben / Darauff der Brandenburgiſche Cantzler ge⸗ 
fagt Er hette forge / wo man das Buch noch einmal ſolte 
brrumb ſchicken / man wuͤrde nunmicht bey den meiſten * 
s | dubſcti- 


,: -.+ Subſcription niberhalten foͤnnen / Darauß E. L. gleichwol 
ziꝛtiuſchen / daß ſie ſelbſt der Sachen diffidiren, vnd warlich zu⸗ 
U 787 beſorgen | waundas Buch außgehn wirdt / daß mancher / ſo 


es non ptæmeditatè, metu vel autoritate aliorum du- 
Aus, ſubſeribitt (ohne vorbedacht / auß forcht / vnd durch 
anderer Exempel / zum vnderſchreiben ſich bewegen laſſen /) 
darwider hellen / vnd alſo vielmehr contentiones ( Ge⸗ 
zaͤncks als zuvor jemals / dadurch erregt werden wollen. 
Wir haben darbeneben nicht zuvnderlaſſen / ſampt vnſern 
Kaͤthen vnd Theologen D.lacobum Andrez mit diſputis 
ren zimlich anzugreiffen / Aber wie er ein liſtiger vnd ge⸗ 
ſchwinder Mann iſt / vnd auff dieſe materiam Tag vnd 
Nacht dichtet vnd trachtet / ſo kan er alle obiectiones ſuis 


argut js gegenwürff mit ſeiner Spigfindigkeit)dermaſſen 
verdrehen / daß es wunder iſt / Sonderlich aber hater den poſs 


ſen I daß er auff alles das er fraget / categoricam re- 


5 ſpon onem (mit ja oder nein geantwortet) haben will. Als 


ob man glaube / daß Chriſti natuͤrlicher Leib an zweyen oro 
then / da das Sacrament werde gereicht / zugleich vno mo- 
mento(ineinem Augenblick) ſein konne. Wer jhme darauff 
nicht mit ja antwortet / ſonder diſtinga iren (ein vnderſchied 
machen) vnd gegen Fragen fuͤhren will / der iſt nicht ſeines 


Manns / ſondern den rufft er ſo bald fuͤr ein Caluiniſten au 
mitdemmannſchtjudiſputzen glg = 8 | 1 


Alſo auch / wann er ein wenig zu hart getrungen wirdt ifo 


ſpricht er flugs / der ſeye jhme zu Jung / der ſey kein Doctor, 


der ſey kein Theoleogus, der ſey nicht der Vocation daß er 
von dingen diſputiren ſoll / vnd eludirt (ſpotter) alſo die di 
ſputatores, (dern die mit jhme diſputiren.) : 

Wir hab nackge des tags / abermal hart mit ſhme 
diſputiret / diew nog deß Concordienbuchs / Chriſtus 
nit leiblich im Himmel / wo er dann ſey? Relpondit: Adder 
teram Dei. Intulimus, (hat er geantwortet / zur Rechten 
Gottes. Darauff wir wider eingeworfen) Dextera goes | 


Xn, we. ww. v1 OP 


* 


(die Rechte Gottes) were doch rem ſelbſt vorgeben nach 
nicht Locus, (ein orth oder raum) ſandermm Maieſtas & n 


muipotentia, (die Mayeſtaͤt vnd Allmacht) i frag⸗ 
ten — nit de Wee ſonder de Lo 

co, (vom orth) wo er were / vnd warumb er nit im. 
were Reddidit hanc rationem, (darauff hater dieſe vrſach 
gebracht .) Dieweil bey Gott oder im Himmel kein Locus 
(orth) oder circumſcriptio ( vmbſchrribung) odex aihil 
carnale( nichtsFleiſchlichs) ſein koͤndte. Reſpondimus. 
(haben wir geantwortet) Ob dann Chriſtus nicht mit dem 
Leibe ondleſſch/darimienerauſſerſtandenwere/geha.Hims 
— — Reſpondit. Cerhijnwdder gage ) — 
Auſferſte |; r animale, (wie andere 
eee Spirituale corpus 
(ein Geiſtlich en Leih) gehabe / Darauff antworten wir / Er 
hette ja ſeine Juͤnger ſeinen Leib laſſen taſten vnd fuͤhlen / vnd 
dazu geſagt / Spiritus carnem & oſſa non habet, ſicuti 
me videtis habere, (cin Geiſt hat weder Fleiſch noch Bein / 
wie jhr ſehet das ich habe) da koͤndte er nicht weiter / ſonder 
ſagt außtruͤcklich / das were per diſpenſationem zugan⸗ 
gen / daß es Chriſtus alſo hette an ſich genommen / propter 
diſcipulorum imbecillitatem, (vou wegen ſeiner Juͤn⸗ 


ger ſchwachheit) In maſſen ers noch koͤndte annemmen / wie 


vnd wann er wolte. Was wir jhme nun dagegen ſagten / Er 
der Herꝛ Chriſtus ſpreche je nicht aſſumpſiſſe, (habe an ſich 
genommen ) ſonder habere, (er habe) ſo bleib er doch auff ſets 
ner Geigen. Darauß dann E. Lzuvernem̃en / Ehe die Leute 
auß jhren commentis (ſelbſt geſpuñenen gedicht) etwas en⸗ 
dern ſolten / ehe wuͤrden ſie den gantzen glauben cum ipſo 
Chriſto (mit ſampt Chriſto ſelbſt) allegoriſch (einen Fi⸗ 
gurlichen verſtand andichten) machen. 

Er dringt heffug auff das dictum Pauli. (den Spruch 
S. Pauli) Seminatut corpus animale & reſurget ſpiri- 


tuale. ( Es wird geſchet ein verweſentlicher Leib / vnd ſtehet 
| P wider 


— 2 — 
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wider auff ein Geiſtlicher Leib) Wie wir nun nach dem rech⸗ 
ten verſtande def Slaubens ſhrie ſagten / auch das wort ſpi. 
rituale Suſtlich eme außlegten / daß te heiſſt / quod Spi⸗ 
eituregitur,p is, affoctibus, cupiditatibus, & labo- 
ribus carnis non Fa lius ſubiectum, & iuxta illud, Se. 
tundum ſpititum ambulate, (das purch den Geiſt gere- 
— anneigungen / begierden / vnd Menſch⸗ 
muͤ he vnd arbeit nicht mehr vnder worffen iſt / vñ nach 

dem Spruch / Wandelt n dem Fleiſch.) Wel⸗ 
rrp the gi volliglich geſchehen kan / ſondern 
- en Leben erſt geſchehẽ wirdt. ou wirjhmeauch 
gten von den Herꝛlichen Spruͤchen / die da veram corpo- 
rum reſurrectionemſ die ufferſtehung der Coͤr⸗ 


per) außtrũcklich vermelden / vnd ſonderlich den Herꝛlich en 
ich Job / His oculis videbo Dominum & non alius. 
(mit dieſen Augen will ich den Herꝛn ſehen / vnd kein ande⸗ 
rer) So muß doch ſeine meinung die befteſein: Vnd naeh 
dem er auch ex Epiſtolis Pauli viel argutias ( ſpigfindig⸗ 
keit) herfuͤr zubringen pfleget / ſo haben wir jhme vorgeworfs 
ſen / den locum 2. Epiſtolæ Petri, daß Paulus nach ſeittex 
Weiß heit die jhm gegeben iſt / viel dings ſchreibe die ſchwer 
zuverſtehen / welche verwirꝛen die Vngelchrigen vnd Leicht⸗ 
fertigen zu jhrem eigen erdamnuß. Da iſt er — 
der her / vnd ſpricht / die Epiſtel ſey nit authentica (bewehrt) 
wiewol ſolches in ſeinex Præ fat ion, ( Vorꝛede) da er doch 
ſonſt die Apocrypha (verworffue Buͤcher) gar friſch ans 
eigt / nicht meldet / Aber was ihme in ſeinen Kramt nicht die⸗ 
net / das iſt A pocryphum, malè citatum, ( (verworſfen/vhel 
auff die bahn gebracht) oder gar Zwingliſch. 
Wir hielten auch lacobo Andreæ vor / daß er ſolte ge⸗ 
— — ein Finger breit von der Er⸗ 
gefahren / darauff wolt er erſtlich leugnen / Als wir 
— ſagten / er hette ja zu Heydelberg wider vns ſelbſt 


geſoge/Exwerenizein:Haar bartitvandußem Erdboden hin⸗ 
weg 


weg genommen / da ſagt er erſt / Er hette geprediget / Chriſts 
Auffart were nichts anders / als ein hingang zum Vatter / 
Nun ſpreche er zu Philippo: Au neſcis, quòd ego inf atre, 
E Pater iu me ſit.(weiſtu nicht das ich im Vatter bin / vnd 
der Vatter in mir iſt) Darumb were j hme nicht von noͤthen 
geweſen / ein Haar breit ſich in die Hoͤhe zuheben / ſintemal 
ſie ſchon bey vnd in einander geweſt weren. Daß er ſich aber 
erhaben / vnd ſichtiglich auff in die Hohe gefahren / biß daß 
ſon eine Wolcken auß der Juͤnger Geſichte genommen das 
were geſchehen ſhren Glauben zuſtercken / vnd zubezeugen / 
daß Er vber alles erhaben were / vnd gar nicht den Verſtand 
eee lelblich ſolte allhter auff dieſer 
Welt ſein! Welchs warlich ein ſelgame Logica, vnd faſt das 
anſchen hat / daß aſdenſſo ad covtos (Die Auffart gen Him⸗ 
mel) nur eine diſparitio { verſthwindung) iſt / wie jhrer viel 
allbereit predigen. | = 
 Deſgleichen gabe er in ſeinen allhie verganguen colla- 
tionibus, ( Geſprdch )viel ſelgaine ding vor / Als daß er in 
Kiefer Sachen niemand das ludieium ¶ Vrtheil vnd Er⸗ 
Faͤndtnuß) vber ſich vnd ſeine Lehr kaͤndte vertrawen / Sons 
dern daß er wolte Actor, Reus, Teſtis, (Klaͤger / Part / Zug) 
vnd Iudex (Richter) ſein vnd bleiben. Item daß kein Menſch 
wurde ſo fin ſein / wider dip Buch zuſchkciben / weil es ſo 
viel Chur vnnd Juͤrſten approbirt (jhnen gefallen laſſen) 
vnd was dergleichen ding mehr ſeind / die wir geliebter kuͤrtze 
halben nicht er zehlen moͤgen. | „ 
Aber ia ſumma & ſubſtantia iſt es an deme / daß ſie das 
Liecht ſchewen / auch wie der Antichriſt zu Rom jederman 
Iu 5 c — (vrtheilen ) will / Aber ſich von niemand Judici⸗ 
ren laſſen. | 
Wir laſſen vns glefchwol beduͤncken / daß lacobus An. 
dres vnd Chemaitius in fundamento (im grund) der 
Vbiquitet halben nicht gar einig / Dann lacobus Andres 
proponirt (bringt auff die bahn) Vbiquitatem genera- 
P ij lem, 
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Jem, Chemnitiusaberderdoch ſonſt viel moroſior ( moͤr⸗ 
. ſich FR in 

T e e dad Were auch jme Chem 

8 am daß man / ſo viel den Articul betrifft / 
ſtracks in conereto, vnd nicht in abſtracto redete / Alſo 
auch iſt Chemnitius mit lacobo, vnangeſehen daß ſhme 
Jacobus Andreas teſtimonium Lutheri vor gezeigt / gar 
nicht einig / daß auch ante conſecrationem (vor dem ge⸗ 


egen)der Leib vnd Blue def Herꝛn im Drod 
e * 


tem / ſagt er auch außtruͤcklich us mit ſeinem 
nat — va wie er allhier auff Erden 
gangen / in N ae mit 
ſeiner ſophiſtica 0 


rn bye J Pauli 
ſie gedeutet werden / 95 ad tmp, 
ten Kunſt / welche etliche vorgeben / vnd ho ubens feh⸗ 
len / ſo wol apprehendirt, daß da ſie der Schrifft 
ſſich ſelbſt nit vorſehen / Vnd zubeſorgen / daß ſie 
elle — 228 
den / daß ſie auff gleith Ertores, ( Irꝛthumb) wie 
Alexander & Hymenæus fallen werden. Wie ſie dann 
darzu negando, vel certè in Allegoricum ſenſum retra- 
hendo, præcipuos artlebiorfHdefn noſtrz,de Natiuitate, 
Reſurrectione, Aſcenfione Domini, Vbiquitate cœeli, 
(mit widerſprechen / oder doch ziehung in einen verbliembten 
verſtand / alle fuͤrnemme Articul vnſers Glaubens / von der 
ſchwerdung / Geburt / Aufferſtehung deß Herꝛn / Als 
lenthalbenheit deß Himmels) vnd vielen dergleichen 
paradoxis(vngereumbten ſeltzamen Muͤcken = 
werck) allbercit einen nicht guten an⸗ 


fang gemacht. 


Extract 


Extract auſz der Cenſur der Theo⸗ 
logen in der Neuburgiſchen Pfaltz / wider 
Doctor lacob Andreæ fuͤrnemmen in 

ö Religions Sachen. 


Rfilich handelt er wider ſeinen 
Beruff / vnd Goͤttlichen Befelch Rom. 
hat jemand ein Ampt / ſo warteer deſſen 
auß / ſein Ampt vnd Befelch iſt Tuͤbin⸗ 
gen / da er Profeſſor vnd Probſt iſt / vnd 
darvon ſein einkommen hat. 

So handelt er wider das verbott / 1. Pet. 4. da verbotten 
wirdt / Ne ſimus a Nergiet rc tinem in ſein Ampt fal⸗ 


len ſollen / das thut er auch / Nimbt ſich frembder Kirchen an / 


als jetzt vnſerer Kirchen in der Pfaltz / die jhn nichts angehen / 


Er auch derenthalben kein Rechenſchafft geben darff / ihut 
alſo wider die gemeine Regel: Ne mittas falcem in alie- 
nam meſſem. (Es ſoll feiner nicht ſchneiden noch Einernd⸗ 
ten / da er nicht geſehet hat / welches noch von jhme geſchicht. 
Maſſet er ſich an deß Beruffs der Heiligen Apoſteln / 
den er doch weder mit Schrifft noch Wunderwerck er⸗ 
weiſen kan / Die Apoſtel hatten den Befelch von Chriſto 
von einer Stadt vnd Flecken / zum andern zugehen / ein Land 
nach dem andern zu durchwandern / vñ alſo die gantze Welt 
zu durchreiſen / zu predigen / tauffen / reformiren / vnd ſolchen 
ſhren Befelch mit Wunder zeichen zuerweiſen. | 
Dieſer Beruff aber / hat mit den Apoſtetn auffgehoͤrt / 


Sie haben nicht mehr Apoſtel creiret, ſonder Biſchoff vnd 


Pfarꝛher / Dia con, vnd derſelben eim jeden ein Gemein ein⸗ 
gegeben / vnd befohlen / deren mit predigen / vnd andern Gots 
tesdienſt fuͤrzuſtehen / welche Ordnung noch biß hero gehal⸗ 
ten / Auß genommen dieſer D. Ia cob, der mag zuvor bewei⸗ 
ſen / ſeinen Apoſtoliſchen Beruff / mit ſonderbarn Offenba⸗ 

P li rungen 


I, 


rungen vnd Miraculen / wo nicht / ſo laſſe er vns vnd vnſere 
Kirchen / die zuvor / Gott lob / wol beſtellet vnd Reformire 
ſein / zu frieden / warte daheim ſeines Beruſfs/ Ex wirdt ge⸗ 


zuthun haben. 
abet er wol fuͤr / er ſuche niches mehr dann der Kirch en 
gewuͤnſchten Fried / der Lehrer Conſens vnd Einigkeit / So 
ary doch vnter deſſen ſein ſelbſt Ehr / Namen vnd Nutz / 
50 Werben, dieſes vmbher zichens vnd begerens / 
Dis erſt vnd fürnembſte vrſach / daß er ſich mit den Papiſten 
indem Stritt / wider Staphilum zu weit verſtiegen / als ſey 
kein ſonderlich Schiſma vnter denen / ſo ſich zu der Augſpur- 
— ſich lſo cee / vial < fin 
zeugt / ſich a / o mehr ſein 
ſelbſten denn 
au- er jhm 5 viar einen Namen mas 
chen / daß er der Mann ſey / der alles frum kan eben machen / 
vnd wir alle auff ſhn ſehen / als auff vnſern Teutſchẽ Bapſt / 
oder andern Lutherum, welcher gleich = Tp arp 
vnderſtanden / dana jhm wol b daß es 
— — . Zu dem da er auch 
von vnd Herꝛu / nicht mit guldenen Bechern / Cres 
dentzen / 
wit den 


vnd Ketten beg abt wuͤrds / ſonder gieng jhme 
22501 vnd wo er hin kaͤme vbel empfangen / verach⸗ 
mit Kott vnd Steinen zur Stadt binau helcittet 365 
— ek lehrer Conſens nicht ſo heiß angelegen 
ſein. Nun er aber neben dem / daß er ihm ſelbſten einen groſſen 
Namen macht / groß Gut vnd Seſchenck / Gelt vnd Sil⸗ 
ber zuſammen klaubt / und nichts deſto weniger / die groſſe 
Beſoldung zu Tuͤbingen immer fort gehet / iſt * 


warlich dieſe Concordia nicht vnanne 
ſonder gaut nutz vnd dienſtlich. 


Extract 


Apoſtelu/ miiſic mit einem Stabe vmbher 


— nn Iron Yo 


— — —— — 


Extract bnd kurtzer Auſz zug eines 
Geſpraͤchs / ſo ein Hohe Fiirfiliche Perſon / wel⸗ 
che jhr das Concordiwerck ſehr ange en ſein laſ⸗ 
ſen / in jhrer Schlaff kammer / in beyſein etlicher 
jhrer vornemen Nach vnd Secretarien, mit D. Kirch- 
nern, ſo die Erffurtiſche Apologi zum WeinſS 
ſchmiden / vnnd hernach in der Stadt Braun⸗ 
ſchweig zum vollen Faß vollend cken 
helffen / gehalten / laut Prothocolls 

6. ul!) Ann. ꝛc. 32. auffgefaſt. 


Darinnen die ColleQores defi Contordi⸗ 
buchs / mit ſhren lebendigen Farben herauß gebutzt werden / 
darumben ſich nicht zuverwundern / daß das gantze Werck 
nicht beſſer gerahten / dann kein boͤſer Baum traͤgt 

gute Frucht / vnd wo kein gut Haar iſt / da 


S. F. G. Theologen wolte ſchuld gege⸗ 
Hoben werden / als ob ſie das Werck deßCon⸗ 
PP x + cordibuchs vnd Apolegiæ grſperzet Hers 
denn weichs doch vielmehr den andern 


haben den Fuchs 


ſiſche vñ Brandenburgiſche — 
purf. Sachſen vnd 


nicht beiſſen woͤllen / da doch die beyden 


Brandenburg jhnen befohlen / nach N. zuziehen / darzu 
S. g. G. Politicos zugelaſſen / Auch S. J. G. zuvornzu⸗ 
geſchriehen / daß ſie dit jhrigen willig vnd gerne ſchicken wol ⸗ 


ten / Daß aber ſie die Theologen vngehorſam auſſen blie⸗ 
ben / vnd . — 
das werden ſie vor jhnen zuverantworten haben / Es ſey deß 
Churf.von Brandenburg Calfiermeſſter/ Heinrich Staube 


Eine F. G. befinden edo daß 


Theologen zuzumeſſen / dañ die ſe Saͤch⸗ 


* 


| | > ColleQores Wie ſie dann allein jhren Menſchlichen 


E=== 
Gottes Wore vnderworffen weren / Gott 
—— oo allein mit Theologen nicht fuͤllen / 
— Theologen allein nicht gelitten / ſondern in 
allerley Stande der Welt / ſo wol vor den Jüng⸗ 
1 Elteſten / den aͤrmſten als den reichſten / ohne vn⸗ 
S. F. G. gedachten ja fo bald in den 
Dim er der Kirchner, vnd ein ander Theo⸗ 
3 — ond Hoff — 
Nus/ art n den 
, eee een dad en Bur 


fate lader 9 corinem 
{effec die jeden vmb einer handvoll Menſ x 


— opinionea in vielen nachhengen theten. 
erbare Geſel⸗ Dottor licobus Anden habe auch S. g. G beo be 
len geweſt. Theplogen Pcotcſtatioh, FePrefation 


eB —— — — in 
. Se, Sachſen nicht recht vorgetragen. Die trans- 


vnd trewlich 
oncordibuc latio Formulæ Concordia, cy auch vufleiſſig gemacht / 
— vnd zeigten S. F. . jh me einen Locum , darinn das won 
—— vltimum ferculutff, vor dic wort vltimum ludicium ge- 
;o.fel. in. b. raucht worden / S F. G. wolten ſich aber den Theologen 
— niche vader dis endenden Filſten/oi 
Excmplar fol. vnd mannigfaltig geſchmehet vnd geſchendet! Wie dann 
r53-lio-1. ſolches die Hertzogen zu Sachſen . Weiiſahriſchenvid Coe 
NB. 294% burgiſchen theils wol innen worden / deren ſir einem auß dem 
— Lande in die Cuſtodiam, vnd den andern vmbs Leben in dit 


. Endengebrach{/alldaſiecinen Juſauſf der Cangel/vndbep 


andern auff der Filrſten Rathſtuben gehabt / wie man de *.. 
ſich auch ſolchs bey S. F. G. Herꝛn vnd Vattern Hochloͤb⸗ 5 
licher gedaͤchtnuß eiten / vnd dann S. J. G. ſelber mit heim⸗ N 
licken außgeſprengten Paſquillen / vnd offentlichen ſchme⸗ 
ben / auff der Cantz en die Gemuͤter der Vnderthanen gegen 
S. &. G. zu cxacerbira vnd zuvervuruhigen vnderſtehen 
wollen. / | 
Der Heshuſius ſey ſein lieber Collega, vnd trewer fro 
mer Pczceptor geweſen / der ihne in Doctorem promo- 
uirt, vnb zum Manne gemacht / Auch wie ein Vatter ihnen 
geliebet hab / darumb wenn ſie einerley Bruͤder ſein wolten 
fie auch einerley Kappen trage miiſten/Jedoch er D. Kirch- 
| ner were wol entſchuldiget / ſie die Theologen weren in 
Braunſchweig im winckel vnd finſtern / bey jhrem Præce⸗ 


ptore vnd en Chemnicio gelegen / was derſel⸗ O. — 
| bevor £ /darzuhabe der eine ja / der ander Amen ge⸗ gar auß — 


ſagt / vnd ih me wie Schuler nach gelallet / da er es doch nicht lehrut. 
allein wiſſe / ſondern in Gottes Sache ja ſo wol als andere / 
auß vornemen/ reinen / vnd richtigen Vniuerſiteten, auch 
Hiitfe vnd Vermahnung beduͤrffte. 
Hierauff antwortete D. Kirchner, Er hette ſich ſeiner In. 
ſtruction gemeß verhalten muͤſſen / vnd daruͤber nit ſchreit⸗ 
ten moͤgen. Darwider S. F. G.replicirt, Sein hoffertiger 
Kopff habe ihne in dieſer fuͤhret / der jhne auch 
auß dem Lande zu Braunſchweig gebracht habe / die drey 
Churf. hetten die Sachen trewlich gemeinet / welchs aber die 
| Theologen allein auß eiteler Hoffart nicht gethan / ſondern Notandum. 
4 der Churf. Authoritet ſich zum behelff mißbraucht / vnd Das beiſt e⸗ 
das Chriſtliche Werck wollen ſtecken machen / dann ſie jhre _— | 
ercata vnd Menſchliche Gcdancken / daß ſie vnrecht haben / Wapen vin. 
| i nicht bekennen wollen. | ] 
Es ſey gleich wol ſehrfrembd / daß die Theologen neben NB. DiePfaf {| 
dero Polttiſchen Nähten / ſo wol auch S. J. G. Perſon ſelbſt yg 
nicht bey ſich leiden wollen / Jedoch 1 die * im Teighabt, |#, 
3 yſten = 


' 
| 
[ 


Pn. yomerugen 1 neologen-ſo viel nicht nachhen⸗ 
gen / daß noch einmal ein proteſtirender Krieg vnd Blutba⸗ 
de / vber die Chriſtenheit darauß werde. Dañ mit hoffertigen 
neidiſchen Koͤpffen koͤnne man wenig Kirchen bawen / vnd 

32 Er ſolte zuſehen / vnd den Pfaltz graffen nicht vero 


die Theologen wolten andern eine Formulam 
oncordiz vorſchreibẽ / da doch einer dem andern im grun⸗ 
de / vnd von Hertzen Spinnen feind were / dann einer vor den 
andern das beſte gethan / vnd die groͤſte Ehre erlangt haben 
woͤlle / derwegen ſie anderm vbel zu Friede vnd Einig keit rah⸗ 
I} NB, Eben al⸗ ken koͤndten. D. Kirchner ſagt auff ſolchs / Er getroͤſte ſich 
udo peru ſeiner vnſchuld / vnd appellire an den Richtſtuel Chriſti / der 
proveſtirte er vheralles Richterſey: Darauff S. F. G. dic antwort gas 
ju Heydelberg ben / ſie wolten auch dahin / ſo bald als er / dann von Gott die 
4. Oles. Bahn zur Seligkeit eben vnd gleich geſirewet/ er auch vor 
ber als er vor alle genug gethan habe / Vneinigkeit / Haß / Neid / vnd Ab⸗ | 
Pfalggraff gunſt / haben niemals etwas guts angerichtet / Ex folte ſelo | 
Johan Caſt. nem hoffertigen Kopffe nicht folgen / den er allhie im Land | 
hohz Riheen zu Braunſchweig gehabt / wie er dann denſelben gegen S. 
ſampt ſeinen F. G. Fuͤrſtliche Perſonen vnd der ſelben Raͤth / jetz mals mit 
deen de 0:4 auffblaſung / ſhme ſelber zu Nach heil vnd Schimpff mehr 
lichen Pfaͤlſt⸗ denn genug erzeigt / vnd einen Stanck oder Verachtung 
ſchen Theol®- hinder ſich gelaſſen / der jhme auch davon abgehalten / daß 
gen die ng er nicht nach Helmſtaͤdt zu der zweyer Churf. die S. F. G. 


gruͤndte calu 


Moien, daß je Politicos zugelaſſen / verordentemColloquio gezogen ſey. 
EehrdemNe- S. F. G. wolten den dreyen Churf. alle Frrundſchafft ers 


vnd Aran. zeigen / Aber wegen Theologiſcher Handel ſich in keinen 
imo ver wd / Kampff bringẽ laſſen / viel weniger vor jemands zum Teuf⸗ 


A ee fel fahren / wie dañ andere vor S. F. G. auch nicht thun wuͤr⸗ 


"_— —— — - 


— den / ſondern muͤſſe ein jeder ſeine Kappen tragen / vnd helffe 


antwortaug da kein vorbitten. | | 
sten ſolte. Wie man die Form. Conc. zu wegen bracht / vnd einer 
1 @Q*, et dem anderen zugefallen vnderſchricben / ſolches wurde er vnd 

Puder sab. andere noch kuͤnffug innen werden / S. F. G. hetten es mit 


: 
: 
1 


ſchaden 


aden erfahren. Es ſeydie Niderſaͤchſiſche Kirche / in dem CFcordibuchs 

— ium vnd Synodus verſprochen / Auch S. F. — | 
G. dieſelbe in der alten Stadt Magdenburg Sehrifftlich 

ernennt vnd zugeſagt / aber nicht erfolgt / auffs Eyß geleitet 

worden / Ehe nun ſolchem kein verſtattung geſchehe / wolten 

S. F. G. ſich den Theologiſchen Sachen nirgends hin wei⸗ 

ter vnd mehr vnderwerffen. Biß hero auß dem obangedeu / 

tem Firſilichem Prothocollo. 


O Ochgeborner Fuͤrſt / freundlicher 
lieber Her vnd Schwager / Was 
rin Churf. Sach ſen vnd 
Brandenburg / vnd vns / wegen der con- 
cipirten Apologiæ vber die Formulam 
| * Concordiæ fiir wechſelſchrifft hinc in- 
de ergangen / auch wie einer Chriſtlichen vnd Brüderlichen 
zuſammenkunfft / etlicher jhrer E. L. vnd vnſerer Jheolo- 
gen halber geſucht / beyde jhre E. C. auch ſich darauff erklaͤrt 
vnnd erbotten / das alles wiſſen ſie ſich guter maſſen noch wol 
zuerinderen / Ob wir nun wol gern E. L. gleicher geſtalt hier⸗ 
umb hetten erſuchen ſollen / So iſt es doch wegen ferꝛne deß 
wegs vnd kuͤrtze der zeit verblieben / Wir aber hetten nichts 
deſtoweniger gehofft E. L. Theologus D. Timotheus 
Kirchner, der damals neben den andern Theologen von 
E. C. allerſeits abgeordnet geweſen / ſolchem von beyden 
Churfuͤrſten einge willigten Colloquio hette beywohnen 
mogen / Darauff wir dann vnſern Theologon befohlen / 
derſelben Collation mit aller Chriſtlichen beſcheidenheit 
der maſſen beyzuwohnen / damit wir vnd jedermenniglich im 
Wert ſelbſten zuſpuͤren / daß ſie die Ehre Gottes / vnd forts 
pflangung ſeines ſeligmachenden reinen Worts vnd nit ei⸗ 
gene Ehre / anſehen vnd nutz / trewlich ſuchten vnd befuͤrder⸗ 
ten. Vnd alldieweil vns wiſſend / auch wir zum theil ſelbſt im 
Q ij Wer 


5 


W».Theologi Merck erfahren / was es vor Nutz vii Einig keit in der Chriſt⸗ 
ow — lichen Kirchen ſchaffet / wa die Theologen allein zu — 
man jhnen die in finſtern Winckel krichen / vnnd winckel Colloquia oder 
ca nicht Synodos fur ſich ſelbſt halten / vnd alles dirigiren wollen / 
3 Als haben wir nicht vndienſtlich geachtet / auch eiliche Poli- 
ticos darʒu zuverordnen / wie wir auch in vnſerm vorange⸗ 
meltem ſchraben/ beyden Churfiirſten Sachſen vnd Bran⸗ 
denburg / freundlich angedeutet. Vnd jhre L. L. ſich nit miß⸗ 
fallen laſſen / ſondern ſich dahin gegen vns erklaͤrt / daß die⸗ 
ſelbigen jhres theils d eßgleichen auch zuthun / nit vngencigt / 
da die zeit nicht zu kurt. Darauff wir dann in allem Chriſilis 
chem wolmeinen vorermelten vnſern Theologen vnſere 
fuͤrneme geheimbte Politiſche Rehee zugeordnet / jedoch ans 
derer geſtalt nit / ſondern dahin zuſehen (weil vns etlicher vn⸗ 
ruhige zaͤnckiſche Koͤpffe zimlicher maſſen wol bekandt /) 
daß beyde theile / einer den andern pla cidè horten / Chriſtluch 
vnd Bruͤderlich auch friedlich candidè conferitten, vnd 
das ebenmeſſig / Als E. L. Theologen jhres alſo / die vuſern 
auch vnſers gemeſſenen Befelchs / ſo wir jhnen in die ſen Sas 
chen auffgegeben / ſich gleich foͤrmig verhielten / auch in die⸗ 
NF. ſtn hochwichtigen Chriſtlichen Gewiſſens Sachen / nit zu⸗ 

weit ſich verliefen / oder vnnoͤhtige Ehrgeigige Wortge⸗ 
zaͤncke / (der doch leider an jetzo mehr dann zuviel mit hoͤchſier 
Ergernuß vnnd Beſchwernuß vieler frommer Chriſtlicher 
Hertzen im ſchwang gehen) ſtiffteten vii erwecketen. Inmaſ⸗ 
ſen dann ſolches in andern gehaltenen Collationibus andes 
re Chur vnd Fuͤrſten / fuͤr vns nit allein alſo loͤblichen vnd wol 
herbracht / Sondern auch die Hiſtorten bezeugen / daß in pri- 
mitiua Eccleſia viet Chriſtlicher Keyſer vnd Potentaten / 
in vielen celebtirten Synodis ſolcher præc mine ntz ſich 
getibt vnd gebraucht / auch viel Guts dardurch geſtifftet / vi 
vielen Vnheil Rotten vnd Secten dardurch geſteuret / vnd 
gewehret haben. | | 

Ob wir nun wol vns hetten verſchen ſellen/ alldicweil ſich 

gegen 


gegen vns beyde Churf. Sachſen vnd Brandenburg erklaͤ⸗ 
ret / daß ſie derſelben Theologen ſolches in Befelch gethan / 
dieſelben wuͤrden ſich aller ſchuldigen Chriſtlichen beſchei⸗ 
denheit erinnert / vnd jhrer C. Befelch zu folge / dem beſtimbs 
ten handel beygewohnet haben / So befinden doch E. C auß 
beygefuͤgtem der Theologen geihanem ſchreiben / warumb 
vnd auß was / vnſers erachtens / vnerheblichen vrſachen / ſie 
ſich deßwegen verweigert. e, 

Alldieweil aber / wie vorgemelt / die winckel Colloquia — Col 
Theologorum nichts guts ſtifften / Ja nit die geringſte vr⸗ — 
ſach auch ſein / darumb die publicirte Formula Concor- Dabingiſch 
diz von vnſern Widerſachern zum hefftigſten impugnirt Bapſt gon 
wirdt / vnnd wir auch in dieſem angeſtelltem Colloquio —— 
keiner præe minentz, mehr dann als fuͤr vns Juͤngſtlich ans guts auß. 
dere Chur vnd Fuͤrſten / ja vorzeiten die Chriſtliche Keyſer = 
vnd Potentaten gethan vnd geleiſtet / anzumaſſen vnd zuge⸗ 
brauchen / vns vnderfahen. W 

Darumb hetten wir vns / fo viel weniger zu den zuſam̃en 
verordenten Theologen verſehen ſollen / daß ſie ſich deſſen 
verweigeret / Wir koͤnnen vns auch nicht erinnern / wie ſich 
dieſes bey Vnpartheyiſchen bementeln/ vnd beſchoͤnen laſſen 
wolle. Vnd ob jbre vermeinte ingewandte Entſchuldigung / 
ſie von jhrer C. Befelch liberirn vnd entfreyen koͤnne / Sin⸗ 
temal ſic von wegen jhres Ampis ſchuldig ſein / ihrer Lehr 
halber / auch ohne Befelch jeder menniglich bericht vnd vn⸗ 
derricht / auch Rede vnd Antwort außzugeben / vnnd einzu⸗ 
nemmen: nd gebuͤrt vns nicht allem nit vnbillich / aller⸗ 
hand beſchwerliche nach dencken / daß man nicht ans Liech tolle aore⸗ 
vnd Tag gewolt / der Warheit beyzupflichten / vnd andtrer kur econcor. 
Chrifilichen Theologen vnnb Polniſchen Naͤthe Col lo-das > ee 
quia vnd Iudicia, als einen heffugen Gifft geſchewet vnd woͤllen lieber 
geflogen / wi dann das auch / daß man allem mu D. Hesbu in fuſtern, 
ſio ſe motis alijs, als einer eintzigen Perſon ſich zuverfri-roten ode 
chen / zubereden / vnd zuyereinigen anerb:ut / Vnddarturc, mauſes. 

F ü vermcil⸗ 


vermeinet / wan ſie DO. Hes huſium vielleicht vberreden koͤnd⸗ 
ten / vns vnd andern fuͤrzugeben vnd fuͤrzuſchreiben / was jh⸗ 
res gefallens / wir vnd ſie glauben vnd lehren ſollen / Vnd bes 
ſorgen in hoͤchſter Warheit / daß ſolche vnvermuthliche vers 


& 1» 


Was die vn- 
zeitige vnd 


die formulam Concordiæ geſtellt / vnd die allein darzu ge⸗ 
zogen / deren ſie haben gewuſt / mechtig zu ſein / Solche Ca- 
uillation guverfoifien / haben wir geachtet / daß ein zuſam⸗ 
menkunfft mehrer Theologen zum hoͤchſten von noͤten we⸗ 
re / nit darumb daß wir gemeinet / etwas newes einzufuͤhren / 
ſondern wollen bey der reinen wahren geſunden Lehre deß 
Goͤttlichen Worts / ebener maſſen / dic in vnſer publicirten 
Kirchenordnung vnd dem Corpore Doctrinæ, dieſes vn⸗ 
ſers Fuͤrſtenthumbs erklaͤrt / beſtendiglich biß an vnſer end / 
durch Gottes gnedige Huͤlff bleiben vnd verharꝛen. 
Dieweil dann das vnſer genslich Gemüt / int ent vnd 
meinung geweſen / wic es dann auch noch iſt / vnſern Theo- 


logen 


— —— — — — 


derſacher zum hoͤchſten auffmutzen / daß allein etliche wenige 


— ——U — —ß « ! — emacs — vl * 


—— »- 


gen zum hoch ßen beſch werlch / daß vns vnd ſbnen / wie 
N barn vnder die Leute / ( wicwol 


Gott lob vnd danck / mit lauterem vngrund / außgeſprengt 
wird als flieſſe die gerruͤttung der fuͤrgeweſenen zuſammen⸗ 
kunfft von vns vnd vnſern Theologen her / wie wir dann 
crach ten / es werden ſich etliche Leut vnderſtehen / da es nit all⸗ 
bereit zu Wert. geſtellt / ſolchs E. L. auch einzubilden / vnd 
mit der eee dee frrundliches 
fleiſſes / E. C. wollen ſolchen vnd en vngegruͤndten 
Bericht / keinen glauben noch bevfall gehen / beſonder dieſen 
vnſern warhafftigen Gegenbericht dargegen halten / vnnd 
anſehen vnd erwegen / auch jhrem 


Huͤtlin zuſpilen luſt ge⸗ 
habt / vnd die angeſtellte Zuſammenkunfft verhindert / vnd 
gehemmet hat oder habs. Hetten etliche wenige Theologen, 
ſolche vnd dergleichen heimliche Prluat tractãtlin / vnd jhren 


NB, 


age mus / im anfang deß ganzen Concordienwereks vers De Colic» 


miteen / vñ den vns inſonderheit vertroͤſteten Synodum fort, 


tos libri Con- 
cordiæ haben 


795355 vnd andere Leute bey ſich auch etwas gelten / vnd ſein vnder dem 


aſſen/ſo were vielem vbel / ſo nu jetzo ſich leider erreget / fuͤr⸗ 
. worden / Bud wir ſehen auch bey vns noch nit / wie 
teſen Sachen gründlichen / auſſerhalb ſolches Synodi zu⸗ 
laben vnd zuhelffen ſey ! es ſehike dann die Gaͤttliche All. 
macht ein ander ſonderlich mittel darzu / von welchem wir 


Huͤtlin ge⸗ 
ſpilt / vnd jrey 
eignen nutz 
darunder ge⸗ 


ſucht. 


doch noch zur zeit auch nichts vernommen haben. g chatten. 


Damit wir aber bey E. L. vnd ſonſten jedermenniglichen 
von etlichen vnruhigen / Ehrgeitzigen Leutẽ nit außgeſchreiet 


werden / Als ob wir vnd vnſere Theologen, nit allein zu keixe 


ner Chriſtlichen Einigkeit vnd Concordien / da wir doch oh⸗ 


muͤhe / 


we ungebuͤrlichen ruhm zumelden wie E. L. wiſſen / in vnſer 
angehenden Regicrung / auch jetzo noch dieſelbe nut hoher 


NBS. 


NB. 
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che 
/ E. C. freundlich vber⸗ 
ſchicken / auß denſelben werden E. C. nunmehr wol erſehen / 
was vns vnd vnſere Theologen darzu hoͤchlich gewogen / 
daß wir vnd ſie / ſolche concepirte Apologiam, wie vns 
Abſchrifft davon zugeſchickt / vnd ſo ferꝛn die nicht geendert / 
vnd wir deſſen beſtendiglich berichtet werden / noch zur zeit in 
etlichen Puncten vnd Articuln / allerdings nicht billichen 
vnd approbirn konnen. | 

Vnd bitten gantz freundliches fleiſſes / E. L woͤllen diß als 
les hoch vernuͤnfftiglich / vñ von Gott erleuchtem Verſtand 
nach erwegen / Vnd weil dieſe Sachen hoch wichtig / vnd die 
Ehre Gottes betrifft / vnd der Chri Kirchen / zum 
hoͤchſten vieler Leut verwirꝛete Hertzen / e er, ſeuff⸗ 


tiones, wie ſie damals verfaſſet 


zen darnach verlangen thun / auch hertzlichen Surſt dars 


nach haben / vnd der lieben Poſteritet darmit gedienct/ Bud 


alfo an der Apologia, auch vnſerer Widerſacher halben 


trefflich viel gelegen / (damit ſie dergeſtalt moͤge gefaſt wer⸗ 


Nemlich wie den / daß ſie im grund der Warheit vnvberwindlich beſtehen 
gan“ moge) vn nicht verdenckẽ / daß wir auch noch auff der mes 
Hochwichtize nung verharꝛen / wie wir allmal geweſen / daß ſolch hoch⸗ 
Sager fot; wichtig Werck etlichen wenigen nit allein zubefehlen / daß 
z snechrer bedencken Miinduch gehort muͤſſe werden / dann in 


Gund 


| 


f 


ö 


z ᷣ don © . — ALE 


| 
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Muͤndlicher vnd Perſoͤnlicher vnderꝛedung einer den an⸗ 
dern beſſer berichten kan / dann ſonſt in Schrifften / Vnd heiſt 

gleich wol / daß viel Augen mehr als eins ſihet / Vnd ob wir 

wol niemand tadeln / ſo ſein wir doch alle Menſchen / vnd wei- Die Theols- 
fe Gelehrte Leut fehlen auch / vnd leufft Ehrgeig vnd Bru: 424 — 
der Neidhard auch Eigennutz / gar meiſterlich verdecket vnd ſchlechtern 
verborgen hefftig mit vnder / vnd dann auch vnſern vnd der Forde 
vnſern Mißguͤnſtigen vngegruͤndten anbringen / vber vns — 
vnd die vnſere keinen Glauben beymeſſen / noch ſich von den- gemciuglih 
ſelbigen gegen vns vnd die vnſerigen vnfreundlich vnd vn andere 
gnedig ver hetzen / oder an den Spiß ſetzen laſſen / der Theo: 
logen Menſchen Gedancken / ſo ſic mit Gottes Wort nicht dis Collca⸗ 
bewehren koͤnnen / zu approbirn, ſondern vor allen dingen / dee ng 
als eint fuͤrneme Haupiſeule im Heiligen Roͤmiſchen Reich / lehr vnderge⸗ 
nach jhrem Hochbegabtem Fuͤrſtlichen beywohnendem menge den. 
Verſtand / es dahin richten / daß auß dieſen Religionsſtreit⸗“ erdibuch. 
ten der vnruhigen Theologen zwiſchen den Staͤnden / ſo 

ſich an jetzo noch zur Augſpurgiſchen Confeſſion im Heili⸗ 

gen R6miſchen Reich bekennen / keine trennung oder gefehr⸗ 

licher Riß entſpringe vñ entſtehe / noch auch auß dem Chriſt⸗ 

lichen wolmeinenden Were Formule Concordiz der Concordia 
Theologen eflicher geſtifften Geitzes vnd Neidhalben eine 
diſcordia werde. Dann ſolte das geſchehen / ſo werden wir 

allererſt vnſenn Widerſachern vrſachen / Ja das Schwert Wann ſte 
ſelbſt in die Hand darreichen / damit ſie hernach dermaln eins Schu 
Gewaltiglich vnd Erbaͤrmlich vns hinrichten werden / dann fig — 
wie feſtiglich dieſelbe vbereinander halten / Ja wie ſie nach die Flacciani- 
ſhrem euſſerſten vermoͤgen / vnd hoͤchſtem Verſtand dahin ——_ 
trachten / daß ſte jhr zerfallens Reich widerumb auffbawen / — of 
vnd vns vnd die vnſern daͤmpffen vnnd außrotten moͤgen / 

gibt die tagliche Erfahrung / Ja auch der jetztwerende 

Reichstag an jhme ſelbſt klaͤrlich / vnd ſeind die Exempla 

ptæſentia vere odioſa. 


Wir fuͤr vnſer Perſon ſein gantz willig vnd erbietig / vn⸗ 
TS betrach⸗ 


betrachtet / da bereit E. L. vnd vnſere Theologen vber der 
geſtalten Apologia ſich nit vertinbaren wuͤrden oder koͤnd⸗ 
ten / wie wir doch eines beſſern hoffen woͤllen / nit deſto minder 
mit E. C. vnſer vnder lang habende freundliche vertraͤwliche 
Correſpondentz getrewlich zu continuiren, vnd derſel⸗ 
ben in allen muͤglichen dingen vnſers hoͤchſten vermoͤgens als 
len freundlichen beſtendigen willen zuerzeigen / vñ vns daran 
| nichts jrꝛen laſſen / Innmaſſen wir dann vns deßgleichen zu 
E. Chinwider viel gewiſſer dann gewiß verſehen woͤllen. 
ann vns nun E. L. Chriſtlicher Eyffer vber vnſer war⸗ 
hafften Chriſtlichen Religion mehr dann bekandt vnd wol 
wiſſend iſt / daß E. C ohne vnſere erinnerung fuͤr ſich ſelbſt 
darzu werden mehr als geneigt ſein. Demnach woͤllen wir 
auch nit mehr an jetzo hie von ſchreiben / damit es nit das an⸗ 
ſchen gewinne / Als ob wir E. C. gemelten Chriſtlichen Eiffer 
in zweiffel zoͤgen / ſondern wir vertrawen E. L. genslich / die- 
ſelbe werde hierinn gewißlich nichts vnderlaſſen / ſondern al⸗ 
les das / hoͤchſtes fleiſſes zubefuͤrdern wiſſen / was zu Gottes 
Ehr / zu außbreittung der einmal erkandten vnd bekandten 
Warheit / vnd zu Chriſilicher Einigkeit hoch nuͤtzlich vnd 
noͤhtig iſt. Das haben E. L. wir der Sachen wichtig keit vnd 
vnſer erheiſchenden Notturfft halben / nit koͤnnen ver⸗ 
hergen / vnd ſeind E. nach vermoͤgen zu die⸗ 
nen ſtets willig / Datum den 29. Au⸗ 
guſti / Anno 2c, $2- 


Eincs 


Eines bornemmen Guangeliſchen 
Fuͤrſten Miſſiue an etliche Weltliche 
Churfuͤrſten / ꝛc. 


Wer L. ſchreiben am 24. Aprilis 
gegeben / haben wir empfangen / vnd der⸗ 
ſelbige Chriſtliche Sorgfeltigkeit / vn⸗ 
ſers wolmeiniglichen fuͤrhabens / der ans 
geordneten zuſammenkunfft halben / vn⸗ 
— fer onnd etlicher benachbarten Theolo⸗ 
gen / auch Politiſche Rhee / wegen erwegung vnd beraht⸗ 
ſchlagung der verfaſten Apologiz FormulzConcordiz, ' | 
darauß verleſen. Sehen wol woher ſolche ding ruͤhren / vnd NB. 
daß etliche Leute / die ſich etwa zu weit vergangen haben moͤ⸗ | 
gen / vnd gleich wol zu jhrer ſelbſt Erkaͤndtnuß nicht kommen 
wollen / das liecht ſchewen. Wir wiſſen auch gar wol / daß | 
in dieſem Werck viel andere Practicken / dieſer oͤrter / ſo wol Practicten 
als ſonſten / getrieben worden / vnd noch werden. Was aber Cocordiwerck 
ſolches fuͤr ein anſehen / in ſo hochwichtigen Kirchenſachen vorgelauffen. 
beyn Theologen / ſo die fuͤrtrefflichſten vnd beſten ſein woͤl⸗ 
len / vnd ob den Haͤndlen dadurch geholffen / was auch fuͤr 
groſſer Gottes Segen darbey ſein koͤnne / wann man nicht 
fein richtig / recht vnd ſchlecht wandelt / das geben wir den 
Leuten / ſo es treiben / ſelbſt zuerwegen anheim / vnd ſtellen ſol⸗ 
ches / vnd viel anders / dißmal an ſeinen orth. Vnſer Zuſam⸗ 
menkunfft aber zu Vlſſe / iſt gar nicht dahin gemeint / daß vn 
ſere / oder andere Theologen / ſich einen anhang ſuchen vnd 
machen ſolten / ſondern vielmehr wie den vnruhigen / neidi⸗ 
ſchen Koͤpffen / mit beſtand vnd auß gutem grund zubegeg⸗ 
nen. Vnd werden ſich E. Churf. L freundlich erinnern deß / 
vor dieſer zeit / vnd wie man mit vollzie hung deß Chriſtlichen 
Concordiwercks vmbgangen / dieſelben an vns geſucht / daß 
wir die vornembſte dieſes orths geſeſſene Niderſaͤchſiſche vnd 
K ih © Weſiphas 


Weſiphaliſche Graffen vnd Staͤdte beſchreiben / vnd die zu 

Mubelbung vnd Vnterſchreibung / der auß den Einkom⸗ 

menen Formulæ Concordiæ bewes 
gen helffen moͤch ten / wie auch von vns geſchehen. 

Quod omnes Dieweil nun die Apologia dem gemeinen Werck der 

tangit, abe · Formulæ Concordiæ anhenget / ſo ſehen wir nicht / wie die 

moibus 12- Stdrde / ſo ſich zur Formula befennen / bey der Apologia 

dtr. fluͤglich / vnd ohn beſorgliche zerruͤttung / vorbeygangen wer⸗ 

den koͤnnen / oder auch ſollen. Dann es heiſt je: Quod omnes 

tangit, ab omnibus debet approbari, derhaiben wir dann 

auch in vnſer erſten Beantwortung / auff die ick te 

Apologiam an E. “. vnter andern Bericht vnd Erklaͤrung 

ö gebetten / wie es die ſelben deß orihs zuhalten gemeintt / ob eine 

Zuſammenkunfft der Theologen daruͤber anzuſtellen / vnd 

die benachbarte Graffen vnd Scaͤdte darzu auch zufordern 

oder nicht / darauff vns gar keine Antwort zukommen / vnd 

alſo wir in ſolchem zweiffel bleiben / darunder gleich wol be⸗ 

funden / daß zwar bey dieſem Werck viel zutrinnern / haben 

wir nicht bedencken koͤnnen / wie dieſen dingen beſſer / dann 

durch eine Chriſtliche vnd freundliche collatĩonem ſenten⸗ 

tiarum zu helffen / wie wir dann auch D. Ke mnitium, fo 

die Apologiam berahten vnd zuſammen bringen helffen / 

vmb mehr berichts willen / vnd — zuverhuͤten / 

NB. gen Vllſſe mit beſchreiben laſſen. Wir ſpuͤren aber / daß die 

Collectores fiir die Leutt / auch an die oͤrter / nicht gern wol- 

len. Dañ ſie wiſſen / daß ſie nich ' Tracks zu ihren an vnd fuͤr⸗ 

geben Amen ſagen werden / vnd da ſie E. L. Churf. hohen au- 

toritet es jres gefallens durch zutreiben / keine hoffnung noch 

synodi noht⸗ gelegenheit zuhaben vertrawen / daß es E. L. gleichwol mit 

gbr duglich vns darfür halten / daß ein dy no dus vnd Quſatſienfunſſttex 

in der Kirch? Theologen in fuͤrfallenden Religion ſtreitten / zu Chriſili⸗ 

je vnd allwe⸗ cher vnd freundlicher vergleichung derſelben ein Chriſtlich 

gen geweſt. Merck ſey ꝛc. Solches vernem̃en wir gern / wicwol wir auch 

wiſſen / daß E. C. ſolcher Chriſtlicher meinung allzeit 971 

| W * 
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ſen / wie dann auch die H. Apoſteln ſelbs zu Jeruſalem ein 

Coacilium gehalten. Vnd die Schrifft bezeuget / daß es 
dem H. Geiſt alſo gefallen habe. Vnd werden wir auß der 
Kirchen Hiſtoria berichtet / daß die Gottſeligen Lehrer all⸗ 
wege ſolchem Exempel der Apoſtel gefolget / vnd auch bey 
der zeit / als die Roͤmiſchen Keyſer / vnſers Chriſtlichen Glau⸗ 
bens noch nicht geweſen / in groſſer Anzal Sy nodos gehal⸗ 
ten / vnd durch ſolche weg die fuͤrfallenden Nelig ionſtreitt 
communicato conſilio( mit geſambtem Naht) auffgeho⸗ 
ben haben / wie E. C auch wiſſen / daß die Hocherleuchte firs 
nemme Maͤnncr D. Luther, Philippus Melanthon, vnd 

Brentius ſich zu jhren zeiten der Hoch wichtigen Religions 
ſachen allein nicht vnderwunden / ſondern die fuͤrnembſten 
Theologen in Teutſcher Nation erfordert / zu Schmalkal⸗ 
den / auch alſo die Schmalkaldiſchen Artickel mit gemeinem Schmalkal⸗ 
zuthun geſtellt / vnd es nicht allein auff Schriffiliche Cenſus * 
ren geſetzt / ſondern viel mehr zu gegenwertiger vnd gruͤndlie 
cher vnterꝛedung / auch endlicher vergleichung befoͤrdert ha⸗ 
ben. So wiſſen ſich auch E. L. zuerinnern / daß vnſere / auch 
alle Theologen in dieſer Nachbarſchafft zu der Subſcri⸗ Ns. 
ption der Formulæ dadurch fiirnemlich bewogen worden / Tue — 
| daß man die eigentliche vertroͤſtung gethan Es ſolten in ei⸗ ſeription mit 
nem anſtellendem Sy nodo zu Magdeburg / allen in den Cen⸗ betrug berede 
ſuren erinnerten mangeln / vnd vnrichtig keiten abgeholffen ,, — ver 
werden. Solte nun ein ſolches nicht erfolgen / Hette es war⸗ 
lich ein ſeltzam anſchen / vnd muͤſten wir bekennen / daß vich 
Chriſtliche Paſtores in dem hindergangen ſcin / die ſich deſ⸗ 
ſen auch billich zubeſchweren haben wuͤrden / daß wir auch 
dazu ſelbſt rath vnd that geben hetten / wie dann von vns ſo 
wol Schrifftlich vnd Muͤndlich geſchehen. Welche vnleid⸗ 
liche Nachſage wir zwar fuͤr vnſer Perſon in dieſen Hoch⸗ 
wichtigen Kirchenſachen auff vns nicht beruhen / noch vns 
eines andern von etlichen Achlſchewenden Theologen vber⸗ 
reden laſſen / koͤnnen noch wollen. Daß aber die Synaodr deß⸗ 
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meldet / dardurch in weittere Diſputationes vnd 
Verbitterung gerahten / ein jeder mehr als der ander ſein vii 
einer dem andern im geringſten weichẽ oder nachgeben woͤl⸗ 
len: Indem koͤnnen wir noch zur zeit mit E. L. (welches wir 
vns freundlich zu gut zuhalten bitten) aller dinge nicht einig 
ſein. Das iſt wol an den Theologen in dieſen letztẽ zeiten zum 
theil / Ja faſt bey den meiſten leider allzu war / daß es alſo mit 
NB. fhnen gethan / wie E. C. ſie zuvor mit jhren rechten Farben 
abmalen / welche andaͤchtige Tugenden auch bey den jetzigen 
ſorgſamen Weſen vnd beſchwertichen Leufften / fuͤrnemlich 
auff ihren / ſolcher Theologen Seitz vnd vnerſettigem Eigen ⸗ 
Man beſche dal dannen herflieſſen / Dergleichen man doch an den 6 
D.Luchers thewren nut lichen Lehrern D. Luthern vnd Philip. Melan. 
; Screiteſcheif ſet1gen nicht erfahren. Darauß muͤſſen vnb ſollen aber dis 
duden oem Syuodi, vnſers erachtens / nicht nach bleiben Ja wann die 
— Aug vnruhige/eigenſinnige)Ehe vñ Geltgeitzige Koͤpff das mer⸗ | 
Diſcipul nit cken vnd ſehen / daß ſie auch Hohe er eines ſolchen be⸗ 
— $* eden konnen / ſo werden ſic in jhrem eigenen Siñ deſto muh⸗ 
tiger / vnd fend ſonderlich jegiger zeit darauff befliſſen / wie 
ſiie durch heimliche / geſonderte Conuenticula, oder auch | 
Priuat Schrifften / darinn ſie dann einen ſonderlichen groſs - 
ſen miß brauch treiben / ſich allenthalben / vnd je mehr vnd 
mehr einen heimlichen Anhang machen / vnd alſo das jenige / 
o ſte ineinem offenen Synodo mit Gottes Wort zuverthei⸗ 
gen vnd zuerhalten / nieht getrawen / durch allerhand geo 
ſuchte Scheinfarben / damit ſie ſich dann weidlich zuflicken 
wiſſen / durch zutreiben vermeinen / darauß ſpaͤltung vnd zer⸗ 
rüttung der Kirchen gemeinglich erfolgen / auch offtmals 
viel Chriſtlicher Hergen betruͤbet / vnd die Gewiſſen jr: geo 
Darumb ſolch en vnd andern viel mehr Vnrichtig keiten / 
der Halfſtarzigen Theologen zubegegnen / halten wir einen | 
Syaodum, oder offentliche Zuſam̃enkunfft den 3 
| au 
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auch ſicherſten weg / Darneben aber noͤhtig ſein / daß man 
ſolche Hohe Gottesſachen / nicht allein ſchlecht auff die Ei⸗ 
genſinntge / Ehrgeitzigen / Rach vnd Zanckgirigen Theolo⸗ 
gen ſtelle / vnd ſie ihres willeus allemal walten / auch wannes z. 
jhnen gefellig / vnd ſie mit gutem grund nit weiter fort koͤn⸗ 
nen / ſondern mercken daß ſie geſchlagen ſein / auß andern ge⸗ 
machten Schein vrſachen ſie die Colloquia außruffen / vnd — 
davon ziehen laſſe / ſondern daß man jhnen jeder zeit Chriſt⸗ handlen nicht 
liche Gottsfoͤrchtige / vñ friedlubende reine Polit icos zu orde außzuſchlieſ⸗ 
ne/die gleich wol jhre Theologiam auch ſtudirt haben / vnd {*® 11 
ſonſten darinn erfahren ſein auch auß Gottes Wort ſehen e 
vnd vrtheilen helffen koͤnnen / welch theil recht oder vnrecht / ci. Er wil nit 
vnd grund in Gottes vnfelbarn Wort oder nicht habe / wel. 2 
es zu weit gegangen / zu viel / oder zu wenig gethan / in maſ⸗ Haͤndlen helf⸗ 
0 im Nicena, Chalcedonenſi, vnd andern Synodis ge- fen ſollen ꝛc. 
ſchehen / vnd die Politici dicſelben zum groſſern theil diri- 
irn helffen / vnd trefflichen nutz geſchaffet haben. Ja daß E. 
wir vnd andern Chriſtlichen / vnd zu vnſer waren Religion / 
vnd der FormulzCencordiz ſich bekennenden / Churf. vnd 
Staͤnde / wie man deſſen an etlichen Chriſtlichen Keyſern 
Hohe Exempel haben / das vnſere ſelbſt darzu nicht thun / daß 
wir von Theologen auff vngleichen wegen befunden / eines 
andern vnd beſſern mit gutem glimpff vnd beſcheiden heit er⸗ 
iñert / zu recht gebracht / vnd wo ſie ſe ſo ſtoͤtꝛig / Halßſtarꝛig / 
vnd Eigenk opffiſch ſein vnd bleiben wollen / ein Ernſt dage⸗ 
gen gebraucht / ſhnen in die Wuͤrffel gegriffen / vnd biß zum 
End vnd Beſchluß / vñ Außgang 2 angehalten. 
Oder / vnd wann man bey jhnen gar keine Chriſtliche / billiche 
Volg haben kan / ſic alſo mit genoien werden / daß ſie ſpits 
ren daß man ihres vnſchlachtigen Kopffs nicht eben leben / 
noch ihnen alles gut ſein laſſen / oder verhengen wolle. Das 
Miniſtecium halten wir billich Hoch vnd in Ehren / 
reiben diß auch gar nicht zu verachtung oder verkleine⸗ 
rung deſſelbẽ / oder rech tſchaffener Prediger / ſondern es — 
„ den bi 


—— "UE —— 0% AE — — 


. 
© ö ottſelige vnd Seelhirten / von 
den Mietlingen 


— — ]⁵ ·Ä2uů·Um ) 
- 
— g——s 


2 4 5 A 


ungen vnd Eigennuͤtztgen (euten vnterſchieden / da⸗ 

bey dann auffſehen vnd gute diſcretion hoch noͤhtig iſt. 
Ewer L. haben vns in vnſer erſt angel enden Regierung / 
mit eigener Hand freundlich vnd Vitcerlich vermahnet vnd 
geragten / wir ſolten vnſern Theologen den Ziegel nicht zu 
lang laſſen / dem wir biß hero gefolget / vnd haben befunden / 
daß es zum beſten gerahten / vnſerer Landkirchẽ auch dadurch 
nechſt Gottes Segen / ſhm ſry Lob / in zimlicher ruh vnd frie⸗ 


den erhalten worden. Darumb wir Gott zu forderſt / vnd dañ 


E.C.h6chlich danckſagen / vnd nicht zweiffeln / E. C. wie auch 
andere Chriſtliche Potentaten / werden alſo ferꝛner geſinnet 
ſein vnd bleiben / wie es dann auch zwar gar gefehrlich ſtehet / 
wo jetziger zeit die Theologen den einen Fuß auff der Can⸗ 
tzel / den andern in dex Rathſtuben haben wollen. Vnſere 
Theologen zwar muͤſſen vnd ſollen nichts vndienſtlichs re⸗ 
gen / noch auff die bahn bringen / deſſen ſie in Gottes auß⸗ 


trůͤcklichem Wort f d vnd beyfall / oder ſonſt erheb⸗ 


nemlich in Schulen gehoͤren) bringen / vnd r by- 
potheſin ſo leichtlich / vnd ohn vnſers Conſiſtotij Erkaͤnb⸗ 
niß / nicht gehn / ſondern ſith deß Laͤſterns vnd Schmahens 
gentzlichen enthalten muͤſſen. 


Daß E. C. dann zu verfaſſung der Apologia auß gutem 


bedeneken wenige / vnd allem drey T zuſammen ge⸗ 


ordnet / das laſſen wir vns mitgefallen / wie auch — 
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anderer / vnd ſonderlich der Theologen auff Vniuerſtteten 
SDedencken daruber erholet word?. Daß aber die vollzichung 
deß Werck s unter den wenigen allein bleiben / vnd die andern 
alle gar vorbeygangen werden ſolten / das iſt bey vns auß vr⸗ 
ſachen / mie oben geruͤrt / etwas ja gar hoch beweglich. Vnd 
ſonnen wir zwar / daß erſtlich wenig Theologen ſich ſolcher 
autotitet anmaſſenſolten / zu einem immer werendem / vn⸗ 
leidlichem prwiudicio, nicht einraumtu / noch vnſern vnd 


unden Theologen / jhr / Ja vnſer ſelbſt liberum votum in 
nieſen gemeinen Gottesſa 


—— — ———— 
| nige / o 
encchtigebiſweilen in — ohnanſehlichſten theo 
die wind? 
Vnd die 


* 


den geringen 
Geiſtes ders 
| — Heel — au Finals hohey 


Theologen die Augen dermaſſen / daß ſie dit Göttliche wars 
heit ud was der ewigen Allmacht darinn offenbareter wille 
erfordert / entweder gar nicht ſehen / oder auch wol vorſetzig⸗ 
lich ond wiſſent es vnterdrucken / verdrehen / vnd bemen⸗ 
teln. Da wir aber bey den vnſern in gemein / oder jhrer einem 
einſolch es oder ſonſten befinden wuͤrden / daß es jhnen oder 
8 {x nicht vb rechte Chriſtliche Einigkeit / vnd der 
lichen Warheit / als etwa ſeinen Ehrgeitz vnd andern 
Eigengeſuchten nutz zuthun / oder auch ſich einẽ anhang zur 
hnung vnd abſonderung von dem Concordiwerck zu⸗ 
machen / die oder denſelben wollen wir dermaſſen anſchẽ / daß 
ſte ſelbſt / vnd andere / ſich daran ſpiegeln ſollen. 
So viel das Concordiwerck belanget / haben wir zwar fuͤr 
vns / wie auch die vnſern der Doctrinalien halben daran gar 


einen mangel / ſondern wiſſen mit E. L. daß alles was darin raumbt / was 


nen begriffen / den H. tiſchen vnnd Apoſtoliſche 
Schrifften gemeh iſt. — — vor —— 


Formulæ bey einen vnd andern / ſonderlich aber der Pra fa- cordibuch vnd 
tion, ¶ Vorꝛede) Naumburgiſchen / vnd Franckfurtiſchen 
Abſchied / andern oditionen der Augſpurgiſchen Gy 
P; 2 ion / 


NB, 


ſion / vnd anders halben wolmeinlich / vnd auß hoher Sorg⸗ 
feltigkeit erinnert / das wird E. L. vnſers erachtens / wo ferꝛn 
denſelben / ſolches wie wir vns gleich wol verſehẽ wollen / recht 
fuͤrbracht / vnabgefallen ſein. Vnd hat zwar das / was wir 
vns darbey befahret / dic er fahrung bezeuget / vnd das Wider⸗ 
theil ſich ſolches all wol zu nutz gemacht / wie dann auch in 
den Lateiniſchen / vnd andern verſionibus, deßgleichen in 
dem corꝛigiren / vnd bey den Buchdruckern / der fleiß vnd trew 
nicht befunden wird / daß man damit zufrieden ſein / oder es 
ſich ſchier auch ohne verweiß beantworten laſſen kan. So iſt 
der Appendix auch der Formulæ der vnſerer vnd andern 
Theologen / gantz vnwiſſend angehengt / vnd wie wir verne⸗ 
men / nach der beſchehenen Subſcription, in der Formula 
ſonſt etlich ding nicht ohn gefahr verendert. Vnd dann bey 
der verfaſten A pologia, zwar hin vnd wider noch viel zuer⸗ 
innern / Es gleichwol damit alſo gethan / daß vermittelſt ei⸗ 
ner Chriſtlichen vnd freundlichen vnterꝛedung / vnſers er⸗ 
achtens / dem allem wol zuhelffen / doch viel dings alſo ge⸗ 
ſchaffen / da demſelben vor publieirung der Apologia nicht 
recht / vnd auß dem grund gerahten werden ſolte / daß zwar 
eine groſſe Zerruͤttung / vnd vnwiderbringlicher Kirchenriß 
daher zubeſorgen / welches vns dann fuͤrnemlich die wol⸗ 
meinliche zuſammenkunfft zu Heſſen anzuſtellen bewogen. 

Wir geben aber E. C. freundlich zuwiſſen / daß wir vor 
dieſer zeit / vnd ſo bald vns von E. L. die antwort vnd bericht 
einkommen / daß der defect in der Apologia mit wid erle- 
gung deß Bremiſchen Buchs / vnd verfert gung deß 4. vnd 
9 Capitels noch nicht complirr, wir auch deſſen vor dem 9. 
dieſes / nicht mechtig werden koͤnnen / den außgeſchriebenen 
Religions tag zu Heſſen biß zu anderer gelegenheit / vnd wañ 
vns dic Completio zukoiſien / wendig gemacht haben / vnd 
moͤchten von Hertzen wol goͤnnen vnd wuͤnſchen / daß dieſem 
Chriſtlichem Werck / ohn ſolche / oder auch andere Zuſam⸗ 
menkunfft geholffeu / vnd alle mengel richig gemacht wer⸗ 


den 


verſehen wir vnsfreund{ich//E. & werden ſich ni 


tes Wort vnd iringender uoht aeg en / viel wniger auff ei⸗ 


— — man alſoder zuſaſfien orduung der Theos 
— fates bleiben moͤchten. Achten auch daß dazu der 
chgedachtes Churf. Pfaltz / vnd E. C. den vorgenom⸗ 
— weg / mit anherordnung D. Kirchners, vnd D. Sell 
neckers nicht ohndienſtlich ſein werde / wie wir dann verne⸗ 
men / t aß D. Dauid Chytræus gleichsfals erfordert ſein ſols 
te / darzu wir das vnſere auch gern thun vnd beſchaffen woͤl⸗ 
len / daß aller befundener maͤngel halben vnfere Theologen 
ſich mit jnen bereden/auch ſo viel m̃er muͤglich / vnd ohn Ab⸗ 
bruch der Goͤtilichen Warheit geſch then kan / verhoffent⸗ 
lich vergleichen ſollen / Darauff wir dann ein ſonderlich wa⸗ 
chendes Auge mithaben / den vnſern auch etlede Gelehrte 
Politicos zugeben woͤllen. 


Diewel aber D. Heshuſuis, ſeines ſchir en Beinſcha⸗ 
dens / vnd anderer taglich zufallenden Leibeg rechen oy 
nicht wol "_— zu Helmſtadt / auch ohn dM die 
del am beſten fuͤrgenommen vnd ver2ichtet werd ni 100 


t 

ſein laſſen / daß D. Rh, D. Selnece „ e ræus, 
D. Kemnitius, fil ich gen, Helmſtadt be geben / bid allda die 
rraQtar vnd berahtſchlagung filrgenoiictt Fetten / warumb 
wir auch vnd daneben — bitten E. C. moͤchten auch 
jemand von jhren P en / vnd ſonderlich die je⸗ 
nigen / ſo E. L. 1 case gebraucht 
vnd befunden haben / daß ſie dem ſelben von Hertzẽ zugethan / 
vnd es gerne befoͤrdert ſehen / auch ſonſt friedlibend vnd ohn⸗ 
verdechtig ſind / zu ſolcher beredung vñ Collation der Theo⸗ 
logen mit verordnen. 

Alſo haben wir vmb ſo viel mehr hoffnung zu richtiger 
vnd recht Chriſtlicher vergleichung / darzu wit dann auch 
vnſers theils alle muͤgliche befoͤrderung thun / vnd ſonderlich 
dafuͤr ſein woͤllen / daß an den vn ſern zur bill:chfc1! kein mans 
gel erſcheinen / noch ſic das gerinaſte ohn vñ auſſerhalbGots 


nen 


